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1 Vorbemerkungen

In den vergangenen fünf Jahzehnten hat es nicht an Versuchen gemangeit, die Menschenopfer,

die das deutsche Volk im Zweiten Weltkrieg gebracht ha! zahlsDmißig n bestimmen. Es gibt

eine große, kaum noch zu übersehende Anzahl von Veröffentlich,,ngen zu diesem Thema, durch

die sich fast einhellig die Erkenntnis zieht. daß über die deutschen Menschenverluste rm Zwerten

Weltkrieg keine genauen Angaben vorliegen. Für die Bsliftlrng der deutschen Kriegsschfien,

zur Schilderung der Vertreibung der Deutschen aus Ost- und Mitteleuropa und zur Darstellung

der Geschichte der deutschen Kriegsgefangenen wurden von eigens da§ir gebildeten Wissen-

scia.ftlerkommissionen diesbezügliche amtlich anerkannte ' Dokumentationen , (s.

Literaturverzsiqhni 5) ausgearbeitet.

Ein solches amtliches Dokument über die deutschen Mer.rschenverluste im Zweiten Weltkrieg

exisriert jedoch nicht. Zwar gtrbtes amtliche Publikationen des Statistischen Bundesamtes über

,fleimgekehrte Kriegsgefangene, 7ivüintemierte und Zivilverschleppte", "Die standesa:ntlich

beurkundeten Kriegsslerbefille und gerichtlichen Todeserkiärungen in den Jahren 1949 bis

lg54', die "Deutschen Vertreibungsverluste" sowie von Bevölkerungsbilar:zen des Zweiten

Weltkrieges. Sie betreffen jedoch hauptsächlich die frrihere Bundesrepublik Deutsctr-land. Im

Statistischen Jahrbuch für die Bundesrepublik Deutschia.nd 1960 wurden Tabellen über

deutsche Kriegsverluste veröffentlicht, allerdings $e Verluste der deutschen Webrmacht nur

bis zum 31. Dezember 1944. Für die letäen Kriegsmonate und insbesondere ftr die letzten

Kriegstage liegen keine exakten Angaben aufgrund von Meldungen vor-

Das hat bei einer Reihe von Wissenschaftlern und anderen Persönlichkeiten sowie Institutionen

immer wieder zu dem Wunsch gefirhrt, durch geeipete Erheb,ingen zu den fehienden Angaben

zu kommen bzw. eine durch die Bundesregierung autorisierteZabl zu ermitteln. Schon 1949

beklagte Mueller - Hillebrand in seinem Werk ,,Das statistische System", daß die Statistischen

Landesämter der westlichen Zonen nicht die Unterlagen erstellen konnten, um die Verluste

endgültig zu ermitteln. Dieser Zustand hält mehr oder weniger bis heute an.

Auftragserteilung und Problemstellung

Der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge versucht seit 1982 über die deutschen

Menschenverluste im Zweiten Weltkrieg eine Gesamtdokumentation mit verbindlichem

amtlichen Charakter an initüeren. Es gab dazu bereits mit in Frage kommenden Institutionen

vorbereitende Beratungen unt Arbeiten, die auf die bestehenden Probleme (QuellenJage, finanzi-

eller Aufivaad) hinwiesen

Nach der Öftung der innerdeutschen Grenze bestand die Hoffirung, daß vor allem durch den

Zugangzu den Archiven der ehemalig"n ObR ein Erkenntniszuwachs zu erreichen wäre. In

diesem Zusammenhang erhielt die Zweigstelle Berlin des Statistischen Bundesamts den Aufoag

- sich 2unächst wegen neueren Quellenmaterials mit der Außenstelle Potsdam des Bundesar-

chivs in Verbindung zu setzen,
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festzustelieq sb hinsichtlich bestrmm'ter Positionen ur den Bevölken:ngsbilanzen, die sich

auf die ehemalige sowjetische Besatzungszone beziehen und für die seinerzeit entw-eder

uberhaupt keine Zahlen vorhaaden waren oder Schätzungen vorgenommen werden mußten,

jetzt Unterlagen vorhanden sind-

Daraus ergab sich die folgende Auftabenstellung für die Arbeit an der o. g. Vorstudie:

l. prüflrng und Ergänzung der von dem Statistischen Bundesamt bereits veröffentlichten

Ergebnisse durch Recherchen in den Archiven , insbesondere in denen der ehemaligen

DD& soweit sie dem Statistischen Bundesamt zur Verfi:gung stehen bzw. beka:rnt

werden.

Dabei wurde eingeschränkt, rlaß Unterlagen ost- bzw. zentraleuropäischer Länder -

insbesondere über sowjetische Speziallager in Deutschland - nur bearbeitet werden

können, soweit sie dem Statistischen Buadesamt in der Bundesrepublik Deutschland

ztrgänglisfi 5ind-

2. Zusammenstellungen von bereit dem Statistischen Bundesamt in diesem Zusan-

menlrang zur Kenntnis gelangten u:rd bereits in verschiedenen Dienststellen vorhaa-

denen Übersichten über die deutschen Menschenverluste im ZweitenWeltkrieg ern-

schließlich einer Beschreibung der darin enthaltenen Daten, ihrer Quellen, Definitionen

u. a. (Archive, Militärgeschichtliches Forschungsaml Deutsche Dienststelle (WAST))

usw..

3. Auf dieser Grundlage (Punkte I und 2) Erarbeitung eines Berichtes über die Arbeitser-

gebnisse, der die dem Statistischen Bundesamt zur Kennüris gelangenden Daten mit

Quellen, Definitionen, Merkmalen, Zeiträumen, Gebietsstjinden einbezieht.

Zur Einschätzung der Quellenlage war es notw'endig, bisher bekannt gewordene Quellen

einschließlich der Veröffentlichungen zu erfassen und einzuschätzen und bisher noch nicht

erschlossene Materialien aufzufinden.

Da es in der früheren Bundesrepublik eine Vielzahl von Veröffentlichungen alm gerumnten

Thema gibt und 5isfu zahllgishe Wissenschaftler und Jounralisten mit diesem Thema bescheftigt

haben, ist kaum anzunehmen, daß es dort noch hicht erschiossene Materialien gibt. Deshalb war

aufuagsgemäß das Hauptaugenmerk besonders auf die Ergebnisse der Recherchen in den

ostdeutschen Archiven und auch Bibliotheken zu richten und die Möglichkeit der Berechnung

neuer Verlustzahlen aufgrund vermuteter und bisher nicht veröffentlichter Zahlen in den neuen

Bundesländern zu prüfen. Nach den bisherigen Feststellungen muß angemerkt werden, daß es in

der ehemaligen DDR keine gesctrlossenen oder gezielt diesem Thema gewidmeten Unterlagen

oder gar Materialsarnmlungen gab. Trotzdem mußte die Möglichkeit der Recherche in den
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Archiven der neuen Bundesländer genutzt werden.. auch wenn nicht in jedem Fall mit Erfolg zu

rechnen war.

Im weiteren Verlauf der Arbeiten wurde es unumgängüch, die Gesamtquelleniage in die

Betrachtungen einzubeziehen. Deshalb wurde auch in den früheren Bundesländern -,vor allem

im Militärarchiv - recherchiert.

Quellenlage

Entsprechend der Auftragserteilung gr+g es vor allern um die Erscbließung, Sichtung und Bewer-

tung neuer Quellen in den Archiven der ehemaligen DDR. Die Untersuchungen beschränkten sich

jedoch nicht nur darauf, es wurden außerdern Bibliotheken und andere Dienststellen, ar:ch in den

alten Bundesländern aufgesucht (s. Katalog der Fundstellen).

Neue Bundesländer

Archiv des ehemaligen Statistischen Amtes der DDRI)

In diesem Archiv, das heute der Zweigstelle Berlin des Statistischen Bundesamtes gehört,

wurden vor allem Unterlagen über die Volkszählungen in der ehemaligen sowjetischen

Besatzungszone (SBZ) bzw. DDR (1945. 1946, 1950) gefunden.

Bei den Volkszahlungen am l. Dezember 1945 und am 31. August 1950 in der sowjetischen

Besatzungszone sind folgende Besonderheiten zu vermerken :

Es wurde für die vor dem l. September 1939 geborenen Einwohner der Wohnort am 1. Sep-

tember 1939 erfragt. Im Unterschied dazu wurde bei der Volkszählungarn29. Oktober 1946

firr die gesarnteWohnbevölkerung derWohnort am l. September 1939 erhoben, d. h. auch firr

die am 1. September 1939 und später geborenen Kinder. Das erfolgte dadurch" daß für die Kin-

der der Wohnsitz der Eltern am l. Septemb er 1939 maßgebend war. Bei unterschiedlichem

'Wohnsitz der Elternteile galt 69l Wshnsitz der Mutter.

Mit Hilfe dieser Fragestellung war es mit der Volkszählung von 1946 möglich, die GesamtzaH

der Umsiedler zu bestimmen. Die mit den Volkszäihlungen 1945 sowie 1950 ermittelten Umsied-

lerzahlen charakterisieren nur den Teil der Wohnbevölkerung, der am l. Septernber 1939 seinen

Wobnsitz in den Ostgebieten des Deutschen Reiches in den Grenzen vom 31. Dezembet 1937

bzw. im Ausland hatte. Hier sind die am l. September 1939 und später geborenen Kinder bis

l) Von 1945 bis 1952 gab es ia der ehemaügen sowjetischen BesaEungvone (SBZ/ DDR die ;peutsche

Zentralverwaltung fiir Statistlk ia der owjetischen Besatzuugszone mit Sitz ia der Sädt Berlin"

S.urzbezeichnung ,,statistisches ZenEalamt"). Im September i952 wurde die ,,Staatliche Zentalverwaltung

fiir Statistik* und daraus 1990 das ,,Statistische Amt der DDR' gebildet.

3.1

3.1.1
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anm jeweiligen Zähiungsstichtag nicht enthalten (vgl. Tabelle 9, Kapitel 4 3)

Gleichzeitig diente die Fragestellung nach dem Wohn.sitz vorn i. Septembe r 1939 bei der Volks-

zählung 1946 ax Ermitth'ng der räumlichen Bevölkerungsbewegung bis Oktober 1946 in den

vier Besatzr:agszonen und der Stadt Berlin
plrrs l:hlen wurden in d.ie Berechnungen im Kapitel 5.2 einbezogen.

Unterlagen über Knegsverluste insgesamt oder zu einzehren Verlustkategorien sind nicht

vorhanden. Offenbar haben weder die Statisrische Verwaltung der SBZ noch später das Stati-

stische. Zentralamt der DDR eigene Berechnungen oder gar Erhebungen über deutsche Men-

schenverluste im Zweiten Weltkrieg oder über zurückgekebrte Kriegsgefangene u.ä. durch-

gefüürt.

Lediglich für ,,Standesamtlich beurkundete St€rbefälle von Wehrmachtsaagehörigen" sowie

,,beurkundete Sterbefiille der durch Feindeinwirkung getöteten Zivilpersonen" wurde ein lücken-

haftes Material gefunden- das in Tabelle i und Tabelle 2, Y.,apitel 3.1.I zusammengestellt

wurde. Ob die Statistische Verwaltung der SBZ in Zusammenarbeit mit den Statistischen

Landesämtem eine diesbezügliche Erhebrrng durchgefirhrt hat, konnte nicht zweifelsfrei geklärt

werden.

Bisher durch die amtliche Statistik nachgewiesene standesamtlich beurkundete Wehrmachts-

sterbefüIle sowie durch Feindeinwirkung getötete Zivilperstnen fi-rr den. Zeitraum 1939 bis
1950:

- So{etische Besatzungszone 357.780 Sterbefülle (ent}ält auch einen Teil von

Bertin(Ost))
- Stadt Berlin (nur 1939 bis 1943) 38.609 Sterbefülle (Wehrmachtssterbefüile).

Für die Berechnungen (s. Kapitel. 5.2) wurden außer den Ergebnissen der Volkszjihl,ng 1946

t
folgende weitere Unterlagen genutz!:

- Materialien des Statistischen Zentralamtes der so{etischen Besatzungszone über die Anza}n
der Lebendgeborenen sowie der Gestorbenen (handschriftliche Unterlagen aus dem Archiv des

ehemaligen Statistischen Amtes der DDR),

- Materialien des Statistischen Amtes der Stadt Berlin (vgl. Literaturverzeichms).

Da bisher im Archiv des ehemaligen Statistischen Amtes der DDR nur lückenhaft statistisches

Material aus der SBZ a,t dieser Thematik gefunden wurde, ist nicht auszuscbließen. daß mit der
Auflösung der Sowjetischen Kontrollkommission 1953 auch statistische Materialien in dre UdSSR
verlagert wurden.

o-o-



Wehrmachtssterbefälle

Juli bis
Dezember

1944
t943

1939
bis

t942

Juli bis
Dezember

1944
t945

Tabelle I

Region

SBZ
Prov. Braa-
denburgr)

Provinz
Sachsen2)
A::halt3)

zusammen

Land
Sachsena)
Thüringens)
Mecklen-
burgo
Stadt
Berlin

t) Regierungsbezirke:
2) Reglerungsbezirke:

7.769

72.930 t5.679

Potsdaru, Fragifrrt.
Magdeburg, Mersebrug, Erfi:rt.

Standesamtlich beurkundete WehrmachtssterbefäIle einschließlich nachträglich
beurkundete FäIle sowie nachträglich beurkundete Fälle der durch Feindeinwir-
kung getöteten Zivilpersonen in den Ländern der sowjetischen Besatzungszone

und der Stadt Berlin 1939 bis 1945

durch Feindeinwirkung

t945

Personen

21.441 14.670

21.979
2.481

24.460

29.908
11.506

t9.092
2.029

2t.t2l- 5.554E) 6.7538)e) L0778) i.732t»)

15.34428. I3 8
9.052

t2.826

5.602 2.ß0, 3.t59De) 376r Z.lO47»)

3 ) Regienmgsbezirk Dessau
4) Regierungsbezirke: Dresdeu, Lapug, CheffiIitz, Zvttckau Bauuen.
5) Ohne Regierungsbezirk Erfirt-
6) Ohne Vorpommern.
7) Mecklenbrrrg - Vorpommern.
8) Sachsea - Adralt.
9) Januar bis November 1945.

euelle: Angaben des Statistischen Zentralamtes der SBZ sowie der Statistischen l^andesämter 1939 bis I 945
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Wehrmachtssterbef ülle
und durch Feirrdein-
wirkung getötete Zivil- \Mehrmachts-

Sterbefülle

Tabelle 2:
WehrmachtssterbefäIle und durch Feindeinwirkung getötete Zivilpersonen insgesamt

der Liinder der sowjetischen Besaüungszone 1946 bis 1949 sowie
der DDR einschließlich Berlin (Ost) im Jahre 1950

davon
Region

Jahr

Länder der SBZ insgesamt
1946
t947
1948
1949
1950')

durch Feindein-
wirkung getötete

38 138
39.505
24.441
l3.5 18
10.756 10.477 279

l) Einscirl. Berün (Ost).

Quelle: Angaben des Statistischen Zentralamtes der SBZ 1946 bis I 950.

3.1.2 Bundesarchiv, Abteilungen Potsdam

Hier lqern die Bestände der Deutschen Verwaltung des Innern, zu denen auch die Bestände der

"Zentralverwaltung firr deutsche lJmsied.ler,' (ZW gehören.

Die TYIJ war die Meldestelle frr deutsche Umsiedler und besrand von Ende 1945 bis 1949. Sie

erfa.ßte die Umsiedler, die in fler SBZ Aufrrahme gefirnden hatten und registrierte die Umsiedler, die

über die festgelegten Ü-bergangspunkte in planm:ißigen Transporten ankamen, unabhningig davon, ob

sie in der SBZ verblieben oder nach den Westzonen weitergeleitet wurden. Außerdem registrierte sie

die zurückgekehrten Kriegsgefangenen und Zivilintemierten, soweit sie über die Ostgrenzen bzw.
über andere Kontrollpunkte ankamen.

In regelmäßig herausgegeber:en Berichten informierte sie über die angekommenen Umsiedler,
Kriegsgefangenen, Zivilintemierten sowie über den Ost - West - Austausch.

Diese Informationen beruhten in der Regel auf Meldungen der Länder der SBZ. Das vorhandene

Material ist fast lückenlos und ka::n als brauchbar eingestuft werden. Allerdings gibt es dabei
Einschrtinkungen, auf die die ZVU teilweise selbst hinweist. Eine betrift die genaue Registrien:ng
dlerungekolnmenen Umsiedler. Lt. ihren Unterlagen firhrte dte ZW die erste statistische f,*lsfrrng
über die in der sowjetischen Zone vorhandenen Umsiedler mit Stichtag 10.11 1945 durch. Damit
konnte zwar die Anzahl der zu diesem Zeitpunkt in der SBZ wohnenden Umsiedler bestimmt werden,
nicht aber die der bis dahin angekommenen.

Das war erst möglich, als die planmäßig zusammengestellten Transporte an den festgelegten

Übergangspunkten ankamen.

Über die durch das Potsdamer Abkommen veranlaßte Ausweisung von Deutschen aus den Gebieten

östlich der Oder - Neiße - Linie und der CSR finden sich in den Unterlagen genaue Angaben über die
in planm:ißigen Aktionen übengommenen (Jmsiedler.

-10-



Eine weitere Eilschränkung hinsichtlich der Vollstindigkeit der Zahlenangaben betriffi die

heimgekehrten Kriegsgefangenen. Soweit sie mit planmäßigen Transporten ankamen, z. B. aus der

Sowjetunion, aus Norwegen oder Jugoslawien, konnte eine genaue Registnerung an den

Ü-bernahmestellen erfolgen. Außerdem gibt es Zablen über die Heimkehrer, die aus

Kriegsgefa:rgenenlagen: der westlichen Alliierten nach Grtiadun g der TllJ in die SBZ kamen und an

den Grenzübergangsstellen und in den Quarantänelagern registriert werden konnten. Die ZVt-]

schätzt darrjber hi::aus ein. daß sich eine große Anzahl ehemaliger Kriegsgefangener aus den

westlichen Zonen der Registrierung entzogen und ohne Kontrolle über dre Zonengrenzen il ihre alten

Heimatorte begeben hat.

3.1.3 Weitere Archive in den neuen Bundesländern

Im Rahmen der Recherche wurden bis jetzt neben den o.g. die folgenden Archive aufgesucht:

Bundesarchiv, Zwischenarchiv Dahlwitz - Hoppegarten,

- Archiv des Bundesbeaufuagten firr die Unterlagen des Staatssicherheitsdienstes der

ehemaligen DD&
- Stiftr.mg Archiv der Parteien und Massenorganisationen der DDR im Bundesarchiv ,

- Sachsisches Hauptstaatsarchiv Dresden,

- Thüringrsches Flauptstaatsarcluv Weimar,

Stadtarchiv der Stadt Leipzig,

- Sä.,chsisches Staatsarchiv Leipzig

Leider gab es wenig nutzbare Unterlagen, die firr die Erarbeitung der Vorstudie verwendet werden

konnten und die vorhandenen ,waren nicht sehr ergiebig. Dafür einige wenige Beispiele:

So beklagt das Stadtarchiv I.eipzig im Vorwort zum Besund des Amtes für Kriegsschäden,

,,daß die schriftliche Überlieferung über die Wirkung der Angriffe qualitativ gering sei.

Akten mit grundsätzlichem Inhalt seien nicht vorhanden. Sie werden Opfer von Bomben

geworden, teils auch vor dem Ende des Krieges noch vemichtet worden sein.

Was erhalten blieb, sei wenig und offenbar sekundärer Art.l'

- Im Sächsischen Staatsarchiv in Leipzig lagert u.a. der Bestand des ,,Polizeipräisidenten

Leip,ig" und die Meldekartei. Es sind auch Einzelnachweise (auf Filmen) tiber während

der Bombenangriffe und bei den letzten Kämpfen Umgekommene vorhanden. Diese mirßten aber

arbeitsaufiruendig aufbereitet werden, weil sie zusarnmen mit auch an anderen Todesursachen

Gestorbenen erfaßt sind.

- Im Sächsischen Hauptstaatsarchiv in Dresden befanden sich keinerlei Unterlagen über

die Menschenverluste der Bombenangriffe am 12. und 13. Febntar 1945'

Bei der Recherche wurden arar einzelne Hinweise und Akten zu dern genannten Thema gesichtet

Sie sind jedoch nicht ohne weitere Auftereitung nutzbar und es kann keine Aussage über die
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3-2-t

Vollsgindigkeit dieser Quellen getroffen r,rerden. Aus gegenw'äniger Sicht muß engeschäta werden-

daJS eine Erschließung dieser Matenalien, soweit sie überhaupt mögiich ist und sich lohnt, sehr

personal-, material-, zeit- und koste,taufwendig sein w-ir{ uld .lrß dieser Aufwand mit großer

Wahrscheinlichkeit in keinem Verhältnis zum erreichbaren Nutzen stehen wird.

Frühere Bundesländer

Militärarchiv Freiburg

Das Militiirarchiv besita den wohi umfrssendsten Bestand an Unterlagen über den Zweiten

Weltkrieg. Interessalt sind vor allem die Bestände der Abteilung Wehrmachtsveriustwesen

O[VW) des Oberkommaados der Wehrmacht (OK\l).
Aufgrund regelmäßig erhaltener Meldungen von den Kriegsschauplätzen erarbeitete die Abt. WVVV

Übersichten über die Gesamtausfälle der Wehrmacht firr die drei Wehrmachtsteile unterteilt nach

- Gefallenen und Verstorbenen insgesamt

davon:

durch Feindeinwirkung,

Sonstige Todesfälle,

Vollstreckte Urteile,

- Vermißte und Kriegsgefangene,

darunter:

Kriegsgefangene,

- bisher nicht ergriffene Fahnenflüchtige.

Diese Übersicht ist getrennt nach den einzelnen Kriegsjahren vorhanden vom L september 1939

bis 31. Dezember 1944. Für dteZeitvom l. Januar bis 30. April 1945 hat die Abt. WVW die

Verluste geschätzt, so daß Angaben vorliegen für die Zeitvom 1.1.1939 bis 30.4,1945, die als

hinreichend genau betrachtet werden können.

Es gibt zwei Punkte, die rlas Gesamtbild beeintächtigen und auf die bereits Mueller - Hillebrand

hinwies. Der eine betrift die fehlende Angabe über die Verluste vom 1.5. 1945 bis Kriegsende, der

andere die Anzaht der Vermißten. Die Anzahl der Verluste der letzten Kriegstage wird sich wohl

auch.nur durch Schätzungen und Berechnungen ermitteln lassen. Bei der Axzall der Vermißten ist

die Frage zu stellen, wieviel von ihnen zum Zeitpunkt der Feststellung echt vermißt waren oder in

Gefangenschaft geraten waren, also noch lebten.

Die Abteilung WVtrV hat auch die Menschenverluste außerhalb der Wehrmacht erfaßt. Z.B. wurde

eine Außtellung vom 7 Il.lg44 gefunden, die den Stand der Verluste nach Kriegsjahren per

30.6.1944 ausweist.
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Sie enthalt folgende golsrtgilrrng:

- Tote,

- Feindeinwirkung,

-- sonstige Totg,

- Vermißte, IGiegsgefangene und Intemierte,

firr
- Gefolgschafumrtglieder der Wehrmacht,

Verbände, Gliederungen und Dienst§iellen außerhalb der Wehrmacht,

darin sind enthalten:

OrdnungsPolizei,

Organisation Todt,

Reichsarbeitsdienst,

pslsfi5fahn,

Zollgrenzschutz-

Nationalsozialistisches Krafffahrerkorps OiSKK),

Sicherheitspolizei.

a1', Deutsche Dienststelle ( ehemalige Wehrmachtserfassungsstelle - WAST)

Die Zentralkartei als umfassender Nachweis firr Militrirpersonen im Zusammenhang mit dern

Zweiten Weltkrieg enthält rund 20 Millionen alphabetisch geordnete Karteikarten, die perse

nenbezogen abgelegt sind.

Es wird eingeschätz! daß firr etwa 17 Millionen Personen Daten in der Zentralkartei vorhaaden

sind.

In ihr sind alle Hinweise der Wehrmachtsangehorigen seit Begrnn des Krieges (September 1939)

erfaßt:
l

- Alle wäihrend des Krieges abgegebenen Meldungen über Soldaten @eutsche,

Nichtdeutsche): Über Sterbefälle, Ver.mißtenfälIe, Verwundungen, UnfiIle,

Erkranlungen, Kriegsgefangenscha.ft und Beisetzungsorle.

- AIle nach dern Krieg übermittelten Aussagen zu Heimkehrern, Anfragen aller Art zu den

Betroffenen, Ausktinfte jeder Art an Angehörige, Behörden, Organisationen.

- Die Kartei enthält auch Teile der nach dem Krieg übernommenen Unterlagen der ehemali-

gen Auslunftsstelle der Waffen-SS (enthalt nur einen geringen Anteil Einzelfülle, da die Un-

terlagen der Zentralstelle der Waffen - SS in Barnberg vernichtet wurden) sowie des Haupt-

amtes der OrdnungsPotizei.

- Die Unterlagen der Wehrmachtsangehörigen @eutsche, Nichtdeutsche, in Einzelfällen auch

Zivilbeschifftigte) liegen firr die Land- und Luftstreitlrlifte in Einheitslisten vollständig bis
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bis etwa Oktober 1944 vor, fur die Zert danach bis Kriegsende sind die Angaben lückenhaft.

Es wird eingeschätzt, daß etwa 80 % des Gesamtpersonenl<reises nachw-eisbar vorhaaden sind'

Die Unterlagen der Marine liegen als Einzelunterlagen (von Knegsbegun bis Kriegsende) fast

vollsüindig vor (etwa 90 %\.

Gegenwärtig wird die Zentralkartei mit HiHe der EDV - Technik aufgearbeitet. Es wrrd fi:r jede

Person ein Datensatz angelegt mit folgenden Merkmalen:

Name, Vomame, Geburtsdaturn, Gebußort, Fundstelle in der Kartei sowie die

Kennzeichnung "T" (Tot), wenn dafür eine Beurkundung vorliegt

Z. Zt. sinddie Buchstaben A B, C, D, E, F, G, Zauftearbeitet (Stand April 1996)

Derzeit sowie in den folgenden Jahren werden Unterlagen aus russischenZentralatchiven bzw.

regionalen russischen Archiven und aus Archiven der Tschechischen Republik und Rurnänien

über I(riegsgefangene in die Zentralkartei eingearbeitet. Man recbnet mit einem Datenumfang in

einer Größenordnung von einer halben Million Personen

Die rechnergestützte Aufarbeitung der Zentralkartei sowie die Einarbeitung der.Daten aus den

Archiven von Ost- und Mitteleuropa wird etwa einen Zeitraum von 4 bis 5 Jahren Bearbei-

tungszeit in Anspruch nehmen. Zu diesem Zertpunkt wäre dann die Deutsche Dienststelle auch

in der Lage, eine zuverlässige Zall über die Wehrmachtstoten zu ermitteln.

3.2.3 Deutsches Rotes Kreuz - Suchdienst München

Im Deutschen Roten Kreuz in Mirnchen sind über 1,7 Millionen Verschollene namentlich

registriert.

Ursprirnglich wurden hier nur die Wehrmachtsverschollenen erfaßt. während die Zivilver-

schollenen in Hamburg registriert wurden. Ab Ende der Siebziger Jahre erfolgte dann die

einheitliche Registrien:ng und Bearbeitung in Mänchen

Wesentliche Grundlage für die Ermittlung der Verschollenen war ein Aufruf an die Bevölke-

rung der Bundesrepublik Deutschland im Jahre 1950 anr Anzeigeder Verschollenen durch die

Angehörigen.

Die Verschollenen wurden in 4 Gruppen zusammengefaßt:

l. Kriegsgefangene und Intenrierte im Ausland,

2. deutsche Untersuchungsgefangene und Strafgefangene in ausläindischer Haft,

3. Vermißte der damaligen deutschen Wehrmacht und des Wehrmachtsgefolges,

4. vermißte Zivilpersonen.
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und über das Schicksal der Verriebenen ablegen.

Neben dem Kirchlichen Suchdienst waren das Deutsche Rote Kreuz, der Verband der Lands-

mannscha.ften und der Bund vertriebener Deutscher vom Bundesministenum firr Vertnebene als

Verantwortliche festgelegt.

Die Erhebung stützte sich auf

- IstbesUinde der Heimatortkarteien,

- Prfis§ungsunterlagen des DRK
- Soll - Listen der Landsmannschaften,

- Berlinkarten des Statistischen Bundesamtes,

(Auswertung von Anträgen auf Vertriebenenausweise).

Die Auswertung war mit einem sehr großen Arbeitsumfang verbunden. So mußten z.B. die bei den

unterschiedlichen Stellen vorhandenen Unterlagen abgeglichen werden, um Mehrfachzählungen aus-

zuschließen. Die ermittelten Zehlen seien jedoch exakt und seriös.

Als Gesamtanzahi der von den Heimatortkarteien iramentlich erfaßten Personen wurden 17 .625.742

Personen ermiuelt. Die Gesamtzrhl dq vor der Vertleibung namentlich bekannten Gemeindeange'

hörigen betrug 16.199.086 Personen" von ihnen wurden 9.307.582 Personen in der Bundesrepublik

und Berlin (West) sowie 1.880.778 in der SBZ und im sowjetischen Sektor von Berlin festgestellt

(s. a. Tabelle 7, Kapitel4.3).

Vom Kirchlichen Suchdienst wurde der Wunsch geäußert, die ftr die SBZ und den sornjetischen

Sektor von Berlin angegebenen Vertriebenenzahlen alhaad neuerer Erkenntrisse zu überprüfen,

'Wenn auch in beiden Fäillen entsprechend der Aufgabenstellung sowohl des Deutschen Roten

Kreuzes als auch des Kirchlichen Suchdienstes eine Schiclsalsauswerrung und keine geschicht-

liche Aufrrbeitung der Daten erfolgt, stehen doch beide hinter den von ihnen veröffentlichten Zahlen.

Zuverlässigkeit der Quellen :

Viele der Autoren, die sich intensiv mit den Menschenverlusten im Zweiten Weltkrieg beschäf-

tigt habea bemängeln die Zuverlässigkeit der Angaben. Das betrift sowohl die Wehrmachts-

verluste, die zivilen Verluste, insbesondere die Opfer des Bombenkriegs als auch die Vertrei-

bungsverluste

Dabei richtet sich der F{auptvorwurf dagegen, daß die Unterlagen nicht votlstjindig sind.

Stellverfetend seien einige hier zitiert:

"Auf keinem anderen Gebiet der Statistik trift man derartige Unstimmigkeiten in den Fakten an

wie in der Statistik der in Kriegen erlittenen Menschenverluste." (Urlanis, Bilanz der Kriege),
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sachlichen Beobachtungsmericrnale.

Das bedeutet hier: Es ist genau zu definierer! fur welchen Zeitraum, fi:r welche Verlust-

kategorie und für welches Territorium die Zatrien angegeben werden.

Wie sieht es aber damit aus?

Einige Autoren geben für die von ihnen vem-endeten Zahlen genau den Zeitraum uad die

Quellen an. Andere wiedemm nennen als Zeitraum ,,Zweiter Weltkrieg". Nun ist es sicherlich

legitrm vom ,fweiten Weltkrieg" als zeitlich bestimmtem Ereignis zu schreiben ohne einen

exakt definierten Zeitraum anzugeben, aber es muß sich um eine einheitliche Lesart haadeln.

Das heißt, es müssen solche Zab)en genannt werden, die auf gleichen lnhalten, gleichen

Zeiträumen und gleichen Territorien beruhen. Das kann aber nicht dem Zufall (oder dem

jeweiligen Autor) überlassen werden, sondem das muß amtlich festgeschrieben werden anhand

der tatsächlich vorhandenen Angaben und Berechnungen.

Ein Beispiel fir die lJbereinstimmung der sachlichen Beobachtungsmerlanale:

Das OKW gibt als Wehrmachtsverluste die Verluste des Feldheeres, der Kriegsmarine und der

Luftrraffe - einschließlich der Waffen - SS - aa. Die Menschenverluste außerhalb der

Wehrmacht wurden von ihm extra ausgewiesen und zwar die Gefolgschaftsmitglieder der

Wehrmacht sowie Verbände, Gliederungen und Dienststellen aüßerhalb der Wehrmachq wie die

Ordnungspolizei,

Organisation Todt,

Reichsarbeitsdienst

Reichsbahn,

ZolTgrenzschutq

Seeschiffahrt,

Nationalsozialistisches Kraftfahrerkorps (I.{SKK)

Das Statistische Bundesamt bezieht in seine im Heft l0 (1956) der Zeitschrift Wirtschaft und

Statistik ausgewiesenen Zaht von Verlusten sowohl die Wehrmacht als auch das Gefolge und

die wehrrrac6l5;ihnlichen Dienststellen ein.

Für die Wehrmachtsverluste sind Unterlagen, die auf Einzelmeldungen beruhen bis zum 31. De-

zember lg44 - einige Autoren nennen Zahlen bis zum 28. Februar lg45 - vorhanden. Für die

Zeit vom l. Jaauar 1945 bis 30. April 1945 liegen Schlitzungen des Oberkommaados der

Wehrmacht (OKW) vor. Ob aber gerade diese in den letaen firnf Monaten bei aller

Grirndlichkeiq die unterstellt wird, durch das Ausmaß, das der Krieg angenorrmen hatte, den

tatsächlirchen Verlusten, die mit denen der vorhergehen den Zeit nicht zu vergleichen sind,

wenigstens einigermaßen nahekommt, kann heute durch niemanden definitiv gesagt werden.

Zurrral tangierende Unterlagen, die als Hilfe herangezogen *.rä.o könnten, wie z. B. die
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Ikankqkartei (im Unterschied zu dem heute noch existierenden Krankenbuchiager) selbst

durch den Krieg venrichtet sind.

Beispieisweise füIlt an der Schlitzung des OKW auf, daß mehr als 35 Yo der Vermißten und

Kriegsgefangenen - nämlich I.012.000 - in der.Zeit vom 1. Ja:ruar 1945 bis 30. April 1945

gemacht wurden, also vor der Entrvaftrung der deutschen Wehrmacht.

Dennoch bleibt die Schätzung eine legale und bewährte Methode und am ehesten ist die ar

akzeptieren, die vom OKW selbst gemacht wurde. Aber auch hier feh-len d.ie Tage des Mai 1945

vor der Kapitulation

Wesentlich schlechter ist die Lage bei den zivilen Verlusten. Bestenfalls sind noch die durch

Luftangntre Umgekommenen zu ermitteln. Aber auch hier gibt es Unterschiede. Für einzelnen

Stiidte gibt es exakte Angaben, für andere wiederum sind sich sehr widersprechende Angaben in

Urnlauf. AIs Beisiiel sei die Zaht der Toten der Bombenangriffe vom Februar i945 auf die

Stadt Dresden angeführt. Sie schwanken zwischen 35.000 und 250.000 Toten (siehe auch

Tabelle 6, Kapitel 4.2). Sowoht Rodenberger als auch Weidauer erachten jedoch die Zahl von

35.000 Toten firr real, wobei Weidauer als Mitgüed einer Kommission zur 56fi1gltrng der

Anzalt der bei den Februarangriffen auf Dresden ums Leben Gekommenen in seinem Buch

,,Infemo Dresden" genau die Methoden und Wege zur Feststellung dieser Zahl beschreibt und

begrirndet. Auch bei anderen Verlustkategorien gibt es Abweichungen in den Aussagen.

Die größten Lücken bestehen bei den in Gefangenschaft Gestorbenen sowie bei den infolge der

Flucht und Vertreibung Gestorbenen. Um hier.zu hinreichend seriösen Zablen zu kommen,

helfen nur statis[ische Berecbnungsmethoden

4 Zusammenstellüng von Zahlen

Veröffentlichte Zahlen über die deutsche Wehrmacht

Über die Wehrmachtsverluste gab es während des Krieges regelmäßige zatrlenmrißige Erfas-

sungen, die der Abteilung Wehrmachtsverlustwesen des Oberkommandos der Wehrmacht

(OKW) zugeleitet und dort zusammengestellt wurden. Das Verfahren wurde von Mueller -

Hillebrand ausführlich in seiner Arbeit ,,Das staüstische System" beschrieben. lnwieweit diese

Meldungen vollständig waren, läßt sich heute nicht mehr leffigultig sagen. Mueller - Hillebrand

bezeiclrnet die Za^hlen des OKW als ,,offiziell und richtig". Die regelmäißigen Meldungen gab es

jedoch nur bis asnt 31. Ja:ruar 1945 (bzw. bei der Luftrpaffe bis 28. Februar 1945).

Von diesem Zeipunkt bis zum 30. April 1945 eistiert eine Scfuitzung des OKW, so daß davon

ausgegangen werden ka:rn, daß die Wehrmachtsverluste vom 1. September 1939 bis 30. April

1945 zahlenmaßig hinreichend sicher belegt sind. Nicht bekannt dagegen sind die Verluste der

letzten Kriegstage vom l. Mai 1945 bis zur Kapitulation.

4.t
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Die Vielzahl der Veröffentiichungen mag hinsi6htlich der Unterschiedlichkeit der Daten

verwirrend erscheineu. Unterzieht man sich jedoch der Mühe. die Zahlen nach Inhalt und

Zeitraum zu analysieren, stellt mao fest, daß bei vielen Autoren d.ie Quellen weitestgehend

übereinstimmen. Dazu einige Beispiele:

Verluste der deutschen Wehrmacht

Tabelle 3

i) Zeitaum 01.09. 1939 - 31.12.1944.
2) Zettaum 0 1.09. 1 939 - 3 I.01. I 945.
3) Zeitraum 01.09.1939 - 30.04.I945.
4) bis 30. November 1944.
5) ohne Angabe des Zeihaums.
O) Zeltraum 1939 bis 1945.
7) Zahlwird ,,einschl. der seit 193.9 als verstorben anzunehmenden Vermißten

und Kriegsgefangenen" ausgewiesen-
8) ZeiFaum 1939 bis. 1946.
9) Wehrmachtstote ehschl. Kriegsgefangene ohne nach I946 in Gefangenschaft

Verstorbene.

Die Tabelle soll verdeutlichen, wie schwierig es ist, mit veröffentlichten Zatr-len über die

Verluste der deutschen Wehrmacht umzugehen. Unabhängig von den dargestellten Zeiträumen

wird jedoch unverkennbar, daß einige Autoren die gleichen Quellen verwandt haben. Mueller -
Hillebrand, Schramrn Hennicke, die Wehrwissenschaftliche Rundschau, das Statistische

Bnndesamt und Frumkin verwendeten die Zahlen des OI{W. Auch die Zablenangabe von Bleyer
könnte ihren Ursprung dort haben. Im Heft ,,Wirtschaft und Statistik", Nr. 10 von i956 wurde
eine Schätzung veröffentlicht, die vom Presse- und Informationsamt der Bundesregierung in der

Veröffentlichung,,Deutschland heute" von I 95 9 übernommen wurde.

Blackett gibt ftr 5eiss l:hlsp ein ,,Dokument, welches in dem Haus von General Reirucke, dem

Chef der Frop4andaabteilung des Oberkommaados der Wehrmachq gefunden wurde" und

Autor
gmsfisinrrngsja-br

Tote Vermißte Gesamt
- in Personen -

Mueller - Hillebran4 1949 t) 1.96s.324 1.858.404 3.823 728
3) 2.230.324 2.870.404 5.t00.728

Blackett, 19494) 1.687.000 1.448.000 3.135 000
Frumki4 19512) 2.001.000 1.902.000 3 903.000
Bilan. des 2. \ileltkr., 19535) 3.050.000 1.600.000 4.650.000
Deutschl. heute, 19596) 3.760.0007) 3 760 000
Wirtsch. u. Statistik, 19566) 3.760. 000e) 3 760.000
Dok. dtsch. Kriegsschäden, 19588) 3.760.000 3.760.000
Stat. Jahrbuch, I960') I.965.000 1.858.000 3.823.000
Schramm, 1956/1961') 2.001 399 r.902.704 3.904.1 03
Wehrwiss. Rundschau, 19622) 2.00t.399 1.902.704 3.904 103
Hennicke, 1967') 2.001.399 1.902.704 3 904.103
Bleyer, 19695) 4.000.000 4.000.000
Ilarenberg, 1 988o) 1.91I.300 1.7 14.054 3.625 354

-20 -



auszugsweise ,,arn 30. Juni 1945 in britischen und amerikanischen Zeitungen veröffentüchf-

wurde.

Die gleiche Quelle gibt Fnunkin a.r:, bei ihm lauten die Zah.len jedoch (zum Vergleich in

Klammern die entsprechenden Zahlen von Blackett) :

- Aagaben in Tausend Personen -

Gefallene 1.912 (1.687)

Vermißte 1.714 (1.448)

Gesamt 3.626 (3.135)

' Selbst wenn" was anhand der von ihm gernnnten Kriegsschauplätze anzunehmen ist, Blackett

nur die Verluste firr das Heer angegeben hat (Frumkin: Tote: I.7I0; Vermißte: 1.541, Gesamt: 3.251 (in

Tausend Personen)), sind die Abweichungen sichtbar. Urlanis bezieht sich ebenfalls auf Reinicke

und weist folgende Zahlen aus:

- Aagaben in Tausend Personen -

Gefallene gesamt 1.91i,3 (Heer: 1.710)

Vermißte gesamt 1.713 (Hea. 1.541)

Gesamt 3.624,3 (Heer 3.251),

so daß sich firllas Heer folgende Gegenüberstellung ergeben würde:

Tabelle 4:

Yerluste des deutschen Heeres vom 1. September 1939 bis 30. November 1944

- in Tausend Personen -

Die Ursache firr die Abweichung bei Blackett besteht darin- daß er in seine Tabelle nur die

Kriegsschauplätze aufgenommen hat und 23.000 Gefallene und 93.000 Vermißte, die nicht auf

Kriegsschau plätze aufgeteüt waren, nicht einbezog, seine Tabelle aber als ,,Deutsche Knegs-

verluste bis zum 30. November 1944" betitelte. Harenberg hat offenbar die gleiche Quelle-

Neben diesen und den Unterschieden im gewählten Zeitraum gibt es auch noch Unterschiede im

Inhalt der Zahlen. Während die Zehlen des OKW stets nur die Wehrmacht - einsctrließlich der

Waffen - SS -beteffen, bezieht das Statistische Bundesamt in seine im Heft ,,Wirtschaft und

Statistik" Nr. t0 von'1956 ausgewiesene Zahl neben diesen die Toten d.ie der Wehrmactrt

personenstandsrechtlich gleichgestellten Verbäinde mit ein.

Autor Gefallene Vermßte Gesamt

Blackett 1.687 3.135

Urlanis 1.710 I .54 I 3.751

Frumkln 1.710 I 54 1 3.251
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4) Yeröffentlichte Zahlen über Ziyüe Verluste Deutschlands

Über die zivilen veriuste sind u. a. folgende zahlenveröffentlicht worden

Tabelle 5:

Tj,v:dieVerluste

Die im Heft l0 (1956) der Schriftenreihe ,,Wirtschaft und Statistik" veröffentlichten Za]rlen hat

das Statistische Bundesamt aufgrund der Reichsluffkriegsschädenstatistik ansarnmengestellt und -
durch Schätzungen ergänzt. Wie aus der Tabelle ersichtlicb, beziehen sich viele Publikatronen

daaach auf diese Angaben-

Eigene Zablen fi:r die ehemalige DDR wurden vor allem firr den Luftangnff auf Dresden im
Februar 1945 ermiuelt (vgl. walter weidauer: Inferno Drgsde4 Berlin 1966).

Aber hier glbt es sehr große Abweichungen , wie d.ie nachfolgende Tabelle zeigl:

Tabelle 6

Yerluste der zivilen Bevölkerung durch die Bombardierung Dresdens im Februar I945

*) ,Aus dern Bericht des Höheren SS- und Polizeiführers'Eibe vom 15. März I 945" riber die vier Luftangriffe auf Dresden
im Februar 1945, nach den Feststellungen bis 10. März früh.

Quelle

Tote

durch Feind-

einwirt ges.

davon:

tote

Politische

Opfer

darrrnter:

Juden

- in Personen -

Wirtsch. u Statistilq H.8, 1949 500.000

Gleitze, Bev.-Verl., 1953 500.000 500.000 100.000 300.000 170.000
Wirtscir- u. Statistilq H. 10, 1956 430.000 4 I 0.000 20.000

Deutsch.land heute, 1959 430.000 300.000 170.000

Statistisches Jahöuc[ 1960 430.000 410.000 20.000

Rurp{ Bombenkrieg 1961 410.000

Harnpe, Lufrschu[ 7963 4 I 0.000

Ouelle Tote
Schwer-

verwurdete
Leicht-

verwurdete Obdachlose
Geschatae Zahl

der Toten

Weidarrer 35 000
Rndenheroer 35 000

35 000 40 000 - 50 000Ff:mne 60 000 50 000
T)ok z dfsch Gesch * 18375 2 212 I3 718 350 000 25 000
Truins li5 000
T)errtschl herrte I 95g 250 000
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Die in aaderen Veröffentlichungen enthaltenen Zablet über zivile Verluste- vuie z. B. im
- Weißbuch über die amerikardsch - englische Interventionspolitik in Westdeutschland und

das Wiedererstehen des deutschen lmperialismus (Leipzig I951)

oder bei

- Wolfga.ng Bleyer: Deutschland von 1939 bis i945 @erlin 1969)

beziehen sich auf die Veröffentüchungen des Statistischen Bundesamtes.

4.3 Veröffenflichte Zahlen über die Flucht und Vertreibung

Für die Ermiulung der Vertriebenen gibt es mehrere offiziellen Charakter tragende Publikatio-

nen. Hier wären zu nennen:

- ,,Dokumentation der Verffeibung der Deutschen aus Ost - Mitteleuropa",

herausgegeben vom Bundesministerium fü r Vertriebene, Flüchtlinge und

Kriegsbeschädigte.

- die ,,Gesamterhebung zur Kllirung des Schicksals der deutschen Bevölkenrng u: den

Vertreibungsgebieten" des Kirchlichen Suchdienstes,

- die Veröffentlichung,,Die deutschen Vertreibungsverluste" vom Statistischen Bundesamt.

Darüber hinaus gibt es eine Rerhe weiterer Veröffentlichungen.

Die folgende Tabelle zeigt einige veröffentlichte Zahlet firr die Ostgebiete des Deutschen

Reiches r::rd die deutschen Siedlungsgebiete im Ausland:

Tabelle 7

Bevölkerun* ord Vertriebene der Ostgebiete des Deutschen Reiches und der deutschen

Siedlungs gebiete im Ausland

*) Bis September 1950, einschl, Geburtenüberschuß vou Kriegsende bis September 1950 in Restdeutsch.land.

Die Abweichung der Angaben des Kirchlichen Suchdienstes erklären sich aus der angewandten

Methode. Der Kirchliche Suchdienst hat aufgnrnd einer Erhebung eine Einzelschicksals-

aufbereitung vorgenornmen. Während z. B. die anderen Autoren von dem dejure-Stand der

Autor

Bevölke-

rung am

Erde des

Krieges

Von der

Vertreib.

direk Be-

toffeme

Anzah.l der Verfiebenen aus: Angekommen in

Vertrei-

bungr-

verluste

Geb. östl.

d. Oder/

Neiße

CSR Polen

Sortsl

Ländem

Bundes-

reP.u.

West-Berlin

sBz
u. Ost -

Berlin

- in Tausend Personen -

Stat Bündesamt 16.545,4 I1.603,4 6.817,0 2.921,4 672,0 1.193,0 7.594,4 2-fr,5,0

de Zayas 16.558,0 I 1.730 6.944,0 2.921,4 1.865.0 2.17L,0

Reichenberger 18.000,0 7.423,0 4.520,0 6.000,0

Steinberg 16.545,0 I 1.603,0 * 7.816,0 * 3.989,0 1.7I0,0

Kircbl. Suchdienst I 5.199,1 930'1,6 
|

UngekJärte Fälle:

1.880,8 4',73,0

1.906,0
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Bev-ölkenrng bei Kriegsende ausgehen, hat der Kirchliche Suchdienst die ,,Gesamtzahl der vor

der Verüeibung namentüch bekannten Gemeindeangehörigen" ausgewiesen.

Für die ehemalige DDR gibt es für die Vertriebenen die Angaben der ehemaligen ,fenualstelle

fi:r deutsche Umsiedler" (nq
Die ZVU war, wie im Kapitel 3.1.2 beschrieben, die zentrale Erfassungsstelle firr Umsiedler.

Dazu gehörten lt. ibren eigenen Angaben

-Umsiedler aus der russisch - okkupiertenZone.

(Das waren Evakuierte aus Großslädten, wie Berlin, Leipzig, Halle, Dresden u. a. und Perso-

nen, die ihren Wohnort wäbrend der Kampflrandlungen verlassen hatten).

- Westevakuierte.

(Evakuierte, die ihren Wohnsitz in den drei westlichen Besatzungszonen hatten).

- Umsiedler aus dem Osten (die eigentüch Vertriebenen).

- Heimgekehrte Kriegsgefangene.

- Heimgekehrte Zivilinternierte.

Ia den anflaaglichen Veröffentlichungen der ZW wurden die Umsiedler aus der russisch -
okkupierten Zone, die Westevakuierten und die U.msiedler aus dem Osten noch unter der

Position ,,Umsiedler" zusammengefaßt und ausgewiesen. Lediglich ftr die Westevakuierten

exisrierte eine Scfuitzung. Die weiterg lJals6silrrng in Umsiedler und Ostevakuierte wurde kurz

nach der Gründung der ZYU von dieser noch nicht gewagt. Das lag zum großen Teil daran, daß

die I..äinder der SBZ damals noch kein verläßliches Zahlenmaterial vorlegen konnten..

@eispielsweise haue das Land Sachsen verfügt, rlaß die im Land bereits ansässigen Umsiedler

als eingebürgert galten und statistisch nicht mehr als Umsiedler in Erscheinung traten).

Die 'erste statistische Erhebtrng über die Umsiedler wurde zrm 10. November Lg45

vorgenommen. Hierbei stellte die ZVIJ folgenden Umsiedlerstand fest:

Tabelle 8

Umsiedler in der sowjetischen Besatzungszone am 10. November 1945

Land
davon:

Umsiedler esteva- Aus den

Bra:rdenburs 700.000 637.904 24 6tt 613.293
Mecklenburs 2.000.000 1.404.380 248.803 1.t55 .577
Prov. Sachsen 400.000 1.r48 253 319 492 232 r77 596 584
Land Sachsen 686.0t7 67.5 80 6t8.437
Thürinsen 400.000 7t2.083 283.451 tst.67 5 275.957
Zusammen 3.500.000 4 588 637 943.937 3.644.700
Stadt Berlin 31.288 15 000 16.288

780 000
Zusammen 4.280 000 4.6t9 925 958.937 3 660.988

+) aus der russischen oklopierten Zone
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Ia den fuchivunterlagen der ZVU wurde ein Formblatt gefi:nden, das begleitend zur Volks-

zählung, die am 1. Dezember 1945 in der so{etrschen Besatzungszone stattfan4 die Umsiedler

feststellen sollte, die sich am I. Dezember 1945 in der SBZ befanden.

Es ist jedoch nicht sicher, ob diese Erfassung stattgefunden hat, denn es wurden keine ent-

sprechenden Ergebnisse gefunden.

Die Umsiedlerza.hlen entrarickelten sich rn der SBZ wie folgt:

Tabelte 9

Umsiedler in der sowjetischen BesaEungszoner)

Nach Materialien der,lentralverwaltung firr deutsche Um.siedler"

(lm Vergleich dazu die Za-hlen der Volkszäilrlungen ffQ von 1945, 1946 und 1950

1) Ohne Berliu (Ost).

2) Einschl. Litauen, Letttand, Estland.

3) Verschiedene Länder, darin enthalten auch: Westeuropäische und außereuropäische Länder, sowie

,,ohire Angaben des Wobnsitzes".

4) Originalzahlen der ZVU @ifferenz zur Gesamtzahl nicht erklärbar).

5) Enthrilt nur die Umsiedler, die vor dem 1. September 1939 geboren sind.

Die Angaben wurden aus Teilberichten, Statistischen Berichten und Jahresbenchten der ZVU

entrommen. Die Angaben firr die Gebiete östlich der Oder - Neiße - Linie beinhalten die Daten

für Polen.

L

Statrd
Herlnmft

Gesarnt
Ostl.d.

OderAl. csR
And.

Länder
davon:
JugosL Rrunän. Osterr. Ungarn Polen UdSSR) Ver:ch.')

- in Personen -

01.10.45e 1.81 1.523 4tt.494 202.045 2.425.062

25.10.45 3.14L000

15.12.45 2.603.732 456.119 3 1 8.141 2 ?7 00,

31.01.46 2.589.420 422.016 238.13 1 3.249.627

ADf 1946 2.533.394 43 1.9 19 269.45t .3.234.764

0L.02.46 2.662.88'l 448.524 t94.3'74 3.305.785

3 r.08.46 '2.53t.340 880.665 202.945

257.051 2t.862 29.378 5.998 4.932 76.63'7 118.244

3.514.950

3.9r1.97231.12.46 2.740.234 914.631

0t-12.47 3.138.0 18 899.772 295.018 22.244 ?.d. n§1 6.lu 18.360 89.757 \24.493 4.33L'.748

01.10.48 4.304-159

01.01.49 4.3tL289

Im Vergl.:

\z 1949) t.732.666 317.211 784.564 34.248 10.962 3.746 22t.460 s 5.915 458.232 2.834.44t

vz t946 2.273.470 840.843 527.694 23.729 57.070 11.017 4.371 245.811 57.409 128.21s 3.64L001

vz 1950" 2.212.363 609.759 461.4t7 t2.466 39.909 8.406 29.348 229.890 39.2t7 102.1t1 3.283.539
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Die von det ZYU und in den Volkszjihlungen enthaltenen Zahlen sind die einzigen Angaben

über Vertriebene . Weitere Berechnr',ngen oder Ennitilrmgen wurden bisher nicht gefi,rnden.

5 Mdglichkeiten der Berechnungen der Menschenverluste durch die Methode der

Bevö lkerun gs b il *nzierun g

5.1 Notwendigkeit derBerechnungen

In den vor2ngegangenen Kapiteln und vor allem in der einschlägigen Literatur wurde auf

bestehende Lücken und auch auf Unstimmigkeiten in den Zahlenangaben zwischen ei::zelnen

Autoren hingewiesen. Sicher ist, rlaß die Menschenverluste firr aJIe Verlustkategorien heute nicht

mehr genau feststellbar sind. Die Ursache ist darin zu sucheq drß diese Lücken teilweise durch

die Nichterfassulg in Frage kommender Tatbestände (hierzu sind neben der fetrlenden Erfassung

der Kriegsverluste der zivilen Bevölkerung auch die nicht mehr fu-nktionierenden Meldewege fi.rr

die Wehrmachtsverluste in den letzlen Kriegsmonaten zu zählen) und auch durch den

unwiederbringlichen Verlust von Unterlagen entstanden und demzufolge die Ermittlung einer

Gesamtzahl auf der Gnrndlage von personenbezogenen Einzelerfassungen ausgesch-lossen ist.

AIs eine Möglicbkeit zu vertretbaren Zahlen zu gelangen, wird die Anwendung statistischer

Berechnungen angesehen. Dazu gehört die Methode der Bevölkerungsbüenzierung.

5.2 Methoden und Berechnungen

Im folgenden wird der Versuch untemornmen, statistische Berechnungen über die Gesamwerluste

der deutschen Bevölkenrng im Zweiten Weltkrieg firr das Gebiet der sowjetischen Besatzungs-

zone sowie für die Stadt Berlin vorzunehmen. Es handelt sich dabei um erste Testberecbnungen,

die in der weiteren Arbeit zu dieser Thematik noch zu überprüfen und zu präzisieren sind.

Die GesamWerluste wurden durch die Anwendung der Methode der Bevölkerungsbilanzierung

ermiuelt.

Die Aufstelluag einer Bevölkerungsbilarz firr den Zeitraum seit 1939 ist rucht unproblematisch.

AIs statistische Quellen muß u. a. auf die vorhandenen Statistiken der Bevölkerung des

Statistischen Reichsamtes zurückgegriffen werden, welche sehr lückenhaft sind. Für den Zeitraum

seit 1939 liegen jäihrliche Bevölkerungszrhlen lediglich fü1 drs Deutsche Reich insgesamt vor.

Regional gegliederte Einwohnerzahlen sowie'Angaben über Strukturmerlonale, wie beispielsweise

Alter und Geschlecht, sind nur aus der am 17. Mai 1939 durchgefirhrten Volks-, Beruß- und

Betriebszählung verfu gbar.

Statistische Angaben zur natürlichen Bevölk'enrngsbewegung, wie Zahlen über Lebendgeborene

sowie Zivilgestorbene, sind als jährliche Fortschreibungszallen seit 1939 vorhanden, allerdings

nur als Gesamtgrößen, nicht nach Strukturmerlanalen, wie Geschlechg Alter, Geburtsjahrgang.

Statistische Angabet rsr räumlichen Bevölkerungsbewegung, d.h. statistische Daten zur Binnen-

und Außenwanderung der Bevölkerung, fehien in der Reichsstatistik für den Zeitraum seit 1939

völlig.
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Auch frr das Jatr 1945 gtbt es keine statistisch zuverlässige Größe über den Bevölkerungssknd.

In den Jahren 1945 und 1946 gab es riesige niurniiche Bevölken:ngsbewegungen bedingt durch

Evakuierung, Flucht der Bevölkerung aus den zerbombten Stadten, Zwangsverschleppung,

Umsiedlung, Rückkehr der Kriegsgefaagenen. Der Hauptzustrom der Bevölkerung kam aus den

Ostgebieten des Deutschen Reiches und bewegte sich in Richtung des heutigen Ost- und

Westdeutschland. Dies fihrte zu enormen Veräinderungen in der Bevölkerungszab.l und ihrer

Struktur. Es waren dringend statisrische Daten über die Bevölkemng nonvendig. Deshaib wurde

am l. Dezember 1945 zum ersten Mal nach Kriegsende eu:e Volkszzihlufrg in der sowjetischen

Besatzungszone durchgefirhrt. Von den Landesregierungen ur der sowjetische Besatzungszone,

z. B. Thüringen und Mecklenburg, wurden erhebliche Zweifel an der Zuverlässigkeit der erfaßten

Bevölkerungszahl mit der Volkszalrlung vom 1. Dezember 1945 geäußert. Die Ursachen lagen

vor allem in der Vorbereitung und Durchfirhrung der Zählung. Die Zäbler wurden ungenügend

geschult. Es gab viele Unklarheiten, z. B. wie die Umsiedler. Ost- und Westevakuierte zu erfassen

sind. Zä-htpapiere sind oft verloren gegangen. Zählerkontrollisten wurden nicht gefthrt. Es gab

kerne Kontrolle darüber, ob eine vollständige Erfassung sämtlicher Haushaltungen erfolgte. Die

Zwöifel fihrten dazu, daß z.B. die o.g. Landesregierungen d.ie Volkszäihlungszahl vom I. Dezem-

ber 1945 nicht in ihrer Arbeit verwendet haben. Sie gingen von Verbraucherzahlen aus, die

aufgrund ausgegebener Lebensmittelkarten ermittelt wurden,

Die lJnsicherheiten in der Erfassung der Wohnbevölkerung der sowjetischen Besatzungszone bei

derVolkszählung vom L Dezember 1945 war firr uns Anlaß, in dieser Vorstudie d.ie statistischen

Ergebnisse dieser Zählung nicht als Grundlage frr die Berechnungen der Bevölkerungsverluste zu

verwenden.

Ausgangspunkt der vorgenorunenen Berechnungen fi:r eine Bevölkerungsbilanz war die urt 29.

Oktober 1946 dlrchgefi:-hrte Volks- und Berufszählung. Sie wurde in allen vier Besatzungszonen

(in der amerikanischen, britischen, französischen und sowletischen Besatzungszone) sowie in

Berlin in allen'sektoren ( im amerikanischen Sektor, britrschen Sektor. französischen Sekor rurd

sowjetischen Sektor) durchgefirhrt.

Bei der Vollszäillun g L946 wurde die Wohnbevölkerung unterschiedlich abgegrenzt. Die

Handhabung des Begriffes Wohnbevölkerung war in den erzelnen Zonen unterschiedlich-

ln der sowjetischen Besatzungszone wurden Insassen von Durchgangslagern für Umsiedler. für

entlassene Kriegsgefangene (andere Lager gab es z. Zt. der Zä}irwg nicht) nicht zur Wohn-

bevölkerung gerechnet.

Zum Vergleich der Wohnbevölkerung der vier Besatzungszonen und Berlin wurden die

statisti schen Ergebni s se wie folgt dargestellt:
' 1 Wohnbevölkerung ohne Lagerinsassen,

2 L4erinsassen ohne Insassen von D.P.@isplaced persons) - Lagern,
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3 Insassen von D.P. - Lagem.

4 Gesamtbevölkenrng (einscbließlich der Lagerinsassen und der Insassen von D.P. -

Lagern).

Lagerinsassen waren Personen in Durchgangslagern fü r Kriegsgefangene,

Internierte, Flüchtlinge.

Insassen von D.P. - Lagem waren Personen in Lagem firr verschleppte Personen-

Diese standen unter Verantwortung der allüerten Militiirbehörden. D.P. - Lager gab es nur'm

den Westzonen sowie in den Westsektoren von Berlin.

Zum Vergleich der yefi152;ffirrngen 1939 und 1946 wurde die mit der Vol]<szählung 1939

ermittelte Wobnbevölkerung auf den Gebietsstald vom Oktober 1946 umgerechnet; teilweise mit
Hilfe von Scfuitzungerr. Diese Ergebnisse sind mit der Volkszählung 1946 veröffentlicht worden.

Diese .Ergebnisse waren Grundlage für Aufstellung der folgenden Bevölkerungsbiianzen.

Über die Bevölkerungsbilan zen wurden

- die Gesamtverluste der Wohnbevölkerung der Länder

der sowjetischen Besatzungszone als Gesamtgröße sowie der stadt Berlin
- die Verluste der wehrfühigen männlichen Bevölkerung

der Länder der so{etischen Besatzungszone als Gesamtgröße sowie

der Stadt Berlin

berechnet.

Die den statistischen Berechmrngen zugrunde gelegten Definitionen sowie die benutaen

Datenquellen sind in den einzelnen Kapiteln 5.2.1 bis 5.2.4 dargeleg!..

5.2.1 Bevölkerungsbilanz der Wohnbevölkerung . zur Ermittlung der Gesamtverluste der
deutschen Bevölkerung für die Länder der sowjetischen Besatzungszone ohne Berlin
Über eine Bevölkerungsbilanz der Wohnbevölkerung der Länder Brandenburg, Mecklenburg,

Sachsen, Sachsen - Anhalt und Thüringen (als Länder der sorajetischen Besatzungszone - SBZ -
bezeichnet) werden die Gesamwerluste der deutschen Bevölkerung der SBZ im Zweiten
Weltkrieg berechnet

Die Wohnbevölkerung der Länder der SBZ beruht auf den Ergebnissen der Volkszäi.hlung vom

17. Mai 1939 mit dem Gebietsstand des Deutschen Reiches am 31. Dezember 1937. Mit der

Volkszähiung vom 29. Oktober 1946 wurde die Wohnbevölkerung vom 77. Mai 1939 auf den

Gebietsstand an 29. Oktober 1946 vergleichbar umgerechnet und mit den Ergebnissen der

Volkszählung vom 29. Oktober 1946 durch den Ausschuß der Deutschen Statistiker fi.rr die

Volks- und Berufszäblmg 1946 im Jahre 1949 veröffentlicht. Auf diese Ergebnisse wird in den

Berechnungen zurückgegiffen.
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Die Berechnungen firr die Gesamtverluste der deutschen Bevölkerung der Länder der SBZ, die

im Rahmen der auftestellten Bevölkenrngsbilan" erfolge, beziehen sich auf den Zeitraum :

Stichtag der Volkszähiung vom i7. Mai 1939 bis 31. Dezember 1956. Die Stadt BerUn wurde

aicht einbezogen. Sie *urä. gesondert im Kapitel 5.2.3 betrachtet.

Als Gesamwerluste der Wohnbevölkerung (im Sinne der vorhegenden Berechnungen) werden

sämtliche Personen beider Geschlechter gerechnet, die aufgnrnd von Kriegseinwirkungen tot,

vermißt oder verschollen sind. Dazu gehören sämtliche Personen, die im militärischen Dienst

aller existierenden militärischen oder ihnen gleichgestellten Organisationen des Deutschen

Reiches standen, sowie sämtüche Zivilpersonen. Als Quellen der statistischen Berechnungen

staaden dabei zur Verfügung:

Ergebhisse

- der Volks- und Berußz?ihlung vom 29. Oktober 1946 nden vier Besatzuagszonen und

Groß-Berlin, Volkszrilr-lung, Tabellenteil, veröffentlicht vom Ausschr.ß der Deutschen

Statistiker fi-rr die Volks- und Berufszählung 1946, Duncker u. Humblot, Berlin-

Mirnchen 1949,

- der Volkszälrlung in den vier Besatzungszonen und Groß-Berlin vom 17. Mai 1939 (rn

o.g. Material vergleichbar dargestellt)-

der Zentralverwaltung für Urnsiedler über die Anzalrl angekommener Heimkehrer und

Zivilinternierter

der Volksz:ihlimg vom 6 Juni 1961 in der Bundesrepublik Deutschland über heimgekehrte

Kriegsgefangene, Zivilintemierte und Zivilverschleppte, veröffentlicht vom Statistischen

Bundesamt, Fachserie A: Bevölkerung und Kultur, Volkszrhlung vom 6. Junj 1961,

Vorbericht 8, Verlag W. Kohlhammer GmbF! Stuugart und Mau:z I961,

- des Statistischen Reichsamtes sowie des Statistischen Zentralamtes der sowjetischen

Besatzungszone über die Anzahl der Lebendgeborenen sowie der Gestorbenen

Erläuterungen zu den Quellen der Bevölkerungsbilanz der Wohnbevölkerung zur Ermittlung der

Gesamtverluste der deutschen Bevölkerung für die Läinder der so{etischen Besatzungszone

sind in der Anlage l, Kapitel 5.2.I enthalten. ln der Anlage 2, Kapitel 5.2.1 sind die

Lebendgeborenen und Gestorbenen der SBZ firr den Zeitraum Juni 1939 bis Oktober 1946 nach

Jahren aufgegliedert (Gmndlage firr die Bilanzpositionen Nr. 2 und Nr. 3).
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Bevölkenungsbitrenz der Wohnbevölkemng zur Ermittlung der Gesamtverluste der deutschen

Bevölkenrng für die Länder der sowjetischen Besatzungszone (SBZ) ohne Berlin

17. Mai 1939 bis 31. Dezember 1956

Pos.-Nt.

Wohnbevölkerung insgesamt am I7 . MÄ 1939 -
Stichtag der Volkszählung

Lebendgeborene Juni 1939 bis Oktober 1946

Gestorbene Jud 1939 bis Oktober 1946
Zuzuge von Juni 1939 bis Oktober i946
aus der
amerikanischen Zone
britischen Zone
französischen Zone
aus Groß-Berlin

zlsammen 574 522 Personen

2

3

4

15 157 123 Personen

I 910 556 Personen

2 016 979 Personen

49 251 Pörsonen
198 218 Personen
20 230 Personen

306 823 Personen

198 I87 Personen
361 849 Personen

21 651 Personen
5 I 883 Personen

633 570 Personen

'1.59 048 Personen

490 7 l0 Personen
504 47 I Personen
229 6ll Personen

I 048 678 Personen

2273 470 Personen

| 327 241 Personen
41 296 Personen

3 642 007 Personen

15 157 123 Personen
1 910 556 Personen
2 016 979 Personen

59 048 Personen
3 642 00'7 Personen

5 Fortzüge von Juni 1939 bis Oktober 1946
aus den Ländern der SBZ nach der
amerikanischen Zone
britischen Zone
franz§5i5sfoen Zone
nach Groß-Berlin

zusafiunen

Saldo Zuzüge '/. Fortzüge
(Position 4 '/. Position 5)

Zufrge bis Oktober 1946
in die Länder der SBZ

aus dem Reichsgebiet 1937
östlich der Oder-Neiße-Linie

OsPreußen
Pommern (östl. der Oder)
Brandenburg (östl. der Oder u. Neiße)
Sctrlesien und Sachsen (östl. der Neiße)

a§ammen

Zuznge bis Oktober 1946
aus dem Ausland

von Personen ohne An§abe des Wohnsitzes

insgesamt

Wohnbevölkerung ohne Verluster) Oktober 1946

Position t
+ Position 2
/. Position 3
+ Position 6
+ Position 7

6

7

8

't
't

= Position 8
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noch: Bevölkerungsbilanz der Wohnbevölkerung zur Ermittlung der Gesamtyerluste
der deutschen Bevölkerung für die Länder der sowjetischen Besaaungszone (SBZ) ohne Berlin

17. Mai 1939 bis 31. Dezember 1956

Pos.-Nr

9

10

11

Wohnbevölkerung ins gesamt
arn 29. Oktober 1946
Bevölkerung obne Durchgangslager

Heimgekehrte Kriegsgefangene in die SBZiDDR?)
1947 bis 1956

Heimgekehrte Zivilintemierte in die SBZiDDR2)
1947 bis 1956

I7 180 407 Personen

277 708 Personen

44 774 Personen

Rechnensche Größe der überlebenden
Wohnbevölkenrng der SBZ/DDRf)
am 31. Dezember 1956
(Position 9 + Position l0 + Position ll = Position 12) l7 180 407 Personen+ 277'708 Personen+ 44 774 Personen

= 17 502 889 Personen

13 Rechnerische Größe der Gesamtverluste
(Position 8 7. Position 12 = Position 13) 18 633 659 Personen

'1. 17 502 889 Personen
= 1 13077O Personen

i ) AJs Veriuste sind Gesamtveriuste im Zweitea Welt1u-ieg zu verstehen.

2) Obae Berlin (OsO.

5.2.2 BevölkerunSsbilqnz der wehrflähigen männlichen Bevölkerung zur Ermittlung der Verluste

der wehrfähigen männlichen Bevölkerung der Llinder der sowjetischen Besatungszone

(SBZ) ohne Berlin

Über eine Bevölkenrngsbilarz der wehrfrhigen männlichen Bevölkerung der Länder der

sowjetischen Besatzungszone wurden die Verluste der wehrfühigen männlichen Bevölkerung

der SBZ im Zweiten Weltkrieg berechnet. Die Berechnung der Verluste im Rahmen der

Bevölkerungsbilanz bezieht sich auf den Zeitraum: Stichtag der Volkszählung vom 17. Mai

1939 bis 3i. Dezember 1956. AIs Verluste der wehrfähigen männlichen Bevölkerung (im Sinne

der vorliegenden Berechnungen) werden sämtliche männliche Personen im Alter von i8 bis 55

Jahren (Geburtsjahrgänge l92l bis 1884 - Stichtag der Volkszählung vom 17. Mai 1939)

gerechnet, die im militärischen Dienst aller existierenden militärischen oder ihnen gleich-

ges'tellten Organisationen des Deutschen Reiches standen, und tot, vermißt oder verschollen

sind. Weiterhin werden in die Verluste der wehrfähigen männiichen Bevölkerung die ihrer

T2
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Dienstpflicht genügenden Soldaten und Arbeitsmänner, die tot, vermißt oder verschollen srnd.
einbezogen. Es handelt sich hier um Mrtitärpersonen.

Als Grundlage firr die Ermittlung der wehrfähigen Bevölkerung wurden die Wohnbevölkerung,

aufgegliedert nach dem Geschiechq sowie die Standige Bevölkerung (1ilohnbevölkerung ohne

Militärpersonen) nach Geburtsjahrgängen 1921 bis 1884 der Volkszählung vom 17. Mai 1939,

verwendet.

Die Stlindige Bevölkerung nach Geburujahrgängen bezog sich auf den Gebietsstand des Deut-
schen Reiches am 3I. Dezember 1937. Sie wurde mit Koeffizienten auf den Gebietsstand der
Volkszählung L946 fi:r die Berechnung vergleichbar umgerechnet. (Vgl. AnJage 2, Tabelle I,
Teil Il2, Tabelle 2,Tell li2, Kapitel 5.2.2).

Die Militärpersonen wurden aus der' Differenz zwischen Wohnbevölkerung und Ständiger

Bevöikerung gewonnen (vgl. Anlage 3, Tabellen 1,2,3, Kapit el 5.2.2).

Aufgrund fehiender statistischer Daten über männliche Zivilgestorbene der Geburtsjaiugänge

i92l bis 1884 mußten umfangreiche Berechnungen je Geburtsjahrgang vqrgenorrmen werden

(vg!. A,oJage 1, Position Nr. 9, sowie Aniage 5 Tabellen l,2,3,Kzpitel 5.2.2).

Erläuterungen zu den Quellen der Bevölkerungsbilanz der wehrfähigen männlishen Bevöikemng

zur Ermittlung der Verluste der wehrfähigen männlichen Bevölkerung für die Länder der

sowjetischen Besatzungszone.sind der Anlage I, Kapitel 5.2.2 n enürehmen. Weitere

Berechnungsgrundlagen sind die Tabellen der Anlagen 2,3,4 und 5,Kapitel5.2.2.
Als Quellen für die statistischen Berechnungan standen firr die Aufstellung der

Bevölkerung5§f]enz der wehrfähigen männlichen Bevölkerung zrtr Verfügung:

- Statistik des Deutschen Reiches. B,aad 552,2. Volkszähhrn g arn 17 Mai 1939. Die

Bevolkerung des Deutschcn Reiches nach den Ergebnissen der VolkszähJung L939,Heft2.

, Gesctrlecht, AJter, Familienstand der BevöIkerung des Deutschen Reiches. Tabellenteil.

Berlin 1941,

- Ergebnisse der Volks- und Berufszäihlrrng vom 29. Oktober 1946 uden vier Besatzungs-

zonen und Groß - Berlin, yo1fudiHrrng, Tabellenteil, mrt vergleichbaren Ergebnissen der

Volkszählung vom 17. Mai i939, veröffentücht vom Ausschuß der Deutschen Statistikbr

für d.ie Volks- und Berufszählung 1946, Duncker und Humblot, Berhn - Mtrnchen 1949,

- Votks- und Berußzählung vom29. Oktober 1946 in der sowjetischen Besatzungszone

Deutschlands, Band IV, herausgegeben von der Deutschen Wirtschaftskommission für die

SBZ, Deutscher Zentralverlag, Berlin 1949,

- Ergebnisse der Zentralvewaltung für Umsiedler über die Arrzahl angekommener Heim-

kehrer,

- Angaben des Statistischen Reichsamtes - Statistisches Jahrtuch des Deutschen Reiches

tg4Lltg42,

- Angaben des Statistischen Zentralamtes der SBZ,
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- Ergebrusse der Vollszählung vom 6. iuni 196l m der Bundesrepublik Deutsctrland über

heimgekehrte Kriegsgefa:rgene, veröffentlicht vom Statistischen Bundesamt, Fachserie A:

Bevölkerung und Kultur, Volkszähiung vom 6. Juni 1961, Vorbericht 8, Verlag W.

Kohlhammer GmbFl Stuttgart und Mainz 1961.

Bevölkerungsbilaru der wehrfiihigen männlichen Bevölkerung zur Ermittlung der Verluste der
wehrlähigen milnnlichen Bevölkerung der Liinder der sowjetischen BesaEungszone (SBZ) ohne

Berlin
17. Mai 1939 bis 31. Dezember 1956

Pos.-Nr

I Ständige männliche Bevölkerung im Alter von
t8 bis 55 Jahren (Geburtsjahrgänge 1921 bis 1884)
am 17. NIai 1939 - Stichtag der Volkszäh.lung

Männliche Militärpersonen am 17. Mai 1939

Männliche Wohnbevölkerung im wehrfühigen Alter
arn 17. Mai 1939
(Position i + Position 2)

Männliche Wobnbevölkerung im Alter von
25 bis 62 Jahren (Geburtsjahrgänge l92l bis 1884)
an29. Oktober 1946 - Stichtag derVolkszählung

Männliche Wohnbevölkerung aus dem Reichsgebiet
(31.L2.1937) östlich der Oder-Neiße-Linie sowie aus
dem Ausland (Umsiedler)
Alter 25 bis 62 Jahre
(Geburuja.brginge l92L bis 1884)
am29. Oktober 1946

Mäinnliche Wohnbevölkerung im A.lter von
25 bis 62 Ja^hren (Geburtsjahrgzinge l92i bis 1884)
ohne Umsiedler am 29. Oktober I946

(Position 4 7. Position 5)

Heimgekehrte Kriegsgefangene in die SBZ/DDR
ohne Berlin (Ost) 1947 bis I956

Rechnerische Größe der überlebenden wehrlähigen
männlichen Bevölkerung der SBZ|DDR ohne Berlin
(Ost)
31. Dezember 1956
(Position 6 + Position 7)

Mäinnliche Zivilgestorbene rm Aiter von
l8 bis 55 Jahren (Geburtsjatugänge 1921 bis 1884)
Juni 1939 bis Oktober 1946

Rechnerische Große der Verluste der wehrlähigen
milnnlichen Bevölkerun g
(Position 3 /. Position 8 7. Position 9)

2 736 807 Personen

2

3

4

5

3 927 002 Personen

269 893 Personen

. 3 927 002 Personen
+ 269.893 Personen
= 4 196.895 Personen

3 361 625 Personen

624 818 Personen

6
3 361 625 Personen

624 8I8 Personen

7

8

277 708 Personen

2 736 807 Personen+ 217 708 Personel
= 3 0I4 515 Personen

286 568 Personen

4 I96 895 Personen'1. 3 0I4 515 Personen'1. 286 568 Personen
= 895 812 Personen

9

10
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5.2;3 Bevölkerungsbilenz der Wohnbevölkerung zur Ermittlung der Gesamtverluste der

deutschen Bevölkerung in der Stadt Berlin (Groß - Berlin)

Über eine 'Bevölkerungsbilarz der Wohnbevölkerung der Stadt Berlin wurden die

Gesamtverluste der deutschen Bevölkerung der Stadt Berlin im Zweiten Weltkrieg berechnet.

Aufgrund fehlender statistischer Daten wurde keine Untergliederung nach dem Ost - Teil sowre

dem West - Teil der Stadt vorgenornmen.

Die Wohnbevölkerung der Stadt Berlin wurde den Ergebnissen der Volkszätrlung vom 17. Mai

1939 entnommen und entspricht dem Gebietsstand des Deutschen Reiches am 31. Dezember

1937- Die aufgestellte Bevölkerungsbilanz bezieht sich auf den Zeitraum: Stichtag der

Volkszählung vom 17. Mai 1939 bis 3i. Dezember 1956.

Als Gesamtverluste der Wohnbevölkerung im Sinne der vorliegenden Berechnungen werden

sämtliche Personen beider Geschlechter gerechne! die aufgrund von Kriegseinwirkungen to!
vermißt oder verschollen sind. Dazu gehören sämtüche Personen, die im militärischen Dienst

aller existierenden militärischen oder ihnen gleichgestellten Organisationen des Deutschen

Reiches standen sowie sämtliche Zivilpersonen.

Für die statistischen Berechnungen standen zur Verfügung:

- Ergebnisse der Volks- und Berußzähl,rog vom2g.Oktober 1946 in den yier Besatzungszonen

und Groß - Berlirq Volkszälrlung, Tabellenteil mit vergleichbaren Ergebnissen der Volksz?ih-

lung vom 17. Mai 1939, veröffentlicht vom Ausschuß der Deutschen Statistiker für die Volks-

und Berufs,ähl ,,r,g 1946, Duncker und Humbloq Berlin - Mirnchen 1949,

- Materialien des Statistischen Amtes der Stadt Berlin, Miueilung Nr. 6 (August 1945),

- Ber1in in Zahlen' 1946l|947, Hauptamt ftr Statistrk von Groß - Berlin, Berlin 
'Lg4g,

- Ergebnisse der Zentralverwaltung fi:r Umsiedler über die A:rzaH der angekommenen Heim-

kehrer und Zivilinternierten,

- Ergebnisse der Volkszälrlung vom 6. Juni 196l in der Bundesrepublik Deutschland über

heimgekebrte Kriegsgefangene, Zivilinternierte, veröffentlicht vom Statistischen Bundgsamq

Fachserie A: Bevölkerung und Kultur, lslfuzähls1g vom 6. Juni 1961, Vorbericht 8, Verlag

W. Kohlhammer GmbFI, Stuftgart und Mainz 1961.

Erläuterungen zu den Quellen der Bevölkerungsbilarz der Wohnbevölkerung zur Ermittlung der

Gesamtverluste der deutschen Bevölkerung der Stadt Berlin sind in der Adage l,Kzpitel 5.2.3

enthalten. Grundlage fi:r die Ermittlung der Lebendgeborenen und Gestorbenen der Stadt Berlin

für den Zeitraum Juni 1939 bis Oktober l9a6 @ilanzpositionen Nr. 2 und Nr. 3) ist die Anlage

2,Kapitel5.2.3.
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Bevö lkerungs bilanz der Wohnbevö lkerung zur E rmittlun g der Gesamfverluste
der deutschen Bevölkerung in der stadt Berrin (Groß - Berlin)

17. Mai 1939 bis 31. Dezember 1956

Pos.-Nr

1

2
a

4

Wohnbevölkemng insgesamt
arn 17. Mai 1939 - Stichtag der Volkszählung

Lebendgeborene Juni 1939 bis Okrober 1946

Gestorbene Jurd 1939 bis Oktober I946
Zuzige nach Groß-Berlin von Juni 1939 bis

Oktober 1946
aus der
amerikanischenZone
britischen Zone
franz§5i5sfosa 2a..
sowjetischen Zone

arsafilmen

Fortzüge aus Groß-Berlin von Juni 1939 bis
Oktober 1946
in die
amerikanische Zone
britische Zone
fra::zösische Zone
sowjetische Zone

zusammen

Saldo Zuzüge 7. Fortaige
(Position 4 7. Position 5)

Tungebis Okrober 1946 nach Groß-Berlin
aus dem Reichsgebiet I937

östlich der Oder-Neiße-Linie
Ostpreußen
Pommem (östl. der Oder)
Brandenburg (östl. der Oder u. Neiße)
Schlesien und Sachsen (östl. der Neiße)

zusammen

Z:uÄige bis Oktober 1946

aus dem Ausland
von Personen ohne Angabe des Wobnsitzes

insgesamt

Wohnbevölkerung ohne Verluster) Oktober 1946
Position I

+ Position 2
7. Position 3
+ Position 6
+ Position 7
= Position 8

4 338 756 Personen

384 180 Personen

547 845 Personen

4 755 Personen
13 534 Personen
2 049 Personen

51 883 Personen

72 221 Personen

169 358 Personen
245 981 Personen
23 988 Personen

306 823 Personen

746 150 Pörsonen

1.673 929 Personen

24 627 Personen
24 054 Personen
15 545 Personen
27 318 Personen

9l544 Persone,n

28 L63 Personen
5 056 Personen

124 763 Personen

4 338 7 56 Personen
384 180 Personen'1. 547 845 Personen'1. 673 929 Personen
124 763 Personen

= 3 625 925 Personen

)

5

7

8
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noch: Bevölkerungsbilanz der Wohnbevölkerung zur Ermitttung der Gesamtverluste
der deutschen Bevölkerung in der stadt Berlin (Groß - Berlin)

17. Mai 1939 bis 31. Dezember 1956

9 WohnbevöIkenrng insgesamt
Bevölkenrng ohne Flüchtlings-, Durchgangs-,
Kriegsgefangenen-: Zivilrnternierten- und D.P. -Lager
arr29. Ohober 1946 - Stichtag der Volks-
zählung

Heimgekehrte Kriegsgefangene nach Groß-Berlin
I947 bis 1956

Heimgekehrte Zivilinternierte nach Groß-Berlin
1947 bis 1956

Rechnerische Größe der überlebenden
WohnbevöIkerung in Groß - Berlin
31. Dezember 1956
(Position 9 + Positron l0 + Position Il = position 12)

3 187 470 Personen

102 725 Personen

I I 900 Personen

3 187 470 Personen+ I02 725 Personen+ 1l 900 Personen
= 3 302 095 Personen

3 625 925 Personen'1. 3 302 095 Personen

323 830 Personen

t0

11

t2

13 Rechnensche Größe der Gesamtverluste
(Position 8 /. Position 12 = Position 13)

l) A-is Veriuste sind Gesamtverluste im ZweitenWeltkrieg zu verstehen.

I

I
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5.2.4 Bevölkerungsbilanz der wehrfähigen männlichen Bevölkenmg zur Ermittlung der Verluste

der wehrfähigen männlichen Bevölkerung in der Stadt Berlin (Groß - Berlin)

Über eine Bevölkerungsbiia.,, der wehrlätrigen männlichen Bevölkerung der Stadt Berhn

wurden die Verluste der wehrfähigan männlichen Bevölkerung der Stadt Berlin rm Zweiten

Weltkrieg berechnet. Die Berecbmrng der Verluste bezieht sich auf den Zeitraum: Stichtag der

Volkszäihlung am 17 Mar 1939 bis 31. Dezember 1956.

Als Verluste der wehrlähigen männlichen Bevölkerung (im Sinne der vorliegenden

Berechnungen) werden säimtliche männlichen Personen im Alter von 18 bis 55 Jahren

(Geburtsja.brgänge 192i bis 1884 - Stichtag der Volkszählung a;rrr 17. Mai 1939) gerechnet, die

im militärischen Dienst aller existierenden militärischen oder ihnen gleichgestellten

Orga.njsationen des Deutschen Reiches standen und tot, vermißt oder 'verschollen 
sind.

Weiterhin werden in die Verluste der wehrfähigen männlichen Bevölkerung die ibrer

Dienstpflicht genügenden Soldaten und Arbeitsmänner, die tot, vermißt oder verschollen sind-

einbezogen-

Die Wohnbevölkerung sowie die Stlindige Bevölkerung (Wohnbevölkerung ohne

Militärpersonen), nach dem Geschlecht aufgegliedert, diente als Grundlage fi:r die Ermittlung

der MiliUirpersonen. Die Ständige Bevölkerung nach den Geburtsjahrgäingen 1921 bis i884

,wurden den Ergebmssen der Vollszählung vom 17. Mai 1939 entnommen (vgl. Adage 2,

Tabelle 1, Kapitel 5.2.4). Für die Ermittlung der männlichen Zivilgestorbenen der

Geburtsjahrgänge 1921 bis 1884 fehlten die notwendigen statistischen Daten. Diese ,*ia*
durch umfangreiche Berechnungen firr jeden eiruelnen Geburtsjahrgang ermiuelt werden- Hier

wurde annähemd d.ie gleiche Methodik angewaadt wre rm Kapitel 5.2.2.

Zur Methodik der Ermittlung der Zivilgestorbenen (Position Nr. 7 der Bevölkeru:rgsbilanz) vgl.

Anlage I sowie Anlage 2, Tabellen 2 bis 3, Kapitel 5.2.4.

Als Quellen.zur statistischen Berechnung standen zur Verfügung:

- Statistik des Deutschen Reiches, Band 5ll,Z.VolkszähJung arn 17. Mai 1939: Die

Bevölkenrng des Deutschen Reiches Heft.Z: Geschiecht Alter, Familienstand der Bevölkerung

des Deutschen Reiches, Tabellenteil, Berlin 1941,

- Ergebnisse der Volks- und Berußzählung vom 29. Oktober 1946 in den vier Besatzungszonen

und Groß - Berlin, Volkszählung, Tabellenteil mit vergleichbaren Ergebnissen der Votkszäh-

lung vom 17. Mai 1939 veröffentlicht vom Ausschuß der Deutschen Statistiker fi:r die Volks-

zählung 1946, Duncker und Humblot, Berlin - Mirnchen lg4g,
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- Materialien des Statistischen Amtes der Stadt tseriin- Miueilung Nr. 6 (August 1945),

-Berlin n Zahlen 1946/1947, Elauptamt firr Statistik von Groß - Beriin Berlin lg4g,
- Berlin in Zah]en 1945. Taschenbuch, Statisusches Amt der Stadt Berlin, Berlin i947,

- Ergebnisse der TYIJ über die Zaht der angekommenen Heimkehrer,

- Ergebrusse der Volkszählung vom 6 Juni 196l in der Bundesrepublik Deutschland über

heimgekehrte Knegsgefangene, veröffentlicht vom Statistischen Bundesamt, Fachsene A:

Bevölkerung und Kultur, Volkszählung vom 6. Juni 1961, Vorbericht 8, Verlag W.

Kohlhammer GmbH, Sruttgart und Mainz 1961.

Erläuterungen zu den Quellen der Bevölkerungsbilarz der wehrfähigen männiichen Bevölkerung

zur F.rmittlung der Verluste der wehrf:ihigen männlichen Bevölkerung der Stadt Berlin sind in

derAalage l, Kapitel 5.2.4 enthatten. Adage 2, Kapitel 5.2-4 entkili statistische Angaben zu

den Bilanzpositionen sowie Berechnungen.

Bevölkerungsbilanz der wehrfähigen mäinnlichen Bevölkerung zur Ermittlung der Verluste der
eh rrähi gen -äT':'1,:il5:-J.#: 

:l;::' "'tin 
( G r o ß - B e rrin)

Pos.-Nr

1 Stlindige män::liche Bevölken:ng im Alter von
l8 bis 55 Jahren (Geburtsjahrginge l92I bis I884)
am l'1. Mai 1939 - Stichtag der Volkszähiung

Männliche Militärpersonen im wehrfähigen Alter
am 17. Mai 1939

Männliche Wohnbevölkerung im wehrfühigin Alter
aml7. Mai 1939

2

3

4

5

1 200 456 Personen

17 235 Personen

| 200 456 Personen+ 17 235 Personen
= I 217 69I Personen

708 876 Personen

I02 725 Personen

8l I 601 Personen

71 120 Personen

88272I Personen

100 545 Personen

| 217 691 Personen'1. 882 721Personen'1. 100 545 Personen
= 234 425 Personen

6

Männliche Wohnbevölkerung im Alter von
25 bis 62 Jatren (Geburtsjahrgänge 1921 bis 1884)
am29. Oktober 1946 - Stichtag der Volkszähl,.ng

Heimgekehrte Kriegsgefangene nach der Stadt Berlin
1947 bis I956

Rechnerische Größe der überlebenden wehrfähigen
mäinnlichen Bevölkerung am 31. Dezember 1956
in der Stadt Berlin (Fosition 4 + Position 5),
außerhalb der Stadt Berlin (vier tsesatzungszonen bzw
BRDIDDR)

zusarTrrnen

Mäinnliche Zivilgestorbene im Alter von
l8 bis 55 Jahren (Geburtsjabrgänge l92l bis 1884)
Juni 1939 bis Oktober 1946

Rechnerische Größe der
Verluste der wehrflihigen männlichen Bevölkerung
(Position 3 7. Position 6 /. Position 7 = Posirion 8)

7

8

-38-



6 Schlußfoleerunsen

Bei der Arbeit an dieser Studie war mar vor allern auf die einschlägigen Arcluve angewresen, die

firr die frühere Bundesrepublik erschlossen und geordnet sind - nicht nietrt auch für die Klarung

Dagegen wurde in den Archiven der neuen Bundesländer - wie bereits erwähnt - über deutsche

Kriegsverluste wenig gefunden. Hierbei'ist jedoch zu berücksichtigen, daß vielfach die Archive

noch aufbereitet werden, wie z. B. das des ehemaligen Staustischen Amtes der DDR, so .laß im

Verlauf der Arbeiten hin und wieder noch verwertbare Unterlagen entdeckt wurden- die fi:r die

Berechnungen gerutzt werden konnten. Es ist nicht auszuschließea, rlaß sish noch weitere

Matenalien finden.

Aufgrund der bisherigen Recherche muß festgestellt w-erden, riaß ss nicht moglich sein wird, die

Verluste, die das deutsche Volk im Zweiten Weltkrieg erbracht hal bis auf die letzte Person

genau ar ermiueln

Dafür sind u. a. folgende Grtinde maßgebend:

i. Deutscbland besta:rd am Ende des Krieges in seiner territonalen Gesamtheit nicht mehr so

wie am An&ng des Krieges, so daß der Ausgangspunkt (2. B. die mit der Volkszählung am

17.Mai 1939 ermittelten Bevölkemngszafilen) avar feststehq aber mit dem am Ende vor-
handenem Territorium nicht vergleichbar ist. H"r, karn, daß der territoriale Nachfolger

des Deutschen Reiches kein einheitlicher Staat, sondem ein Gebilde aus vier Besatzungs-

zonen mit unterschiedlicher politischer Grundlage war.

2. Ein großer Teil der Unterlagen war durch den Krieg vemichtet oder anderweitig verloren

gegangen beziehungsweise ist dem Statistischen Bundesarnt wegen feblender finanzieller

Mittel nicht zugänglich (2. B. osteuropäische Archive).

3. Es gab keine einheitliche Frfassung von Kriegsverlusten an Mehschen, weil das Statistische

Reichsamt keinen adäquaten Nachfolger hatte.

Trotzdem könnte aufgrund der vorhandenen Zahlen (2. B. des OKW), von Schätanngen und von

bereits durchgeführten und evtl. noch vorzunehmenden Berechnungen eine hinreichend genaue

Gesamtgröße für die deutschen Menschenverluste im Zweiten Weltkrieg ermiuelt werden. Diese

Zahl muß neben den vorhandenen - exakt ermittelten - Angaben z. B. über die

V/ehrmachtsverluste (2. B. vom Oberkommando der Wehrmacht), über die Opfer des

Bombenkrieges u. dgl. untersetzt werden.

Unseres Erachtens scheint es notwendig und möglich, der Vielzatrl von veröffentlichten

unterschiedlichen Za.hlen eine solche firndierte Aussage entgegenzustellen. Diese könnte in ihrem
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Grundgehalt nach unseren gegenwärtigen Erkenntnissen wie foigt aussehen

Durch statistische Berechnungen wurden

Gesamtverluste des deutschen Volkes

Davon sind nachweisbar begründet:

Wehrmachtsverluste,

Opfer der Bombenangriffe,

sonstige zivile Opfer.

in Hohe von Toten ermittelt.

Eine weitere Untergliedemng z. B. der Wehrmachtstoten nach den drei Wehrmachtsteilen (Heer,

Marine, Luftwaffe) wäre wahrscheinlich möglicb, da z. B. die Deutsche Dienststelle (WASI) firr

die Benachrichtigung der nächsten Angehörigen von Gefallenen der ehemaligen deutschen

Wehrmacht nach ihren eigenen Aussagen die Marineangehorigen nahezu vollständig erfaßt hat.

Hierbei muß akzeptiert werden rtaß

die ergänzsaden Angaben in ibrer Addition nicht die statistisch errechnete Gesamtheit der

deutschen Menschenverluste eigebeu und

- zrvei verschiedene Methodiken @inzelaufbereitung und Bilanzmethode) miteinander

kombiniert werden.

Für die Vorshrdie wurde versucht, mittels der Bilananethode die Gesamwerluste der Bevölkerung

sowie die Verluste der wehrfähigen männlichen Bevölkerung der so$etischen Besatzungszone

und der Stadt Berlin (siehe Kapitel 5) festzustellen. Diese Berechnungen tragen jedoch noch den

Charakter von Testberechmrngen, sie sind weiter verbesserungsbedürftig. Das trift besonders auf
die Berechnungen für die Sta& Berlin zu. Schwierig erscheint anr Zeit auch noch die genaue

Definition der errechneten Gesamtverluste. An dieser Problematik ist weiter zu arbeiten.

Bei einer Weiterfirhrung der Arbeiten wiire es notwendig, die gleichen Berechnungen, wie sie fi:r
die sowjetische Besatzungszone und für did Stadt Berlin durchgeführt wurden, auch fi:r das

frtihere Bundesgebiet zu leisten

Für derartigs Bslsshnrtngen sind mit den Volksz?ihlungen vom 17. Mai 1939 und vom 29.

Oktober 1946 gute Voraussetzungen gegeben, zumal.auch in der ZahJtngvon 1946 die Frage

nach dem Wohnsitz am l. September 1939 Rückschlüsse auf die Zahl dei Vertriebenen zuläßt.

Damit sowie mit weiteren bevölkenrngsstatistischen Angaben (2. B. Anzahl der

Lebendgeborenen, Anzatil der Gestorbenen), wäre es möglich, den Bevölkerungsverlust

Deutschlands zu errechnen

Nicht einbezogen wären in die so errechnete Gesamtgröße die durch den Krieg bedingten

Geburtenausfülle. Sie umfaßt vielmehr den Bevölkerungsverlust der durch Kriegseinwirkungen

uln Leben gekommenen Wehrmachtsangehorigen, Angehörigen der wehrmachtsäihniichen
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Verbände, Zivilpersonen und Kriegsgefangenen. Diese Angabe hat aber den Nachteil, daß daq

Ergebnis nicht genau vermittelq wie sich die enniuelten Verluste in die einzelnen Kategorien

einordnen lassen. Zadem muß vemachlässigt werden, daß hier auch z. T. Migrauonsprozesse

wirksam geworden sein können, z. B. wenn Kriegsgefangene aus der Kriegsgefangenschaft

entlassen, aber mcht nach Deutschland zurückgekehrt srnd.

Diese Probleme müßten bei der Fortfühnrng der Arbeiten weiter verfolgt werden.

Außerdem sind folgende Aktivitäten notwendig:

1. Auswerlungen der in den Archiven yorhaldenen Unterlagen. Dazu gehören insbesondere die

weitere Forffiihmng der Untersuchungen im Militiirarchiv Freiburg, die ftisher noch nicht

vorgenommene) Recherche im Bundesarchiv Koblenz sowie Nachforschungen in den

osteuropäschen Archiven (hier vor allem in Moskau). Darüber hinaus wäre zu prüfen, ob

die Feststellungen in den Archiven der ehemaligen DDR durch weitere Erschließungs- und

statistische Auswertungsarbeiten vertieft werden sollten (s. auch Katalog der Fundstellen).

Femer ist nach Abschtuß der rechnergestützten Aufbereitung der Zentralkartei bei der

Deutschen Dienststelle abz:klarer, wie die dort vorhandenen Angaben in die Arbeiten

integriert werden können.

2. Feststellung und Prüfirng des vorhandenen Urmaterials, um die gleiche Berechnung nach der

Bila::.anethode, wie für d.ie SBZ/DDR und die Stadt Berlin in der Voisrudie auch firr die

\Mestzonen auszuführen. Nach ersten vorsichtigen Einschätzungen ist die Datenlage

hinsichtlich der erforderlichen bevölkerungsstatistischen Angaben firr die Westzonen

wahrscheinlich ungtrnstiger, als die für die sowjetische Besatzungszone und firr die Stadt

Berün. Fir die Lösung des Problems muß eng mit den Statistischen Landesämtem in den

alten Bundeslandern kooperiert werden.

3. Erarbeitung genauer Definitionen firr die errechneten Zahlen.

4. Für die Untersetzung der errechneten Zahlen über die Gesamtverluste mirßten auch die

neueren Erkenntnisse anderer Behörden und Institutionen (2.8. Rotes Kreuz) bzw

ürngierender Forschungsvorhaben (wie z. B. das von Prof. Fischer bearbeitete Projekt

,,Speziallager der SMAD"), soweit sie sich zahlenmäißig niederschlagen, mit ernbezogen

werden.

Dazu wäre notwendig, daß das Bundesministerium des Innern die entsprechenden Stellen

veranlaßt, dem Statistischen Bundesamt die diesbezüglichen Forschungsergebnisse zu

übergeben.

Es wird vorgeschlagen, daß nach Absctrluß der o. g. Arbeiten das Bundesministerium des Innern

eine unabhängige Kommission von Experten beruft, die sich u. a. aus Vertretern der

einsctrtägigen Archive (2. B. Miliuirarchiv Freiburg); des Milit,irischen Forschungsamtes, des

Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge sowie des Statistischen Bundesarntes
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zusanrmensetzt. Diese Kommission hätte die Aufgabe- die vorhandenen (veröffentlichten und

nicht veröffentlichten) Zabler- (einschließlich der Berechnungen) exakt zu überprüfen, sie präzrs

zu definieren r:nd einen Vorscblag mit firr die Geschichtsschreibung akzeptabl q1 lahlen zt
unterbreiten

Nach unseren Einscfuitzungen werden für die durch das Statistische Bundesamt zu leistenden

Arbeiten die Kapaziuit von zlr,'ei wissenschaftIiöhen Mitarbeitern sowie 20 o/o Sachkosten

(insbesondere adallende Reisekosten) bemessen an den Personalkosten für die Jahre 1997 bis

1999 benötigt. Es ist an prüfeq ob diese Kosten gegebenenfalls aus Forschungsmitteln zu

beza.hlen sind.
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Katalog der Fundstellen

Bundesarchiv. Abteiluneen Potsdam
(In der folgenden Übersicht wurden nur jene Inhalte der fuchivalien aufgefi:hrt, die fi:r den Aufuag
relevaat sein könnten; die Akten waren z.T. wesentlich umfangreicher.)

Bestaad: MdI D0-1, Bestands-Nr. 7, Band 224
Inhalt:
Heimkehrerlager Gronenfelde
- Übergabeprotokolle
- Aufstellung von Personeq

Listen in russisch und deutscher Übersetzung über insgesamt 897 zurückgekehrte Knegsgefangene.
Die Listen beinhalten DiensErad Namen, Vomameq Geburujahr und -ort.
Der Ühergabeakt tragt die Nr. 168.

Beshnd: MdI D0-1, Bestands-Nr. 7, Band, 226
hhalt:
Heimkehrerlager Fürstenwalde/Spree
- Aufstellung von Personen
z. B.: Namenfliche Aufstellung der Heimkehrer des Landes Thüringen, die für die den Dienst in
der Deutschen Volkspolizei verpflichtet wurden und Listen über ausgegebene Dienstausweise
Aufstellung über das Personal des Lagerstabes.

3. Besta.nd: MdI D0-I, Bestands-Nr.7,Batd227
Inhalt:
Heimkehrerlager Fürstenwalde/Spree
- Aufstellung von Heimkehrerransporten
- Namentüche Aufstellung von Heimkehlern, die (wahrscheinlich) auf die Eipung für den Dienst

in der Deutschen Volkspolizei überprirft wurden.
Keine Hinweise aufVollstindigkeit der Akten und Übersichten.

- Namentliche Aufstellung aller Berliner Heimkehrer aus dem 2. Traasport am 21.09.1948;
insgesamt l0l Personen.

- Namentliche Aufstellung der Beiliner Heunkehrer, die für die DVdI @eutsche Verwaltung des
Innem) vorgesehen sind.

- I . Tra:rsport am 14.09. I 9 48 , 29 Personen.

Bestand: MdI D0- i, Bestands-Nr. 7, Barid 228
Inhalt:
Heimkehrerlager Fürstenwaldei Spree
- Aufstellung von Kriegsgefalgenen

- Namentliche Listen der Heimkehrer, die sich für die den Dienst in der Deutschen Volkspolizei
verpflichteten, teilweise nach L,indem

5. Bestand: MdI DO-I, Bestands-Nr.7,Band229
Inhalt:

. Heimkehrerlager Fürstenwalde/Spree
- Aufstellungen von Kriegsgefangenen
- Erfassungslisten der Rückkehrer mit Wohnsitz in Sachsen - Anhalt (nach Baracken).
Bemerkungen:
Keine Stiirkemeldungen des Lagers.Keine Anzahl der Angekommenen.
Transportlisten, aus denen jedoch nicht ersichtlich ist, ob die Transporte aus dem Lager (in die
Heimatorte) oder in das Lager (aus der Sowjetunion) erfolgten.

4
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6. Bestand: MdI D0-1. Bestalds-Nr. 7, Band 230
Inhalt:
Heimkehrerlager Fürstenwalde/Spree
- Zusammenstellung von Kriegsgeängenen
- Namentliche Aufstellung von Heimkehrern, die sich für den Dienst in der Deutschen
Vollspolizei verpflichtet haben.

- Fragebogen, Lebensläufe.

Bestand: MdI D0-1, Bestands Nr. I0, Band 13
Inhalt:
Zatrlenberichte über Umsiedler und Heimkebrer, Jahresbericht 1946 der ZW @eutsche
Zentralverwaltung frr Umsiedler), Statistischer Bericht Nr. 1l

Bestand: MdI D0-1, Bestands Nr. 10, Band 14
Inhalt:
Statistik, u.a. Statistischer Jahresbericht 1947, Statistische hformationen, Statistische
Einzelbericht e, z.B.'.
Bevölkerung und Anteil der Umsiedler in der russischen Okkupationszone,
Herkunftsgebiete der Umsiedler.

Bestand: MdI D0-1, Bestands Nr. 10, Band 15
Inhalt:
Statistische Berichte Nr. I - 10 über u.a.:
- Westevakuierte
- Umsiedler im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung
- AusLauschaklion Ost - West
- Herkunftsgebiete der Umsiedler
(alles Zwischenberichte, Zahlen sind in den Jabresbsrisfi1 singegangen).

10. Bestand: MdI D0-1. Bestands Nr. 10, Band 018
Inhalt:
Statisusche Jahresberichte der DVdI, Abt. Umsiedler.

11. Bestand: MdI D0-1, Bestands Nr. 10, Band 19
Inhalt:
Monats-, Quartals- und Halbjabresberichte über die angekommenen Umsiedler- und
Heimkehrertransporte, Jahresberichte der Abt. Bevölkerungspotitilq Die Veräinderung der
Bevölkerungs struklur seit I 9 3 9. Statistische Übersichteq z. B. :

Statistischer Bericht Nr. 2 vom 12.11.1945
Die West - Evakuierten,

Statistischer Bericht Nr. 3
Die Umsiedler in der mssischen okkupierten Zone im Verhältris zur Gesamtbevölkerung ,
Standvom 10.1i.1945,

Statistischer Bericht Nr. 4
Ailgemeine Übersicht über Verwaltungseinteilung und Einwohner des Gebietes der
sowjetischen Okkupationszone nach dem Stand von 1939,

Statistischer Bericht Nr. 5
Austauschaktion Ost - West (Zwischenbericht)
Ergebnis bis zum 30.11.1945,

Statistischer Bericht Nr. 6
Umsiedler - Besrand aro 15.12.1945
(Auszug aus dem Rechenschäffsbericht v om 22. 12.19 45),

9
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Statistischer Bericht Nr. 7
vom 15. Februar 1946
Umsiedler und Bevölkerung, Unterbmlgung der Ost-Umsiedler u.a.,

Statistischer Zwischenbericht Nr. 8
vom 10.Aprü i946
Umsiedler und Bevölkenrng, Arbeitseinsatz der Umsiedler u.a.,

Statistischer Bericht Nr. 9
vorn 1.6.1946
Umsiedler und Bevölkerung u.a.,

Statistischer Bericht Nr. l0
vom 1.9.1946
Umsiedler und Bevölkemng,

Statistischer Bericht Nr. l1
vom Januar 1947
Bevölkerung, Umsiedler, O st-West-Austausch u. a.

12. Bestand: MdI D0-1, Bestands Nr. I0, Bände 20 urid?l
Inhalt:
Statistische Tabellen über Umsiedler und Heimkehrer firr das La:rd Mecklenburg

13. Bestand: MdI D0-1, Bestands Nr. 10, Band 5 t
Inhalt:
Stand der Umsiedlulg von 600 000 Deutschen aus der Tschechoslowakischen Republik (CSR)
Betr. nur die Übemahme von I 200 Geisteskra::ken aus der CSR.

14. Bestand: MdI D0-1, Bestaads Nr. 10, Band 53
Inhalt:
Teilbericht vom 31.10 1946,
Übernahme der 600.000 Deutschen aus der CSR bis 15. 10. 1946

Bundesarchiv. Zqischenarchiv Dahlwitz - Hoppeearten

Bestand der IIA Innere Angelegenheiten (mehrere Akten und Kartons, Besta:rds Nr. 03a))
hhalt:
t Listen aller Bezirke über Einzel- und Sammelgräber antifaschistisch - demokratischer

Widerstandskämpfer
Einzelnachweis, Stad 1972
Bemerkunqen: Keine Zusammenfassungen, mirßte aufbereitet weiden, wenn relevant.

2. Staatssekretariat für Tnnere Angelegenheiten
Bevölkerungspolitik
Deutsche Repatrianten, auch Zahlenangaben.
Handgeschriebene Listen :

Umsiedler aus Polen und der CSR, Jahre 1949, 1950, 1951, 1952.
Bemerkungen: Es handelt sich hierbei um Restumsiedlungen und Familienzusammenfirhmngen,
mußte aufbereitet werden.

Todeserklärungen von nach 1945 in der UdSSR verstorbenen Personen
Bemerkunsen: Hierbei handelt es sich um Karteikarten, die auf Grund von Suchmeldungen
angelegt worden. Auf ihnen befinden sich Verrnerke, daß diese Personen entweder illegal verzogen,

J
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gestorben oder für tot erkläirt worden sind, letäeres mit Hinweis ob die Todeserklämng beurkundet
wurde und von wem (2. B. Todeserklänrng Kreisgencht Gotha Nr. 8 F il371/52).

4. Sterbeurkunden"
Schriftwechsel zu Verstorbenen (Zivüverstorbene, Überführungen OsVWest).

5. Namenslisten Nr. I und 2 über entlassene Kriegsgefa.ngene aus der udssR.
(Listen der Personerl die entsprecheud dem Beschluß des Präsidiums des Obersten Sowjets der
UdSSR begnadigt. ifu'e1\{'6hnsitz im Gebiet der Deutschen Demokratischen Republik haben und
den staatüchen Organen der Deutschen Demokratischen Republik zur Weiterleitung übergeben
wurden.) O. D. (Vermerk: Für druckreif erklilrtL2.2.56)

Militärarchiv Freibure i.Br.

1. RM 7/ 808
Inhalt:
Zahlen über Merschenverluste wzihrend des Krieges.

Gesamtausfälle der Wehrmacht
1. bis 6. Kriegsjahr nach dem Stand 31.12.1944 (insgesamt und nach Wehrmachtsteilen)

Gefallene und Verstorbene.
Vermißte, Kriegsgefangene und Intenrierte (dar.Kriegsgefaagene)
D.u. aus der Wehrmacht entlassen.
Bisher nicht ergriffene Fahnenflüchtige.

2. RW 6/ v.520
Inhalt:
Oberkommando der Wehrmacht, Allgerneines Wehrmachtsamt (AWA), Wehrmachtsverlustwesen
u.a.
Totenscheine (vereinzelt), Befehte zur Grabmeldung, Tiur;vsl5rrng fi:r Ausfi:t1mg der Zählkarten zur
Erfassung der Wehrmachtsverluste durch die Wehrersatzdienststellen u. a.

3. RW 6/v.536
Inhalt:
Außtellungen des Gräberdienstes, Deutsche Kriegsgefangene, Todesfälle in Gefangenschaft,
Internierung. Vergleich mit dem Ersten Weltkrieg, Verluste an Offizieren u.a. fi:r die Jahre 1939
bis 1942.
verluste der wehrmacht in der Zeit vom 22.06.1941 bis 3l.og.lg4z.
Gesamtausfall derWehrmachtnach dem Staade vom 30.04.1943 und 0l 06.1941 bis 30.06 1943
Vermißte im Osten vom22.06.1941 bis 3L.12.1943 gesamt.
Verluste der verbirndeten Wehrmacht (vom 22.06.194L bis 30.04.1943, Italiener, IJngarn,
Rumäinen, Slowaken).
Verluste an Toten durch Feindeinwirkung und Vermißten im Osten in der Zeitvom22.06.194l bis3l 0l i943.

4. RW6/v.537
lnhalt:
Selbstnörder, durch Gerichtsurteil Erschossene 1939 bis l94l

RW 6/ v. 538
Inhalt:
Offiziersverluste
(Gesamtverluste an OfH"ieren seit 03-09.1939 bis einsctrl. I 1.01.1945)

5
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6. RW 6/v.539
Inhalt:
Verluste durch Luftangriffe und Bombenabwürfe.

7. RW 6/v.540
Inhalt:
Deutsche kriegsgefangene Offizere, Unteroffi"iere und Mannscha.ften lt. Personalblättern sowie
Listen und telegrafischen Meldungen des Internationalen Roten Kreuzes in Genf. Lazrcr Stand:
3 L0i.1945 (nur England, Kanada. Nord - Afrika Australien, Amerika, Frankreich).

8. RW 6/ v. 541
lnhalt:
Todesfülle in Gefangenschaft und Iatermerung vom 0 I .09. 193 9 bis 3l .01 .1944 .

9. RW 6/ v.542
lnhalt:
Sonstige VerlusLe.
Wehrmachtsversorgungsamt, Wefu ersatzarnt:
(D r. - Ealla55r,ngen, Einsatz von Versehrten rm Deutschen Reich, Nachweisungen über die aus
der Knegslvehrmacht entlassenen und in Wehräberwachung genornmenen Wehrpflichtigen).

10. RW 6/ v.543
hhalt:
Allgemeines Wehrmachtsamt,'Wehrmachtsverlustwesen.
Zusammenstellungen'(nur 0 I .08. I 940 bis 3 0. 04. I 942).

11. RW 6l v.544
lnhalt:
Wehrmachtsführungsstab, Zusammenstellungen von Verlusten, Auszüge aus den 10 -
Tagemeldungen (nur 01.05.1942 bis 31.12.1942, teilweise a::ch22.06.1941 bis 31.12.1942)

12. RW 6/ v.545
Inhalt:
Wehnnachtsfthrungsstab, Zusammenstellungen von Verlusten (01.01 . 1943 bis Juli 1943)

i3. RW 6/ v.546
Inhalt:
Wehrmachtsfi:hrungsstab, Zusammenstellungen von Verlusten (August bis Dezember I943, auch
ab 22.06.L941), Auszüge aus den I0 - Tagemeldungen.

14. RW 6/ v.547
Inhalt:
Personelle Ausfälle:

Heer,
Kriegsmarine,
Lufrwaffe,
Kriegswehrmacht.

Zeitraum: Januar bis Juni 1944

15, RW 61v.548
.Inhalt:
Personelle Ausfülle vom 0 i .06 . I 94 I bis 30 .04 .1944,
Verlust-, Verbrauch,s- und Bestandszah.len der Wehrmacht ernschl. der Waffen - SS bis Juli 1944

16 RW 6/ v.549
Inhalt:
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Veriuste der deutschen Wehrmacht
10 - Tagemeldungen: vom 31.12.1940 bis 29.06.1944 eingegaxgene Meldungen.
Todesfälle, Vermißte, Gefangene nach Heeresteilen.

17. RW 6/ v. 550
Inhalt:
Verluste der Wehrmacht (Fleer, Marine. Luftwaffe) nach den bei der WASI bis 28.02.I945
statistisch erfaßteq Meldringen.

Todesfälle, Vermißte, Verwundete, Kriegsgefangene in Amerika und Eaglarrd, Ilternierte
nach Wehrmachtsteilen.

18. RW 6/ v.552
Inhalt:
Personelle Verluste des Heeres vom22.06.1941 bis 20.02.1943
Einzellisten (teilweise dekadenweise, teilweise monatlich).

19. RW 6/ v. 553
Inhalt:
Personelle blutige Verluste des Feldheeres (Dekadenmeldungen) jeweüs vom 11.09.1942 bis
20.02.1943.

20. R\ry 6/v.554
Inhalt:
Sonderzusammensteilungen des Heeresarztes
1) vom 22.06.1941bis 31.0I.1943
2) vom 22.06.1941 bis 31.12.1943.

21. RW 6/v.555
Inhalt:
Sonderzusammenstellungen des Heeresarztes
1) vom 22.05.1941 bis 10.01 1944
2) vom 22.06.1941bis 31. 12.1944

Der Heeresarzt vom 06.03.1944:
Unwiederbringliche Verluste des Heeres firr die Zeit
vom l. September 1939 bis 20. Februar 1944.

22. RW 6/ v. 556
Inhalt:
Gefechtsausfülle Sowjetfeldzug, Dekadenmeldungen. Jeweils vom22.06.l94l bis 31.12.I943 (vom
22.06.1941 bis I 0. I 2. I 94 1 : 3-Tagemeldungen).

23. RW 6/ v.557
lnhalt:
Personelle blutige Verluste des Feldheeres @ekadenmeldungen), jeweils vom22.06.194t bis 10.
Februar 1945 insgesamt.

24 RW 6/ v. 558
Inhalt:
Personelle blutige Verluste des Feldheeres @ekadenmeldungen), jeweils vom2l. Januar 1942 bis3i. Dezember 1943.

25. RW6/v.559
Inhalt:
AIl gemeines Wehrmachts amt
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Wehrmachtsverlu stwesen
iO-Tagemeldungen über die blutigen personellen Verluste vom 14. Januar 1944 und jeweils vom I
Jaauar 1945 bis 10. Februar 1945.

26 RW 6t 560
Inhalt:
Personelle blutige Verluste des Feldheeres.
Berichtigte Meldung firr die Zeit vom 01.06.1944 bis I0.01.1945 des Heeresarzres

27. RW 6l v. 562
Iqhalt:
Krankenbewegung Jaauar 1944 bis Oktober 1944.
ÜhersichtüberD.U.-Entlassenevom0l .Oglg43bis3I.08.1944und0I.l1.bis3l.|t.Ig44

28. RW 6l v.565
Inhait:
5telingrad und Hegru Afrlka. Ergebnisse der Such- und Feststellungsaktion (Yerbleibslisten, nur
Airzahl der erfaßten Fälle).

29. RW 61v.578
Inhalt:
Luftwa.ffe, Verlu s[neldungen
1939 bis 1943, Monatsmeldungen.

30. RV/ 6l v.579
Inhalt:
Attgs*.io., Wehrmachtsamt
Luftwaffe. Verlustnneldungen Januar 1944 bis Februar 1945.
Monatsmeldungen und Zusammenstellungen über Tote, Verwundete. Vermißte und Gefangene.

31.'RW 6/ v, 580

GrundzaHen Marine. August 1939 bis Juni 1944
Handschriftliche Tabellen nach Jahren, Monaten, Kriegsschauplätzdn (Seegebieten), Offizieren,
Unteroffizieren, Ma::nschaften, Wehrmachtsbeamten. Zivilpersonal (Gefallene, Vermißte,
Verwundete, Kriegsgefangene und Internierte).

32. RW 6/ v. 581
lnhalt:
Zusammenstellungen Kriegsmarine. Aufstellungen über die Personalverluste der Kriegsmarine an
Land vom l. September 1939 bis 3I. Oktober 194I.

33. RW 6l v.582
Inhalt:
Zü rr**"n.tellungen Kriegsmarine
81.97:1939 bis einschl. November 1944 und Nachmeldung Dezember 1944,
Bl 11 bis 106: Januar 1945
Bl. 109 bis I 16: Nachtrag Dezember 1944
Gefallene, Vermißte, Kriegsgefangene und Intenrierte. Gesamtverluste.

34. RW 6/v.583
lnhalt:
Zusammenstellungen Kriegsmarine. Verluste der Kriegsmarine nach Meldungen auf dem
Sanitatsdienstvvege, Juli 1942 bis August I 943.
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35. RW44V58
Inhalt
Notü
des OKWAVFST/Org.Abt.(FIeer) vom 10. Mai 1945
Betr.: Gesamtverluste des Heeres

(einschl. Waffen - SS und Luftwaffe im Erdeinsatz)
n der Zeit vom 01.09.1939 bis 01.05 1945

36. ZA I/65 u.66
Inhait:
Das statistische System
Bearbeiter: Generalmajor a. D. Burkhardt Mueller - Hillebrand, Datum: I2.O3.i9+e 6onigstein;

Einberuftng in die wehrmacht undwaffen - ss vom 01.09.1939 bis 30.04.1945,

Entlassuagen aus der Wehrmacht zum Einsatz in der Kriegswirtschaft,

wehrmacht (f{eer, Marine. Lufturaffe) und waffen - ss, Bestand am 0'1.05.1945,

Verwundete und Kra::ke n Lazarefisn arn 0 I . 05 . I 945,

Aus der Wehrmacht als "dauernd urtaugli6fu" entlassen bis 30. 11.Ig44,

Aus der Wehrmacht aus sonstigen Grunden Entlassene bis 30. ll.lg44,

Tote bis 30.1I.L944,

Vermißte und Kriegsgefangene bis 30.1 l.:tg44,

rucht ergriffene Fahnenfl üchtige,

darüber hinaus:
Abgänge aller Art der letzten 5 Monate,

DieZ,ahtder Einberufungen vom 01.06.1939 bis 30.04.L945,

Stärke der Waffen - SS zu verschiedenen Zertpunkten,

GesamtverlustederWehrmachtvom0l.0g.lg3gbis 3l.lz.lg44unterteiltnachWehrmach*teilen
(einschJ. Waffen - SS) nach Angaben der Abteilung Wehrmachtsverlustwesen (WVW) des OKW
und der Studie German Manpower.
(Tote, Vermißte und Kriegsgefüngene, Verwundete, d.u. und entlassen, Falnenflüchtige.)

Diesen Zahlenhat die Abt. WVW des OKW noch Schätzungen für dte Zeitvom 01.01. bis
30.04.1945 hinzugefirgt. Es ist wahrscheinlictr" daß diese Schätzungen auf vorläufigen
VerlusEneldungen bzw'. Teilmeldungen beruhen.
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Anhang





Verzeichnis der Anlagen:

Kapitel5.2.1

Kapitel5.2.2

Anlage l:
Qo"ll.o zur Bevölkerungsbilanz der wohnbevölkerung zur Ermittlung der
Gesamtverluste der deutschen Bevölkerung firr die Länder der sowjetischen
Besatzungszone (SBZ) ohne Berlin - i7. Mai 1939 bis 31. Dezember 1956 -

Anlage 2:
Tabelle:
Lebendgeborene und Gestorbene der Länder der sowjetischen Besatzungszone 1939
bis 1946 (Bilanzpositionen Nr. 2 und 3)

Anlage l:
Quetlen zur Bevölkerungsbilan, der wehrfähigen männlichen Bevölken-g arr'
Ermittlung der Verluste der wehrfähigen männlichen Bevölkemng der Länder der
sowjetischen Besatzungszone ohne Berlin - 17. Mai bis 3 1. Dezember I956 -

Anlage 2:
Tabelle I:
Ständige männliche Bevölkerung im A-lter von 18 bis 55 Jahren
(Geburtsjatrrgänge I92l bis 1884)

Teil llTeil2:
Volkszählung vom 17. Mai 1939 nach ausgewählten Reichsteilen des Deutschen
Reiches (Grundlage firr die Berechnung der Sttindigen Bbvökerung der
Länder der LZinder der so{etischen Besatzungszone - Position Nr. 1 der
Bevölkerungsbilanz)

Tabelle 2:
Berechnt'ng der ständigen männlichen Bevölkerung im Alter von 18 bis 55
Jahren (Geburtsjahrgänge l92l bis 1884)

Teil lIfeil2:
Volkszählung vom 17. Mai 1939 - umgerechnet auf die Länder der sowjetischen
Besatzungszone (Brandenburg, Meckienburg, Sachser, Sacbsen - Alhalt, Thüringen
- Position Nr. I der Bevöllterungsbilar:z)

Anlage 3
Tabelle I:
Berechnung der Militfirpersonen der sowjetischen Besatzungszone nach der
Volkszählung arn 17 . Mai 1939 - Position Nr. 2 der Bevölkerungsbilanz

Tabelle 2: Berechnung der Wohnbevölkerung der sowjetischen Besatzungszone nach
der Volkszälrluqg am 17. Mai 1939 (Gnrndlage fi:r die Berechnung der Position Nr.
2 der Bevölkerungsbilanz)

Tabelle 3:
Berechnung der ständigen Bevölkerung der sowjetischen Besatzungszone nach der
Volkszählung am 17. Mai 1939 (Grundlage für die Berechnung der Position Nr.
2 der Bevölkerungsbilanz)



Anlage 4
Tabelle:
Männliche Wohnbevölkerung - Geburtsjahr e 1921bis 188-1 (im AJter von25 bis 62
Jahren), Umsiedler, Stammbevölkenrng Voikszäihlung vom 29. Oktober 1946 firr die
!:in!er der sowjetischen Besatzungszone @randenburg, Mecklenburg,
Sacbsen, Sachsen - Anhalt, Thüringen - position Nr. 4 bis 6 der
Bevölkerung5§flenz)

Kapitel5.2.3

Anlage 5

Tabellen I bis 3
Grundlagen fi:r die Berechnung der position Nr. 9 der Bevölkerungsbilanz

Tabelle la:
Männiiche Lebendgeborene, Gestorbene, Lebendgeborenen- bzw.
Gestorbenenüberschuß der Länder der sowjetischen Besatzungszone I 93 9 bis I 946

Tabelle lb:
Männliche Wobnbevölkemng für die Länder der so{etischen Besatzungszone 17.
Mai 1939 (volkszallu:rg) bis 29. oktober l9a6 ffolks,;hr6ng) - Berechnung -

Tabelle lc:
Männliche Gestorbene je 1000 männliche Einwohner der Liinder der sowjetischen
Besatzungszone 1939 bis 1946 - Berecbnung -

Tabelle ld:
Berechnung der männlichen Gestorbenen je 1000 männliche Einwohner nach
AJtersgmppen
L2inder der sowjetischen Besatzungszone I939 bis 1946

TabeIIe 2:
Arbeitsschritte der Berechnung der Gestorbenen für den Geburtsjahrgang I92i (lg
lf:l- männliche ständige Bevölkerung - Länder der sowjetis"t* nr.ut^rrg.zg.,.
i939 bis 1946 -

Tabelle 3a:
Berechnung der mandichen Gestorbenen im Alter von I g bis 55 Jahren
(Geburtsjatuginge 1921 bis 1884 nach der volkszählung am 17. Mai 1939)
Länder der sowjetischen Besatzungszone 1939 bis 1946 -

Tabelle 3b: Mäinnliche Gestorbene der Geburtsjahrgäinge l92l bis I884 - Januar bis
Oktober 1946 - Länder der so{etischen Besatzungszone -

Tabelle 3c:
Männliche Gestorbene der Geburrsjalrgänge l92l bis lgg4 - L:inder der
so$etischen Besatzungszone i939 bis 1946 - Zusammenfaisung -

Anlage l:
.Quellen zur Bevölkerungsbilanz der wohnbevölkerung zur Ermiulung der
Gesamtverluste der deutschen Bevölkerung in der StaJt Berlin (Groß-Berlin)
- 17. Mai 1939 bis 31. Dezember 1956

AnJage 2
Tabelle:
Lebendgeborene und. Gestorbene in der Stadt Berlin (Groß-Berlin)1939 bis l9a6
(Bila:::positionen Nr. 2 und Nr. 3)
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Kapitel5.2.4 A.nlage i:
Quellen zur Bevölkerungsbilanz der wehrfähigen männiichen Bevölkerung zur
Ermittlung der wehrfühigen mämlichen Bevölkerung in der Stadt Berlin (Groß-
Berlin)- 17. Mai 1939 bis 31. Dezember 1956

Adage 2
Tabelle l:
Männiiche ständige Bevölken:ng im Alter von 18 bis 55 Jahren (Geburrsjahrg:inge
1921 bis I88a)
Volkszählun g arn 17 . Mai 1939
Mäinnliche Wohnbevölkerung tm Alter von 25 bis 62 Jahren (Geburtsjahrgzinge
1921 bis 1884)
Volkszäilrlun g am 29. Oktober t 946
in der Slädt Berlin (Groß-Berlin)

Tabelle 2:
Berechnung der männlichen Gestorbenen je 1000 mämiiche Einwohner nach
Altersgruppen 1938 bis 1944 - StadtBerlin (Groß-Berlin) -

Tabelle 3a:
Berechnr.mg der männlichen Gestorbenen im Alter von 18 bis 55 Jalren
(Geburujahrgänge 1921 bis 1884) nach der Volkszilhlungan L7.Mar 1939 - Stadt
Berlin (Groß-Berlin)1939 bis 1944

Tabelle 3b:
Berechnung der männlichen Gestorbenen im A-lter von24/25 bis 61126 Jaluen 1945
und 1946 - Stadt Berün (Groß-Berün) -

Tabelle 3c:
Berechnung der männlichen Gestorbenen irn Alter von 18 bis 55 Jahren
Volkszilhlung vom 17. Mai 1939 - Stadt Berlin (Groß-Berlin) -

Grafik.l
Deutschiaad in den Grenzen vom 31.12. 1937

Grafik 2
l]bersichtskarte
Die deutschen Länder 1946
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Pos.-Nr
(1)
(e)

Ariage 1, Seite I
Kapitel 5.2.I

Quellen zur Bevölkerungsbilanz der Wohnbevölkerung
zur Ermittlung der Gesamtverluste der deutschen Bevölkerung

frr die Länder der sowjetischen Besatzungszone (SBZ) ohne Berlin

17. Mai 1939 bis 31. Dezernber 1956

Volks- und Benrßzätrlung vom29. Oktober 1946 :rnden vier Besatzungszonen
und Groß-Berlir:, Volkszählung, Tabellenteil
Herausgeber: Ausschuß der Deutschen Statisnker firr die Volks- und BerufszähJung 1946,
Duncker und Llumblo! Berlin-Miinchen I 949, Seite 6

Aus Ergebnissen des Statistischen Reichsamtes sowie des Statisrischen Zentralamtes
der SBZ in Berlin

Lebendgeborene -L 
ono.Totgeborene

Gestorbene l
Vgl. Anlage 2, Kapitel 5.2.1, Tabelle Lebendgeborene und Gestorbene der Läinder der
sowjetischen Besatzungszone 1939 bis 1946

Zuzige und Fortzüge entsprechen der Wohnbevölkerung nach dern Gebiet des Wohn-
sitzes am l. September 1 93 9 - Deutsctrland nach dem Gebietsstand 3 I . 12. 1937 -. Für
die am l. September 1939 und später geborenen Kinder war der Wohrsitz der Eltem am
1. Septanber 1939 maßgebend (bei verschiedenem Wohnsitz der Eltenrteile der der
Mutter).
Die statistischen Ergebnisse smd enürornmen der Volks- und Berußzähl rng vom 29.
Oktober 1946, siehe o.g. Material Seiten 150 bis I52.

Berecbnungen erfolgten auf der Grundlage der statistischen Materialien der
- Zentralverwaltung für Umsiedler in der SBZ
- Vollcszählung vom 6. Juni 1961 in der Bundesrepublik Deutschland über Heimgekehrte

Kriegsgefangene, Zivilinternierte und Zivilverschleppte,
Herausgeber: Statistrsches Bundesamt, Fachserie A: Bevölkerung und Kuitur,
Vollszahlung vom 6. Juni I961, Vorbericht 8, Verlag W. Kohlhammer GmbH,
Snrttgart und Mainz 1961

(a) Hermgekehrte Kriegsgefangene
Es liegen Angaben über die fuLzahl der in die SBZIDDR heimgekehrten Kriegsgefan-
genen für dte Zeit 1945 bis Juni 195 i vor. Es fehlen statistische Daten firr den Zeit-
raum 1952 und danach. Die fehlende Größe wurde aufgnrnd der Daten der
Volkszahlung vom 6.6.1961 eingeschäta.

Es wird angenornmen, daß im Zeitraum 1952 bis 1956 der relativ gleiche Anteil an
heimgekehrten Kriegsgefangenen in der SBZ/DDR vorhanden war wie in der Bundes*
republik Deutschland ohne Berlin (West)

Heimgekehrte Kriegsgefangene - Bundesrepublik ohne Berlin flMest)

lg45 bis tg56 
lnsgesamt 

4 765 g00 personen

davon
1945 bis 1951 4 710 600 Personen
1952 bis 1956 55 200 Personen

(2X3)

(4)
(5)
(7)

(r0)
(i 1)

L-
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fuiage i, Seite 2
Kapitel5.2.I

in Prozent
lnsgesamt = 100

1945 bis 1951 98,84
1952 bis i956 t,I6

Heimgekehrte Kriegsgefangene - SBZ/DDR ohne Berlin (Ost)
1945 bis 1951 Insgesamt 967 436 personent
* enhommen aus Jalresbericht der Zeilralvenvaltung ftr Umsiedler I 949 vom 23.1 .1950,

Seite 21 i.
1945 bis 1955 967 436 x 100 = 9i8 790 personen

98,84

1952 bis 1956 g78 7gO personen , ,

- 967 436 Personen
= I I 354 Personen 4 l,16 yo

Heimgekehrte Kriegsgefangene - 1945 bis 1956 in die SBZIDDR -Insgesamt 1945 bis l95d 97B7gO personen
davon 1945 bis 1946 7Ol OB2 persouenr

1947 bis 1956 277 708 Personen* enttrommetr aus dem Vorbericht derZentalvemralü.rng fürUmsiedler vom 12.9.1946, Seite 63.

(b) Heimgekehrte Zivilintenrierte
Die Datenlage ist ähnlich wie bei den Daten für heimgekehrte Kriegsgefangene. Auch
hier wird eine Berechnung für die Jahre 1952 bis 1956 ,org"oo*-in.

Heimgekehrte Zivilinternierte - Bundesrepubrik einschj. Berlin (west)

Insgesamt
1945 bis 1956
davon

1945 bis 1951
1952 bis 1956

334 200 Personen

in Prozent
Insgesamt = 100

93,30
6,70

Heimgekehrte Zivilinternierte SBZ/DDR und Berlin (Ost)
aus der UdSSR, Ungarn, Rumänien
(aus den anderen LÄde;ti;g;-k;e Daten vor)

1945 bis l95i l:sgesamt 60 E96 personen*
* enhommen aus Ja-bresbericht der Zeatralvenraltung fix Umsiedler 1949 vom 23.1.1950,

Seite 209.
1945 bis.1956 60 896 x 100 = 65 269 personen

1952 bis 1956

93,3

65 269
- 60 896
= 4373

311 S00Personen
22 4OO Personen

1945 bis 1951
1952 bis 1956

Personen
Personen
Personen a 6,70 oÄ
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Adage 1, Seite 3
Kapitel5.2_I

Heimgekehrte Zivilinternierte i945 bis 1956 in die SBZ/DDR einschl. Berlin (Ost)
1945 bis i956 65 269 personen

1946' 15 795 Personen*
1947 bis 1956 49 474 personen
* Ziviliaternierte aus der UöSR, eutnommen aus dem Jahresbericht 1949 der Zentalverwaltung

für Umsiedler vom 23.1. I 950, Aniage 4 des Jalresberichtes.

Aus der ZahI der heimgekehrten Zivihnternierten ist die Anzahl der Personen, die in
Berlin (Os) ihren Wohnsitz hatten" auszugliedern. Der Aateü wird über die Bevöl-
kerungszahi der Volkszählung 1939 geschätzt.

Anteil der wohnbevölkerung der SBZ an der Wohnbevötkerung SBZ und Berhn (Os): 90,5 Yo

Heimgekehrte Zivüinternierte aus den Ländern der SBZ 1947 bis 1956

49 474 Personen x 0,905 = 44 774 Personen

Heimgekebrte Zivilinternierte nach Berlin (Ost) = 4 700 Personen49 474
- 44 774 l
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ohne T

Adage 2
Kapitel 5.2.1

1940

L94L

t942

1943

rg44

tg45

1946

168 396

288 575

274 048

224 494

259 275

292 t84
259 551

t80 232

Tabelle

Lebendgeborene und Gestorbene der Länder der sowjetischen Besa&ungszone 1939 bis 1946
Nr. 2 und Nr

Jahr
) ohne T

Personen

1939 289 679 185 396

Juni bis
Dezernber
19391). 108 148

200 026

188 169

192 466

198 663

244 540

567 897

383 857

Januar
bis
Oktober
1946. . t4 033 3r7 070

Jud 1939
bis Oktober
1946.......... I 9t0 556 2 016 979

1) Berechnet aus der Jahresgröße 1939 2) Ab 1.9.1939 obne Sterbef?ille von Wehr-
machtsangehörigeu.

Quelle: Materiaiien des Statistischen Reichsamtes sowie des Statistischen Zenkalamtes der SBZ 1939 bis 1946

-64-

-J



Adage I, Seite l
Kapitel5.2.2

Quellen zur Bevölkerungsbilanz der wehrfähigen mälnnlichen Bevölkerung zur Ermittlung der
Yerluste der wehrfähigen männlichen Bev6lkerung der Liinder der sowjetischen Besazungszone

(SBZ) ohne Berlin

17. Mai 1939 bis 31. Dezember 1956
Pos.-Nr

(1) Die ständige *innliche Bevölkerung nach Geburtsjahrgängen fi:r die sinzsfugl Reichsteite
des Deutschen Reiches - Stard volkszäihlung am 17. Mai 1939 - wurde entrommen:
Statistik des Deutschen Reiches. Band,552.2.Volksz?illung. Die Bevölkerung des Deut-
schen Reiches nach den Ergebnissen der VolkszäIlung 1939, Heft 2: Gescblecht- Alter,
Familiensta:rd der Bevölkerung des Deutschen Reiches. Tabellenteil (vgl. Adage 2,
Tabelle l, Teil 1, Teil 2), bearbeitet im Statisrischen Reichsamq Berlin 1941.

Aus den Materiatien des Statistischen Zentralamtes der SBZ wurden Koeffizienten firr die
Zuordnung der einielnen Reichsteile des Deutschen Reiches zu den Ländern der SBZ tiber-
nofilmen:

Provinz Mark Brandenburg 78,7 %
Provinz Pommem 26,6 %

;::trffiJ"',-il*.", olo';,

Sachsen gg,S %
Schlesien 3,2 %
Thüringen 99,8 %
Mecklenburg gg,g Yo

Braunschweig 6,1 Yo

Anhalt 100,0 %

Für jedes Geburtsjahr i92l bis 1884 wurde der o,g. Koeffirient zugrunde gelegt. Die
Ergebnisse sind in der Anlage 2, Tabelle 2, Teil I und Teil 2 dargestellt

Bei den Militlirpersonen handelt es sich um die ihrer Dienstpflicht genügenden Soldaten
und Arbeitsmänner.
Die Differenzgröße zwischen der Wohnbevölkerung und der Stlindigen Bevölkerung ist die
Anzahl der Militärpersonen (vgl. Adage 3, Tabelle l).
Voraussetzun g dazt ist die Ermittlung der Schätzgröße der Ständigen Bevölkerung nach
dem Geschlecht.

Die Ermittlung erfolgte mit Hilfe von Koeffizienten (vgl. Position (l)).
Die Ergebnisse sind in Anlage 3, Tabelle 2 dargestellt.
Die Wohnbevölkerung nach dern Geschlecht entspricht der gezählten Bevölkerung laut
Volkszählung vom 17. Mar 1939 (vgl. Aniage 3, Tabelle 2).
Die Berecbnung der Wohnbevölkerung nach der o.g. Koeffizientenmethode weist eine rela-
tiv geringe Abweichung gegenüber dem Zählungsergebnis auf (vgl. Anlage 3, Tabelle 2).

Die Abweichung beträgt Q,Ll yobzrru. l6 800 Personen.

(2)
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(4) Volks- und Berußzxhhrng vom 29. Oktober 1946 rn den vier Besatzungszonen und Groß-
Beriü1 Volkszählung, Tabellenteil
Herausgeber: Ausschuß der Deutschen Statistiker fi:r die Volks- und Berufszählung I946,
Dunckerund Humblot, Berlin-Mirnchen 1949, Seite 64-55 (vgl. AnJage 4, Tabeilef

(5) Volks- und Berufszählung vom 29. Oktober 1946 in der So$etischen Besatzungszone
Deutschiands,
Band IV Sofretische Besatzungszone
Herausgeber: Deutsche Wirtschaftskommission fi:r die Sowjetische Besatzungszone
- Statistisches Zentralamt - Deutscher Zentralverlag Berün 1949, Seite 14-15 (Tabelle 13)
Bei den Umsiedlern handelt es sich um Personen, die am 1.9.1939 ihren Wohnsitz außer-
halb der vier Besatzungszonen (amerikanische, britische, fr ä n z§5i5she, sowj etische
Besatzungszone) Deutschlands und §16fJ-Bs1lins hatten, d.h. aus dem Reichsgebiet des
Deutschen Reiches östlich der Oder-Neiße-Linie sowie aus dem Auslaad (vgl. Adage 4,
Tabelle) .

Siehe Ausfthrungen anr Position Nr. l0 der Bevölkenrng5[i]anz im Kapitel 5 .2. 1

Fehlende Daten über die Zivilgestorbenen in der Gliederung nach Alter, Geschlechl
Terntorium sowie in ihrer Enmricklung i939 bis 1946 machten es erforderlich, eine
Schatrnethode als Ersatzlösung zu erirbeiten.
Dazu wurden folgende Schritte gewäih.lt:

l. Berechnung der Gestorbenen je I 000 Einwohner firr die mäinnüche Bevölkerung
1939 bis 1946 für die Länder der SBZ

(7)

(e)

männiiche Gestorbene im Jahr xI000=Sterbeziffer
männliche Wohnbevölkenrng am Jahresende

Voraussetzung dazu waren:
- Ermiulung der männlichen Wohnbevölkenrng für den Zei*aam:

\,rek52ählung I7. Mai 1939, 1940, lg4l,lg4,,lg43,lg44,
volkszähiung l. Dezember 1945, vollszähJung 29. oktober 1946

- Ermittlung der Zah) der mäulichen Lebendgeborenen und Gestorbenen fi:r 1940,
lg4l, L942, 1943, 1944, 1945.
Für 1939,nd 1946 liegen diese nach dem Geschrecht gegliederr vor.

- Die Wohnbevölkenrng wurde wie folg berechnet:
Mrinnliche wohnbevölkerung iun 17 5 rg39 (volkszätrlungsergebrus)+ Lebendgeborener- bzw. Gestorbenenüberschuß

= Männliche Wohnbevölkeruirg am Jahresende
Wanderungsbewegungen blieben unbörücksichtigt aufgrund der Datenlage.
Die Ergebnisse der Berechnungen sind in AnJage 5, Tabelle I a-c dargestellt.

2. Bereöhnung der Gestorbenen je I 000 Einwohner firr die männliche Wohnbevölkerung
nach Altersgmppen - Länder der SBZ 1939 -
- Ermiuh,ng der Sterbeziffer firr das Deutsche Reich (Gebietsst nd 31.12.1937)

Männliche Gestorbene je I 000 männliche Einwohner 1939
Gestorbene 1939 x 1000=Sterbeziffer
Wohnbevöikerung 1939
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Männliche Gestorbene =
Männliche Wohn-

bevölkerung
am 17.5.1939 =

438 9'72 Personenl)

33 912032 Personen2)

438 9'12 x I 000 : I,) O

33 912 032

Quelleu:
1) Itlaterial des Statistischen Bundesamtes, Abt. MII.
2) Statistisches llandbuch von Deutschlan d 1928-1944.

Herarxgegeben vom Llinderrat des Amerikanischen BesaEungsgebiets, 1 949,
Seite 8.

- Fnnittlung der Sterbeziffen: nach Altersgn:ppen 1939 firr die SBZ

a) Ausgangspunkt sind die entnominenen Sterbeziffern nach AJtersgruppen für die
männliche Bevölkerung des Deutschen Reiches

Mä.nntiche Gestorbene je I 000 männliche Einwohner - Deutsches Reich
(3 r.r2.1937)

lndexi AttersgmppeA 1939
i1 15 bis unter 20 Jahre 2,3
i2 20 bis unter 25 Jalre 3,0
i3 25 bis unter 30 Jahre 3,I
U 30 bis unter 35 Jatre 3,5
i5 35 bis unter 40 Jahre 4,4
i6 40 bis u:rter 45 Jahre 5,9
i7 45 bis unter 50 Jahre 8,2
ig 50 bis unter 55 Jatre Lz,l
is 55 bis unter 60 Jatre I8,5
ito 60 bis unter 65 Jahre 28,1

Quelle: Statistisches Jahrbuch filr das Deutsche Reich 1941l42,Berln 1942,

Seite 79

b) At: Koeffizient

2,3

,{1 = 
- 

= 0,178 A2=0,233 A3=0,240 A4=0,271 A5 = 0,341
12,9

N= 0,457 A7 = 0,636 A3 = 0,938 A9 = L,434 A19 = 2,178

c) Durch Multiplikation der Sterbeziffern der männlichen WohnbevöLkerung der

SinZ gZ,Sje 1000) mit dem Koeffizienten Ai erhält man die Sterbeziffern fi-rr die

.Altersgruppen der männlichen Wohnbevölkerung der SBZ.

B'eispiel: A.ltersgruppe 15 bis unter 20 Jahre
12,5 x 0,178 :2,2

o. _ Sterbeziffer der Altersgruppe A i
^r-
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lv{iindiche Gestorbene je I 000 m:innliche Einwohaer 1939

Länder der SBZ

Altersgruppe
15 bis unter 20 Jabre 2,2
20 bis unter 25lahre . Z,g
25 bis unter 30 Jahre 3,0
30 bis unter 35 Jahre 3,4
35 bis unter 40 Jahre 4,3
40 bis unter 45 Jahre 5,'7
45 bis unter 50 Jahre 8,0
50 bis unter 55 Jahre ll,j
55 bis unter 60'Jahre l7,g
60 bis unter 65 Jafue 2i,z

insgesrmt L2,5

3. Berechnung der männlichen Gestorbenen je I 000 männliche Einwohner nach AJtersgruppen
für den Zeitaum 1940 bis L946 - Länder der SBZ - /

- Ermittlung Aes Uaizes für die Sterbeziffern der mändichen BevöIkerung insgesamt 1939
bis 1946 (Grundlage Adage 5, Tabe[e tc)
1939 = 100
i940: Sterbezifer 1940 x 100 = 13,4 x 100: 10'7,2

12,5Steöezifer 1939
1941 : 100 1942 = 101,6 1943 : 104,8 1944:128,0
1945 = 318,4 1946 = 171,2

- Es wird angenommen, rleß sich der Trend der Steöeziffer füi die mäanliche Wohnbevöl-
ken:ng in allen Altersgmppen im gleichen Maße widerspiegelt. Deshalb werden die
ermittelten Indizes auf die Sterbeziffern der AJtersgruppe des Jahres 1939 angewandt, Man
erhält die Sterbeziffem für die Jahre 1940 bis 1946.

Beispiel: Sterbeziffer Altersgmppe 15 bis unter 20 Jahre
tg3g 2,2
1940 2,2x107,2:100=2.4
l94l 2.2 x t0O : 100 :2,2
1942 2,2 x t0t,6 : IO0 = 2',2
1943 2,2 x 104-8 : t00 = 2,3
1941 2,2 x 128,0 : 100 = 2,8
1945 2,2 x3l9,4: 100 = 7,0
1946 2,2 x tit,2: 100 = 3,8

Die Ergebnisse sind in Anlage 5; Tabelle ld dargestellt

4. Berechnun g der Z,ahl der männlichen Gestoöenen der Geburtsjahrg änge Lg21bis 1884 im
Zeitraum der Volkszälrlung am L'7.5.Lg3g bis zur Volkszählung am 29.10.1946 für die
Llinder der SBZ
- Separate Berechnung der 38 Geburtsjahrgänge -
Ausgangsgröße ist die ständige männliche Bevölken:ng des jeweiligen Geburtsjahrganges
entsprechend dem Ergebnis der Volksählung am 17.5.1939 (vgl. Aniage 2, Tabelle 2,TeilZ,
Gesamtergebnis des Geburtsjafuganges).

Aus der Anlage 5, Tabelle ld werden die Sterbeziffern für die jeweilige AJtersgruppe
und das entsprechende Jahr entnomrnen.
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Algorithmus der Berechnungen:

a) Stglbe=trelÄSuindigeBevölkerung = Zahl der Gestorbenen
I 000 im Kalenderjahr

b) Die Größe der stJindigen Bevölkenrng wud u: den folgenden Jahren (1940, i941, ...-

1946) um die Zah-l der Gestorbenen des Vorjahres reduziert.

c) Für die Jahre 1939 und 1946 wird nicht die volle Jahresgröße der Gestorbenen er-

mitrelt, sondern eine entsprechende AnteilsgrOße . 1939 sind das T ltz der Jahresgröße

und 1946 ßltz der Jahresgröße. Das ergibt sich aus den Zählungsterminen der

Vollszählung

d) Summiemngder Za[der Gestorbenen der Kalenderjatre 1939 bis 1946 zu einer

Gesamtgröße für den jeweiligen Geburtsja^hrgang. Die'Arbeitsschritte a-d sind in
Anlage 5, Tabelle 2 als Beispiel firr den Geburtsjahrgang l92l (I8 Jahre) darge-

stellt.

e) Summierungder Zahl der Gestorbenen dcr Geburujahrgänge 1921 bis I884 fi:r
sämtliche Kalenderjahre 1939 bis 1946
Die Ergebnisse der Berechnungen sind in der Adage 5, Tabelle 3 a-c zusammen-

gestellt.
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Tabelle I

Teil l

Alter

Volksz?ihlung vom 17. Mat 1939 nach ausgewäh]ten Reichsteilen des Deutschen Reiches
(Grundlage für die Berechnuag der stäadigen Bevölken:ng der Länder der sowjetrschen Besatzungszone

Positiori Nr. I der Bevölkerungsbitanz)

Ständige männliche Bevölkerungl) im Alt". von 1E bis 55 Jahren
(Geburtsjah re t92t bis t88a)

des Deutschen Reiches

Personen

Aalage 2. Seite I
Kapitel5.2.2

Sachsen

42 866
39 513
23 3TI

. t0 236
6 869
8 158

16 091
37 132
42 t'73
43 966
41 805
45 573
48 050
48 224
48 690
49 032
46 68't
4',7 2'13
46 415
48 973
47 089
45 272
43 055
40 557
3',7 437
36 t42
33 390
3t 994
3t 702
30 208
3L 790
30 621
30 563
30 667
30 i95
28'785
28 482
2'7 202

L92t
1920
1919
191 8
L9t7
1916
1915
19I4
19 13
79t2
191 1

19 i0
1909
1908
1907
1906
1905
i904
I903
1902
I90t
1900
1899
1898
1897
1896
1895
1894
1893
1892
189 I
1890
1889
1888
1887
1886
1885
1884

24 632
24 t28
I5 890
8 568
5 874
7 t82

12 895
27 288
28 062
28 8t2
27 209
21 952
283Is
27 tTtl
.27 564
27 262
25 63t
26 194
25 379
26 673
25 504
24 620
22 721
2t tt7
l9 933
r9 033
18 747
t7 499
t7 367
16 688
16 943
76 5t3
16 908
t6 632
16 846
15 627
15 s43
14 951

21 960
19 504
13 009
6 95.3
4 472
5 4',73

9 982
l9 389
2t 058
21 472
20 659
20 951
2t 535
20 582
20 4s4
l9 980
18 623
t9 136
i8 449
t9 461
18 810
t7 910
16 588
t5 637
15 078
14 2t7
t3 433
12 673
L2 967
t2 1t5
12 3t6
]t 709
11 964
lt 955
11'750
ll 344
l0 590
10 330

32 291
29 t28
18 256

9 3t4
5 879
7 368

13 920
3t 259
33 504
34 452
32 t95
33 363
35 100
34 560
33 797
32 195
31 065
3t 159
30 476
32 053
3l 256
30 216
2',7 627
26 706
24 626
23 75s
2t 735
2t 249
20 861
19 906
20 439
r9 810
t9 325
19 574
l9 501
18 314
l8 331
17 22',7

31 367
29 052
20 069
tl 264
6 882
8 307

t4 842
3t 937
33 868
34 88i
32 94',7

33',759
34 491
33 759
32 906
31 839
30 688
30 812
29 607
30 024
29 539
28 2r3
26 502
24 625
22 681
21 t',72
t9 939
l9 190
t9 298
l8 306
l8 338
l7 889
17 693
17 831
17 380
16 686
16 633
t6 295

)) )11
21 051
13 381
6 500
4 325
5 081
9 839

2t 319
22 704
23 579
23 062
23 147
24 738
24 771
24 550
24 596
23 582
23 680
22 49'7
22 706
22 t82
21 317
t9 844
l8 210
I7 240
t6 573
15 429
t5 113
t4 84t
14 383
t4 62r
13 86',/
14 393
13 846
14 t2',7
13 589
13 716
13 597

1) Stlhdige männliche Bwölkerung: Mäanliche Wohlbevölkemng oh:re die ifuer Dienstpflicht genügenden
Soldaten und Arbeitsmänner.

Gebwts-
jah-r

Provirz
N{ä*

Brandenburg

Provinz
Pommern

Provinz
Sachsen

Provinz
Hanaover

Provinz
Hessen-
Nassau
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18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
JJ
34
35
36
JI
38
39
40
4T
42
43
44
45
46
47
48
49
50
5l
52
53
54
55



Tabeile i

Teü 2

Ständige männliche Bevölkemngl) i- Att.. von 18 bis 55 Jahren
(Geburtsjahre t92t bis 1884)

A-ulage 2, Seite 2
Kapirel5.2.2

3 899
3 708
2 323
1 226

828
i 06i
I 995
4 689
5 024
5 20t
4 596
4 813
4 69'7
4 6i0
4 341
4 208
3 962
4 048
3 804
4 t02
3 844
3',732
3 385
3 113
2 88'7
2 744
2 583
2 391
2 448
2 299
2 250
l 998
2 189
2 225
2 130
2 036
2 002
| 82',7

Voikszählung vom 17. NIai 1939 nach ausgewählten Reichsteilen des Deutschen Reiches
(Grundlage für die Berechnung der stihdigen Bevölkerung der Länder der sou,jetrschen Besatzungszone -

Positron Nr. I der Bevölkenrng5§ilanz)

Reichsteile des Deutschen Reiches
AIter

Anhalt

Personen

t8
I9
20
2T
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45
46
47
48
49
50
51
52
53
54
55

1921
t920
19 19
l9 i8
19r',l
i9t6
i 915
t9t4
1913
L9L2
191 I
1910
1909
1908
1907
1906
1905
1904
I 903
1902
190I
1900
1899
1898
189',7
1896
I895
1894
1893
1892
189 I
1890
1889
1888
1887
1886
1885
1884

43 151
35 328
22 468
tt 736
6 493
7 855

15 298
32 791
36 743
39 088
38 780
+o 541
40 773
4t 547
40 383
40 tt7
38 67t
38 975
37 658
39 363
37 858
36 788
35 250
33 013
30 631
29 49s
27 533
26 213
25 75;4
23 970
24 4tL
23 4',77

23 153
23 436
23 036
2L 660
2t 5t3
20 601

16 449
14 911
9 378
4 693
2 650
3 417
6 603

t4 78'7
is aro
L6 332
L5 253
15 565
16 383
L6 377
15 866
15 748
15 300
15 553
14 863
L5 591
15 235
t4 609
13 460
t2 543
tt 623
l0 E43
r0 064
9 80r
9 718
9 235
9 618
9 398
9 259
9 120
9 t28
8 803
8 434
8 490

8 250
7 734
5 192
2 90',7

t 845
2 325
4 095
8 286
9 145
9 t54
8 635
8 77',7

8 84',7

8 489.
8 t44
8 090
7 566
7 550
7 098
7 493
7 363
7 058
6 334
6 184
5 883
5 340
5 069
4 902
4 792
47t5
4 813
4 53',7

4 483
4 589
4 404
4 i98
4 068
3 g'12

5 411
5 555
3 848
l'784
1 265
r 620
2 902
5',7t5
6 t0'7
6 2t1
5 971
6 263
6 349
6 095
5 873
5 875
5 480
5 550
5 411
5 596
5 342
5 096
4',7 t6
4 391
4 063
3 843
3 595
3 292
3 492
3 2T9
3 289
3 130
3 063
3 t36
3 016
2 895
2 678
2 534

1) Stärdige männliche Bevölkemng: Männliche Wohabevölkerung ohne die ihrer Diensrpflicht genügenden
Soldaten und futeitsmänner.

Geburts-
jahr Provi-nz

Schlesien Thüri.ngen Mecklenburg Braunschweig
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Tabelle 2:

Teil I

Alter

Berechnung der ständigen männlichen BevöIkemngl) im Alter von 18 bis 55 Jahreh
(G€burtsj ah re 7921 bis 1E84)

Volkszählung vom 17. Ivfai i939 umgerechnet auf die Länder der so{etischen Besatzungszone
@randenburg, Mecklenburg, Sachsen, Sachsen-Aahalt- Thüringen -

Position Nr. I der Bevölkerungsbilanz)

Reichsteile des Deutschen Reiches

Personen

Adage 2, Seite 3

Kapitel5.2.2

Sachsen

42 652
39 315
23 194
l0 185
5 835
8 117

16 01t
36 946
41 962
43',746
4L 596
45 345
4'r 810
4',7 983
48 447
49 055
46 454
47 037
46 183
48 728
46 854
44 936
42 840
40 354
37 250
35 961
33 223
3l 834
3t 543
30 057
3l 631
30 468
30 441
30 514
30 044
28 641
28 340
2',7 066

18
19
20
2t
22
23
24
25
,/.o

27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45
46
47
48
49
50
5t
52
53
54
55

192r
1920
1919
1918
1917
l9 16
1915
1914
i913
L9t2
191 i
t9 t0
1909
1908
190',7
1906
1905
1904
1903
r902
r90t
1900
I899
1898
t89',l
I 896
1895
1894
1893
1892
189 I
1890
I889
1888
1887
1886
1885
1884

19 385
18 989
t2 505
6 713
4 623
5 552

10 148
27 476
22085
22 615
2L 4t3
2L 998
22284
21 809
21 693
2t 455
20 t72
20 615
19 9',73
2ß 992
20 072
L9 376
t7 881
16 619
15 687
L4 979
14 282
t3 722
13 668
l3 133
L3 334
12 996
t3 307
13 089
13 258
12298
12232
tt 766

5 841
5 188
3 460
I 849
I 190
I 456
2 6s5
5 t57
5 601
5 7t2
5 495
5 573
5'728
5 4',75

5 441
5 315
4 954
5 090
4 90'.7

5 17',7

5 003
4 764
4 412
4 159
40u
3 782
3 573
3 3',71
3 449
3 223
3 276
3 l15
3 182
3 180
3 126
3 018
2 8t7
2',748

32 t94
29 041
18 201
9 286
5 861
7 346

13 878
3t 165
33 403
34 349
32 098
33 263
34 995
34 456
33 696
32 697
30 972
3I 065
30 385
3t 957
3t 162
30 t25
2't 544
26 626
24 552
23 684
2t 670
21 185
20 798
19 846
20 378
t9'751
t9 267
t9 515
L9 442
l8 259
t82',76
L7 175

445
421
268
130

8',7

102
197
426
454
i.1a

461
475
495
494
491
492
472
474
4s0
454
444
428
397
364
345
331
309
302
29'7
288
292
277
288
2-17
283
2',72

2'.74

2-12

63
58
40
23
l4
t'7
30
64
68
't0
66
68
69
68
66
64
6i
62
59
60
59
56
53
49
45
42
40
38
39
37
3:7

36
35
36
35
33
JJ
33

1) Ständige männliche Bevölkenrng: Männliche Wohnbevölkerung ohne die ihrer Dienstpflicht genügenden
S oldaten und Arbeitsmänner.

Geburts-
jaftr

Provilz
I4ark

Brandenburg

Provi:rz
Pommern

Provrnz
Sachsen

Provinz
Hannover

Provinz
Hessen-
Nassau
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Tabelle 2

Teil2

A]ter

Berechnung der ständigen männlichen Bevölkemngl) im Alter von 18 bis 55 Jahren
(Geburtsjahre 1927 bis 1E84)

Volkszäh}:ag vom 17. Mai 1939 umgerechnet auf die Länder der sou{etrschen Besatzungszone
@randenburg, Mecklenburg, Sachsen, Sachsen-Alhalt, Thtiringen -

Position Nr. I der Bevölkermgsbila::z)

Reichsteile des Deutschen Reiches

Adage 2. Seite 4
Kapitel 5.2.2

Zusammen

Personen

18
19
20
2I
22
23
24
25
26
2',7

28
29
30
31
32
33
34
35
36
3t
38
39
40
4l
42
43
44
Ä<+J
46
47
48
49
50
5I
52
53
54
55

192r
1920
1919
1918
t9L7
1916
1915
t9t4
19 13
L9t2
191 I
19I0
1909
1908
r90'7
r906
1905
1904
i903
1902
190 I
1900
1899
1898
1891
1896
1895
I894
1893
1892
189 t
1890
1889
1E88
1887
1886
1885
1884

I 381
I 130

7t9
3',76
208
251
490

I 049
| 176
t 251
| 24t
| 29'l
1 305
I 330
I 292
I 284
| 23',7
| 247
| 205
I ?60
T 2IL
1 1',77
r 128
I 058

980
944
881
839
824
tbt
781
751
'741
750
tJt
693
688
659

16 416
14 88i
9 359
4 684
2 645
3 410
6 590

t4 7 5'7
t5 784
t6 299
t5 222
t5 534
16 350
16 3t'7
15 834
L5 7L'7
Ls 269
L5 502
14 833
ls 566
t5 205
t4 580
t4 433
12 sI8
lt 600
r0 82t
t0 044
9 781
9 699
9 2t7
9 599
9 3',79
9 240
9 102
9 1t0
8 785
8 417
8 413

8 242
'7 726
5 187
2 904
I E43
2323
4 09I
8 2',78
9 136
9 145
8 626
8 768
8 838
8 481
8 136
8 082
'7 558
'7 542
7 09I
7 486
'1356
'7 051
6 328

330
339
235
I09
77
99

l-17
349
3',73
379
364
382
387
3 tz
358
358
334
339
330
341
326

288
268
248
234
219
20r
2t3
r96
201
r91
187
191
184
l'77
163
155

3 899
3',708
2 323
122.6

828
I 061
I 995
4 689
5 024
5 20I
4 596
4 813
4 69'.7
4 610
4 341
4 208
3 962
4 048
3 804
4 t02
3 844
3 732
3 385
3 113
2 88',7
2 744
2 583
2 391
2 448
2 299
2 250
t 998
2 189
2225
2 t30
2036
2 002
| 827

311

130 848
120'796
'7519t
37 5r5
24 211
29 834
56 262

124 3s6
135 066
t39 299
131 178
r3'7 516
142 958
t4t 395
t39 795
t38',727
L3t 445
133 021
t29 220
136 t23
13l 536
t26 586
118 589
l1l 306
103 482
98 857
91 888
88 s6r
8',7't65
83'1'73
86 587

494

7'7 306
'74 L42

3 92',7 002
(= Pos.

Nr. I der
Bev.-

Bila-oz)
genügenden Soidaten und' Arbeitsmäirner,

6
5
5

5
4

t78
8't'7

89',7

335
064

4',78',7
4',7t0
4 808
4 532
4 479
4 584
4 400
4 t94
4 064
3 968

83
83
83
82
'78

356
463
749
406

Zusammen
Alters- Geburts-jatue jatue
18 bis 192i bis

55 Jahre i884
miinnliche Bevölkerung: Marnliche Wohnbevölkemng ohne die ihrer Dienstpflicht

Geburts-
jatu Provinz

Schlesien Thüringen Mecklen-
burg

Braun.
schweig Anhait

1)
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Tabelle 1

Wohnbevölkerung
./. Ständige Bevölkerung
= Militiirpersonen

Provinz Mark Brandenburg
Provinz Pommern
Provinz Hamover
Provinz Hessen-Nassau

Sachsen
Scblesien

Berechnun g der Militärpers onen der sowj etis chen Besafun gszo ne
nach der Vollazfülung an17. Mai 1939 - .

Position Nr. 2 der Bevölkerungsbilanz

Definitron der Militärpersonen :

Die ihrer Dienstpflicht genügenden Soldaten, Arbeitsmzinner und fubeitsmaiden

män::lich
Personen

Thüringen
Mecklenburg
Braunschweig
Anhalt

Allage 3, Seite 1

Kapitel5.2.2

weibüch

7 704247
7 696 393

7 854

99,9 yo
gg,g oÄ

6,1oÄ
100 %

msgesamt

15 t57 123
t4 879 376

277 747

7 452876
7 182983

269 893

Quellen zu den Tabellen I bis 3 (= Position,Nr. 2
der Bevölkerungs-

a) Wohnbevölkerung \,r6lft52iflrrng 17.05.1939 bilanz)
fi:r die genannteD Reichsteile:
Statistisches Jahrbuch fi:r das Deutsche Reich
Herausgegeben: Stat. Reichsamq 59. JahrgaagL94l/42 Berlin 1942
I. Gebietseinteilung und Bevölkerung 1. Fläche und Bevölkemng

des Reichs und der Reichsteile i939 und 1933 (vgl. Anlage 3, Tabelle 2)

b) Suindige Bevölkerung Volkszehlung 17:05 1939
für Reichsteile nach Geschlecht (vgl. Anlage 3, Tabelle 3)

e) Ständige männliche Bevölkerung Volkszäi.blung 17 05. 1939
für Reichsteile nach Geburtsjahren

Die Zahien firr b-c wurden entnrcmmen:
Statistik des Deutschen Reiches - Band 552,2:
\,relftssählung - Die Bevölkerung des Deutschen Reiches nach den Ergebnissbn
der Volkszäihlung I939, Heft 2:
Geschlechq Alter, Familienstand der Bevölkerung des Deutschen Reiches - Tabetlenteil
Bearbeitet im Stat. Reichsamt, Berlin 1941 (vgl. Anlage 1, Tabelle l)

d) Koeffizienten für die Zuordnung der Wohnbevölkerung bzw. Ständigen Bevölkerung der einzelnen
Reichsteile des Deutschen Reiches zu den Ländern der SBZ:

79,7 yo

26,6 yn

0,20 0Ä

2,0 0Ä

99,5 0Ä

3,2 yo

Die Koeffirienten wurden Materialien des Statistischen Zentralamtes der SBZ entnommen.
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Tabelle 2

Berechnung der Wohnbevölkerung der sowjetischen BesaEungszone nach der Volkszählung am
17. Mai 1939

(Grundlage für die Berechnung der Position Nr. 2 der Bevölkerungsbilarz)

nach Gesctriecht

Reichsteile des Deutschen Reiches Personen
weiblich

W,

Provinz Mark Brandenburg .

dar.: SBZ (78.7 %) ........:.
ProvinZ Pommern

dar,: SBZ (26,6 %)...........
'Provinz Sachsen

dar.: SBZ (99,7 oA

Provinz lla::nover :..........

dar.: SBZ (0,20 %) ......
Provinz Hessen-Nassau ..

dar.: SBZ (2%) ...... ..

Sachsen

dar.: SBZ (99,5 %) .....
Schlesien

dar.: SBZ (3,2Yo) .......

Thüringen

dar.: SBZ (99,8%) ...,.

Mecklenburg

dar.: SBZ (99,9 oö .....
Braunschweig ................

dar.: SBZ (6,1%) .......
Anhalt .................:.........

dar : SBZ (100 %) ......

berechnete Wohnbevölkerung I ) 597
gezzihlte Wohnbevölkerung2) SBZ ..

3 007 933

2 367 243

2 393 844

636 763

3 6t7 502

3 606 650

3 457 471

6 915

2 675 l,Ll
53 503

5 231 73g

s 205 581

4 868 764

155 801

| 743 624

I 740 r37

900 417

899 5 I6
602 873

36 775

431 422

43t 422

1 528 854

| 203 208

I 204 030

320 272

| 796 t03
r 790 715

L 744 453

3 489

1 300 083

26 002

2 472 891

z 460 527

2332332
74 635

860 055

858 335

457 662

457 204

310 261

18 926

2t9 9t2
ztg 9r2

14',79 079

I 164 035

I189 8r4

3I6 491

I 82t 399

I 815 935

I 713 024

3 426

1 375 02E

27 501

2 758 848

2745 054

2 536 432

81 166

883 569

881 802

442 755

442 312

292 6t2
L7 849

2Il 510

2tI510

1) Über Koeflüienten berechnet.

2) Ergebnis der Volkszählung und vergleichbar ermittelt.

15 140 306

t5 157 t23
7 433225

7 452876

7 707 081

7 704 247

lnsgesamt männlich



Anlage 3, Seite 3
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Tabelle 3:
Berechnung der ständigen Bevölkerung der sowjetischen Besauungszone nach der Volkszfülung

ant7. Mei 1939
(Grundlage fiir die Berechntng der Position Nr. 2 der Bevölkerungsbilanz)

Definition: Wohnbevölkerung ohne die ihrer Dienstpflicht genügenden Soldaten und Arbeitsmän::er und
ohne die Arbeitsmaiden.

Ständige Bevölkerung nach Geschlecht
Reichsteile des Deutschen Reiches Personen

weiblich

Provinz Mark Brandenburg
dar.: SBZ (78,7 %) ......

Provrnz Pommern .....:..-..
dar.: SBZ (26,6 %).......

Provinz Sachsen

dar.: SBZ (99,7 Yo) ......
Provinz Hannover

dar.: SBZ (0,20 %) ......
Provinz Hessen-Nassau ..

dar.: SBZ (2%) ...........
Sachsen

dar.: SBZ (99,5 %) ......
Schlesien ...................:....

dar.: SBZ (3,2%) ........
Thüringen

dar.: SBZ (99,8%) ......
Mecklenburg

dar.. SBZ (99,9 %) ......
Braunschweig .................

dar.: SBZ (6rl %) ........
Anhalt ..:...............

dar.: SBZ (100 o/o) .......

2 912 388
z 292 050
2 330 445

6I9 899

3 549 429
3 538 781

3 406 496
6 813

2 632 836
52 656

5 18s 329
5 159 403

4 788 352
153 22'.1

i 713 849

t 709 623

876 412
875 535

569 171
34 7t9

420 606
420 606

| 435 415

I I2g 672

L t43 067

304 056

I 729 485

r 724 297
7 688 022

3 376
1 259 270

25 i85
2 428 252
2 4t6 ltt
2 253 997

72 128
830 089
828 429
434 723

434 288
283 888

17 317

209 ztt
209 211

7 164 070

1,00 264

7 182983

1 476 973
I t62378
I 187 378

315 843

I 819 944

I 8I4 484
t 718 474

3 437
1 373 566

27 471

2757 077

2743 292
2 534 355

8i 099

882 960

88t 194

44t 689

441 247
28s 283

17 402
zLt 395
ztt 395

7 699 242

0,99963

7 696393

Zusamrnen: Stlindige Bevölke-
*gl) sBZ -.----.-.
Korreknrrfehler ..............
Berechnete Ständige Bevölke-
rung SBZI)

1) Die berechnete Bevölkerungvald fitr die Ständige BevöIkerung erfolgte durch einen Abgleich mit Hiife eines
Korrektr:rfaktors, de.r gehen:rt nach dem Geschlecht aus der gezählten und berechneten Wohnbevöllierung (vgi. Anlage
3, Tabelle 2) ermittelt wurde.

t4 863 3t2

14 879 376

lnsgesamt männlich
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Tabelle
Männliche Wohnbevölkerung - Geburtsjahre 1921bis 1884
(im Alter von 25 bis 52 Jahren), Umsiedler, Stammbevölkerung

volkszfü lun g rm 29.1o.1946 frr die Länder der sowjetische BesaEungszone
@randenburg, Mdcklenburg, Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thüringen -

Position Nr.4 bis 6 der Bevölkerungsbilanz)

A-lter Wohnbevölkerung Umsiedlerl)Geburtsjahr

r92l
1920
l9 l9
I 918
19t7
1916
1915
19t4
19 I3
rgt2
1911
1910
r909
1908
r9o7
1906
1905
1904
1 903
t902
1901
i900
i899
r 898
t897
I 896
I 895
t 894
1893
r892
1891
I 890

25
26
27
28
29
30
3t
JZ
JJ

34
35
36
37
38
39
40
4L
42
43
44
45
46
47
48
49
50
5l
52
53
54
55
56

69 468
73 791
54 964
35 9I5
34 245
38 955
54 726
7r 745
78 358
83 338
80 239
86 393
93 724
95 046
98 75t

101 186
110 865
Ir5 691
I t4 330
r22 tt6
119 789
t2t 330
I I6 355
I l3 386
106 075
105 480
99 t67
95 637
94 344
89 784
92 5t9
89 400

Personen

t2 719
13 169
t0 403
6 840
6 766
7 697

r0 t79
13 039
L4 025
L5 376
I4 958
16 t9l
i7 110
t7 312
r7 984
r8 387
19 907
20 980
20 939
2t 874
zI 397
22 478
zr 992
2t 407
20 294
20 271
t9 647
I8 791
18 453
t7 288
17 5t0
16 761

Stammbevölkerurrg2)

56 749
60 622
M 561
29 075
27 479
3t 258
44 547
58 706
64 333
67 962
65 281
70 202
76 614
77 734
80 767
82 799
90 958
947T1
93 391

100 242
98 392
98 852
94 363
91 979
85 781
85 209
79 520
76 846
75 891
72 496
75 009
72 639
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Tabelle:
Noch: Männliche Wohnbevölkerung - Geburtsjat,e l92t bis 1884

(im Alter von 25 bis 62 Jafuen), Umsiedler, Stammbevölkerung
volkszäihlung am29.10.'i946 firr die Länder der so{etischen Besatzungszone

(Brandenburg, Mecklenburg, Sachsen. Sachsen-Airhalt, Thüringen -
Position Nr.4 bis 6 der Bevölkerungsbiianz)

I 889
I 888
1 887
1 886
I 885
I 884

Zusammen:

89 I40
88 386
86 819
82 136
80 489
77 543

3 361 625

(:Pos. Nr. 4 d.
Bev.-8iI.)

t6713
16 459
t5 726
t4 862
t4 543
L4 371

624 818

(Pos. Nr. 5 d.
Bev.-8i1.)

72 427
7t 927
7t 093
67 274
65 946
63 172

2 736 807

(=Pos. Nr. 6
d. Bev.-Bii.)

57
58
59
60
61
62

Geburtsjahre Altersjalre
1921 bis 1884 25 bis

62 lahre
l)E6ffiiEEEvöft erung aus dem Reichsgebiet ( 3 l.ti..t 937)

östlich der Oder-Neiße-Li-nie
sowie aus dern Ar:sland.

2) Stammbevölkerung: Wohnbevöikerung ohne Umsiedler.
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Adage 5, Seite l

Tabellen I bis 3: Gnrndlagen für die Berechnung der Position Nr. 9 der Bevölkenrngrbilu*K'pi'el 
5 2'2

Tabelle 1a):
Männliche Lebendgeborene, Gestorbene, Lebendgeborenen- bzw. Gestorbenenüberschuß

der Liinder der sowjetischen BesaEungszone 1939 bis L946

Jahr männlich
Gestorbene

Personen

943I

168 396
288 575
274 048
224 494
759 275
292 184
259 551
1,44 033

1) Anteil von 0,52 an iugesamt (Jauar bis :

Oktober 1946).
2) Aateil von 0,503 an insgesamt

3) Jabresgröße 93 862 Gestorbene.
4) Berechaete Größe ftir den Zeitraurr Januar bis

November 1945 = 261 848 Gestorbene.

108 148

200 026
188 169

192 466
198 663

244 540
s6't 897

317 071

86 870

150 059

142 505

Lr6 739
134 823
15 I 936

t34 967
74 896

39 0513)
54 81 r3)

100 6132)
94 64s2)
96 8r02)
99 s272)
rn oo42)
285 6522)4)
157 973

1)

r)
1)

r)
1)

r)

lnsgesamt berechx
Lebendgeb Gestorbene Lebendgeb
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Tabelle lb):
Mlinnliche Wohnbevölkeruug ffir die Länder der sowjetischen BesaEungszone
17. Mai 1939 (Volkszählung) bis 29. Oktober 1946 (Volkszählung) - Berechnung -

Ja.hr
Bevölkerung

am3I.l2

193 9

1940
1941
1942
t943
t944
t945
ßqs

7 4s2S76r)
7 484 935
7 534382
7 582238
7 602 167
7 637 063
7 66s gg5

6 58t 9793)

Personen

+ 32 o5g2)
+ 49 447
+ 47 856
+ t9 929
+ 34 896
+28 932

'7 484 935
7 534 382
7 582238
7 602 167
7 637 063
7 665 995
6 5819',793)

7 379 s464)

l) VolkszäIlung am 17.5.1939
2) Juai bis Dezember I939.

Tabelle lc

1939
i940
194t
1942
1943
t944
I945
t946

1) Grundlage für die Sterbeziffer ist die Z,ahl der
Gestoöenen Januar bis November 1945 mit 261 U8
Personer und als Bezugsgröße die Volkszehlungvafl
vom l. Dezember 1945.

3) Volkszahlung am 1.12.1945.
4) VolkszälrJun g an 29. 10.1 946.

Männliche Gestorbene je 1 000 männliche Einwohner
Länder der sowjetischen Besauungszonelg39 bis 1946 - Berechnung -

Iahr Gestorbene je I 000 Einwohner

12,5
L3,4
12,5
L2,7
13,1
16,0

3g,g l)
21,42)

2) Grundlage füLr die Sterbeziffer ist die Zaltl. der
Gestorbenen Januar bis Oktober 1946 mrt 157 913Per-
sonen und ais Bezugsgröße die Volliszählungszahl vom
29. Olrtober 1946.

Bevölkerung
am 01.01 [-ebendSeborenen-

bestorbenen-
überschuß
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Tabelle Id:
Berechnung der männlichen Gestorbenen je 1 000 milnnliche Einwohner nach Altersgruppen

Ländör der sowjetischen Besatzungszone 1939 bis 1946

Altersgnrppe Jahr
1946

15 b.u. 20
20 b.a.25
25 b.u. 30
30 b.u. 35
35 b.u. 40
40 b.u. 45
45 b.u. 50
5U b.u. 55
55 b.u. 60
60 b.u. 65
Insgesamt

Jahre
Jahre
Ja-hre
Jahre
Jalre
Jahre
Jabre
Jahre
Jahre
Jahre

2.2,o
?n
3,4
4,3
5,7
8,0

r!,7
r7,9
11 A

12,5

2,4
3,L
?)-)-
3,6
4,6
5,1
8,6

12,5
t9,2
)a')
13,4

))
?o
3,0
3,4
47
5,7
8,0

LL,7
17,9
)7)
12,5

11
,o
3,0
?i
4,4
5,8
8,1

I 1,9
L8,2
27,7
12,7

)7
3,0
3,1
?6
4,5
6,0
8,4

12,3
18,8
28,5
13, i

2,8
3,7
3,8
4,4
5,5
l-)

10',2
15,0,ro
34,8
16,0

1-^

q)
9,6

I0,8
t3;7
18,1
25.5
3'.7,3

57,0
86.7
39,8

3,8
§n
5,1
5,8
7,4
9,8

t3:t
20,0
30,6
46,6
2r,4

1939 1940 t941 1942 1943 t944 1945
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Alter
in Jahren

Sterbeziffer
je

I 000 Einwohner

Ständige
Bevölke-

rung

Anlage 5, Seite 4

Tabe[e 2' 
KaPrtel 5 '2'2

Arbeitsschritte der Berechnung der Gestorbenen für den Geburtsjahlgang 1921 (18 Jahre)
- ständige männliche Bevölkerung der Länder der sowjetischen Besatzungszone 1939 bis 1946

Ja]tr
Zahl der Ge-
stor$enen im

t939
1940

1941

1942

1943

1944

1945

1946

Zusammen.
1939 - 1946

Arbeitsschnu (a) 1939.

(b) re40:

(a) 1946

2-2 x 30 848

r 000

r) 130 848
./. 168

= 130 680

r) r287M
l. I 184

= 127 560

2) 2.4 x 130 680 = 314
I 000

288 Juni-Dez. 168

314

378

377

389

478

I 184
Ja"n.-Okt.

651 542

3 830

x 10 - .r,,_ JAL

t2

18
19

))
2,4

,o

,o

3,0

t,I

9,2

5,t

20

2l

22

23

24

25

130
130

= 130
130

= i30
130

= 129
t29

= 729
t29

= 129
129

= I28
t28
./. L

- 1',11

848
848
r68
680
680
314
366
366
378
988
988
51t
6l I
6ll
389
222
222
478
744
744
t84
560

*7 =168
t2

2) 5.1 x 127 560
I 000
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19391) 1940 1941 1942 1943 1944 1945 19462)

Geburts-
jahr

Tabeile 3a:

Alter

Berechnung der männlichen Gestorbenen im Alter von lE bis 55 Jahren
(Geburtsjahrgtuge 1921 bis 1884 nach der Volkszählung am 17. Mai 1939)

Länder der sowjetischen Besatzungszone 1939 bis 1946

Gestorbene

Personen

Adage 5. Seite 5
Kapitel5.2-2

Ztts.

6i0

610

I8
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
4L
42
43
44
45
46
47
48
49
50
51
52
53
54

L92t
t920
1919
19 t8
19t'7
19 16
19 15
t9t4
I913
19t2
191 1

19 i0
1909
1908
t907
1906
1905
1904
1903
1902
1901
1900
1899
1898
1897
i896
1895
1894
1893
t892
1891
1890
1889
I888
1887
1886
1885
1884

168
is5
t28
63
41
50
95

218
236
244
230
241
284
280
2'71
2',75

26r
334
324
341
330
318
395
370
344
329
306
4t3
410
391
404
390
s69
5',70

565
535
528
714

314
374
234
li6
75
92

178
39',7

43t
445
419
494
5I3
508
502
498
603

s93
525
604
770
722
67',7

629
601
788
758
751
717
741

I 039
I 035
t 036
| 027

973
| 474
I 409

378
349
218
108
70
89

I68
371
403
4t6
444
465
483
4',78

473
s93
561
568
552
581
744
7t5
670
628
584
783
726
699
693
661

I 000
960
956
958
950

I 376
I 348
I 288

3',7',|

348
217
r08
'72

89
r6'7
370
402
484
455
477
495
490

604
5',72

5',79

562
781
'753
1ni

678
636
826
'78'1

730
702
696
9',76

1 005
965
961
963

I 460
| 375
I 346
L 286

389
3s9
224
l1s
'74
9t

173
38I
481
496
467
489
508
628
62t
615
583
589
'763

803
7',75

744
697
916
849
809
'150
11)

I 048
997

I 026
986
982

I 503
I 480
I 394
I 365
I 304

4',78

441
283
l4t
9I

LT2
2tr
540
586
604
568
s96
7',l3
765
755
'749
'709

95i
923
9',7 |
931
900

I 178
I 102
| 023

975
904.

t 2:79
| 263
I 200
| 236
I 187
I 806
| 796
I 769
I 666
| 632
2 369

I i84
I 140

'7 12
354
228
281
59',7

I 318
1 431
| 475
1 389
1 846
I 914
I 894
i 871
I 855
2 320
2342
2 2',72

2 390
2 306
3 122
2 916
2',728
2 s30
2 412
3 271
3 133
3 092
2 940
3 028
4 444
4 392
4 368
4 303
4 052
6 035
s 69',7

<ta)aL
500
3t2
i55
100
I40
264
584
634
o)J
'784

820
850
841
831

1 091
I 028
I 038
I 006
I 059
| 428
I 362
1 272
1 190
1 104
I 536
t 40'7
I 348
I 330
1 265
L 993
I 875
I 853
I 843
l 816
2 603
2 469
2 33t

3 830
3 666
2 328
I 160

'7 51
944

I 853
4 179
4 604
4 81',7

4'756
5 428
5 820
5 884
5 940
6 280
6 637
7 01i
6 995
'7 551
7 87',7

8 655
I 528
8 247
7 889
8 232
8 882
9 054
9 283
9 14',7

10 433
11 846
t2 554
13 037
t3 370
13 9',74
t6 r97
l6 458

Zus.
Altersj. Gebutsj.
18.55 192I-1884

12186 23'7',72 23 50',7 25 t28 2',7 196 35 469 93 582 43 25',7 284 097

l) Juni bis Dezember 1939
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Tabelle 3b

Geburtsjahr

Männliche Gestorbene der Gehufisjahrgänge 1921 bis 1884
Januar bis Oktober 1946

Länder der sowjetischen Besaüungszone

Personen

Anlage 5- Seite 6
Kapite.l 5.2.2

SBZ 2s.

509
544
402
281
262
315
400
558
601
636
695
726
785
864
847
946

I 014
r 089
I 184
L 326
I 42t
1 449
| 424
t 42t
| 376
| 454
I 441
I 462
| 523
r 643
| 707
| 777
| 94t
2 022
2 256
2 276
2 503
2 648

98
75
7A
44
4l
60
75
93

103
116
140
134
14I
I69
159
213
212
217
25t
284
293
276
28t
759
283
272
275
297
295
331
355
357
4t4
373
476
382
532
549

80
75
7l
^a+L
29
50
55
80
79
82

t02
il5
115
r39
t26
Ls2
142
163
176
213
219
22t
199
229
206
r97
22r
247
278
281
267
29t
274
308
348
377
399
404

7 052

120
1I3
96
6s
60
85
98

t22
154
r70
t50
160
169
187
184
214
213
239
239
290
3u
323
288
313
1ae
309
283
289
279
309
355
339
379
410
395
481
465
524

156
187
103

83
81
72

118
174
t71
179
204
203
244
248
264
249
301
309
361
367
408
448
467
446
439
492
488
468
49t
524
521
545
638
691
731
743
790
877

55
94
62
47
51
48
54
89
94
89
99

114
i16
t2.t
t14
118
t46
161
t57
t72
190
181
189
174
182
184
t'74
t6l
180
198
209
245
236
240
306
293
3t7
294

9 446 14281 5 954 45 728
Quelle: Angaben des Statistischen Zentralamtes der SBZ

Gestorbene nach Ländern der SBZ

ThüringenBranden-
burg

Mecklen-
burg

Sachsen-
tuhalt Sachsen

8 995
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t92l
1920
t9t9
19r8
t917
1916
19i5
1914
19 r3
t9t2
1911
1910 ........... . .

1909 .......... .......
1908 ..................
1907 ..............,...
1906 ..................
1905 ..................
1904 .... .... ...
1903 .,...............
1902,............. ..
l90I ........... ......
I900............. ..
1899 .............. ..

1898 ....,... . .., .-.
1897 ..:..:............
r896 ..................
1895 .. ......... . ..
1894 ..................
1893 ........ .........
1892 ..................
189i ..................
1890 ..................
i889 ..................
1888 ... ..............
1887 ..,...............
1886 ..................
1885 ...... ,...... ...
1884 ...............,..
Geburtsjahre
l92t - 1884 ....,.



Anlage 5, Seire 7
Kapitel 5.2.2

Tabelle 3c

Männliche Gestorbene der Geburtsjahrgänge 1921 bis 1884

Länder der sowjetischen BesaEungszone 1939 bis 1946

- Zusammenfassung -

Geburtsjahre
Personen

1921 bis 1884 t2 t86 23 772 23 507 25 128 27 196 35 469 93 582 45 728 286 568r)

1) Übernahme irl die Bevölkerungsbilanz Punkt 5.2.2, Position 9

Anmerkung:
Die Gestorbenen der Jahre 1939 bis 1945 sind Berechnungsgrößen (vgl. Tabelle 3a). Frlr das Jahr 1946 wurden Angaben
der Bevölkenrngsstatistik verweadet (vgl. Tabelle 3b).

193 9 I940 I94l 1942 t943 t944 t945 t946
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fulase 1. Seite I
Kapitel 5.2.3

Quetrlen zur Bevölkerungsbilaru der Wohnbevölkerung zur Ermittlung der Gesamtverluste der
deutschen Bevölkerung in der Stadt Berlin (Groß-Berlin)

17. Mai 1939 bis 31. Dezember 1956
Pos.-Nr

(1)
(e)

(2)(3)

volks- und Berußzählung vom 29. oktober 1946 n den vier Besatzungszonen
und Groß-Berlin, Volkszählung, Tabellenteil
Herausgeber: Ausschuß der Deutschen Statistker für die Volks- und Berufszählung 1946,
Duncker und Humblot. Berlin-Mänchen I949. Seite 6

- Aus Ergebnissen des Statistischen Amtes der Stadt Berlin, Mitteilung Nr. 6 (August
1945) - betrifft die Angaben der Jahie i939 bis 1944 -.

- Berlin in Zahlen 1946/194T,herausgegeben vom Hauptamt fiir Statrstil< von Groß-
Berlin, Berlin 1949, Abschnitt IiI Bevölkerungsbewegung, Seite 103-108
- betriffi die Angaben der Jahre 1945 und 1946 -.

Lebendgeborene
Gestorbene ! of"" Totgeborene

(4)
(s)
(7)

Vgt. Anlage 2,Kapitel 5.2.3 Tabelle Lebendgeborene und Gestorbene in der Stadt
Berlin, 1939 bis 1946

Zuzige und Fortzrige entsprechen der Wohnbwölkerung nach dem Gebiet des Wohn-
sitzes am 1. September 1939 - Deutschla:rd nach dem Gebietsst rld 3 L.rz.L93'7 -.

Die statiscischen Ergebnisse sind dem o.g. Material der Volks- und Berufszäh1ung vom
29, Oktober 1946 enürommen, siehe o.g. Material Seiten 150 bis I52.

Berechnungen auf der Grundlage der statistischen Matenalien der
- Zentralverwaitung fi:r Unsiedler in der SBZ (A::gaben für Berlin(Ost))
- Volkszätrlung vom 6. Juoi 196l in der Bundesrepublik Deutschland

über heimgekehrte Kriegsgefaagene, Zivilinternierte und Zivilverschleppte,
flerausgeber: Statistisches Bundesamt, Fachserie A: Bevölkerung und Kultur, Volks-
zählung vom 6. Juni 1961, Vorbericht 8, 196l
(Angaben firr Berlin (West))

(a) Heimgekehrte Kriegsgefangene
Es liegen Angaben über die Auahl der heimgekehrten Kriegsgefangenen nach
Berl.in(Ost) für 9ie Zeit 1945 bis Juni l95l vor. Es fehlen statistische Daren firr den
Zeitraum 1952 und danach. Die fehlende Größe wurde aufgmnd der Daren der
Volkszählung vom 6.6. t96l geschätzt.

Es wird angenornmen, daß 1* Zettraam 1952 bis 1956 der relativ gleiche Anteil an
heimgekehrten Kriegsgefangenen in Berlin (Ost) vorhanden war wre in Berlin flMest)
Heimgekehrte Kriegsgefangene Berlin (West)

Insgesamt
1945 bis 1956
davon

1945 bis 1951
1952 bis 1956

201 500 Personen

(10)
(i r)

198 800 Personen
2 700 Personen

J
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Aniage 1. Seite 2
Kapitel5.2.3

in Prozent

1945 bis 1951

1952 bis 1956

Heimgekehrte Kriegsgefa:rgene Berlin (Ost)

i945bis1951 Insgesamt '75315Personen*
* entnommen aus Jahresbericht der Zentralverwaltung für Umsiedler 1949 vom 23.1.1950,

Seite211.
1945 bis 1956 75 315 x 100 = 76346 Personen

I952 bis 1956

98,65

76 346
- ts lts

1 631

, Heimgekehrte Kriegsgerangene re45 
tl::rrlff. 

r?tl,T,,'ä) 
Berrin (west)

Tnsgesamt 1945 bis i956 277 846 76346 201 500

davon 1945 bis 1946 175 l2l '48 I2l+ L27 000

1947 bis 1956 IO2 725 28 225 74 500
* eingeschätzt über die Anteilsgröße von Berlin (West) mit 63,03 % heimgekehrten Kriegs-

gefange-nen in den Jahren 1945/1946.

(b) Heimgekehrte Zivilinternierte

Hermgekehrte Zivriintemi erte 1947 bis 1956

Berlin (Ost) 4 7OO Personen*

Berlin flilest) 7 2OO Personen

Stadt Berlin t 1 900 Personen

Berlin flMest)
Insgesamt 1945 - 1956 12 300 Personen

davon lg45 - 1946 5 100 Personen

1947 - L956 7 200 Personen
* Berechnungen dazu: Siehe Anlage 1, Kapitel 5.2.1 Quellen zurBevölkerungsbilanz

Wohnbevölkenrng zur Ermittlung der Gesamtveriuste der deutschen Bevölkerung für die Llinder

der sowjetischen BesaEungszone (SBZ) ohne Berlin - Positions-Nr. 11

irsgesamt = 100

98-65
1,34

Personen
Personen
Personen 4 I,34 Yo
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Lebendgeborene
ohne Totgeborene

amt männlich männlich

Tabeile

Jahr

Juni bis
Dezember 1939

1940 ..................
i94t ..................
1942 ..................
1943 ..................
1944 ..................
1945 ..................
Jaauar bis
Oktober 1946 ....
Juni 1939
bis Oktober 1946
Bilanzposition

20 3',t8

37 828
34 836
34 905

28 681

12 743

16 595

198 840
Nr.2

33 239

65 192

58 059

62 909

57 292

46 333

L6t 407

547 845
Nr.3

Lebendgeborene und Gestorbene in der Stadt Berlin 1939 bis 1946

@ilanzpositionen Nr. 2 und Nr. 3)

Gestorbenel)
ohne

Personen

39 405

72 751
74 903
67 640
55 146
24 620

3t 928

17 78',7

384 180
Nr.2

19 027

34 923

36 467

32 735

26 465

tl 877

15 333

t7 952
3211,5

29 003

31 708

29 229

23 818

85 747

282 862
Nr. 3

AnJage 2
Kapitel5.2.3

weiblich

t5 287

33 077

29 0s6
3l 201

28 063

22 515

7s 660

264 983
Nr.3

9 274 8 513 63 414 33 290 30 t24

185 340
Nr. 2

1) Ab 1.9. 1939 ohne Sterbeftille von Wehrmachtsangehorigen.

Quelle: Materialiea d9s Statistischen Amtes der Stadt Berlia, Mtteilung Nr. 6 (August 1945),
Berlin ia Zahlq 1946/L947 Herausgegeben vom Hauptamt füLr Statistik von Groß-Berlin,

Beriin 1949 Seite 103 bis 109
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Quellen zur Bevölkerungsbilanz der wehrfähigen männlichen Bevölkerung zur Ermittlung der
Verluste der wehrlähigen mlinnlichen Bevölkerung in der Stadt Berlin (Groß-Berlin)

17. Mai bis 31. Dezember 1956
Pos.-Nr

(l) Volkszählung am 17 . Mai 1939

Statistik des Deutschen Reiches. Band,552-2

Volkszählung: Die Bevölkerung des Deutschen Reiches nach den Ergebnissen der
Volkszähl'rn g 1939, Heft. 2 :

Gesctrlecht, Alter und Familienstand der Be-vöikerung des Deutschen Reiches Tabellenteil,

Bearbeitet im Statistischen Reichsam! Berlin 1941, Seiten 31133

Die Geburtsjahrgänge 1921 bis 1884 sind in der Anlage 2, Tabelle l, Kapitel 5.2.4
zusaillmengestellt.

S"rssfuirrng der Militärpersonen der Stadt Berlin nach der Volksz?ihlung am 17. Mai 1939(2)

(4)

insgeqamt männlich weiblich
Personen

Wohnbevölkerung 4 338 756 | 982 007 2 356 749 .

./. Suindige Bevölkänrng 4 321 521 I 964 772 2 356 749
= Militärpersonen I7 235 l7 235

Quellen:
a) Wohnbevölkerung

Statistik des Deutschen Reiches, Baad 552,1
\,rsks#hlungam 17. Mai 1939
Die Bevölkerung des Deutschen Reiches nach den Ergebnissen der Volkszäihlung 1939

Heft l:
Stanq Entwickltrng und Siedlungsweise des Deutschen Reiches Tabellenteil,
Bearbeitet im Statistischen Reichsam! Berlin 1943, Seite 20

b) Ständige Bevölkenrng
Siehe unter Positions-Nr. (l) dieser Anlage

Volks- und Berufs,*hlung vom 29. Oktober 1946 in den vier Besatzungszonen und
Groß-Berlin, Volkszählung, Tabellenteil.

Herausgeber: Ausschuß der Deutschen Statistiker fi:r die Volks. und Berußzähiung 1946,

Duncker und Humblot, Berlin-München, Seite 70171

Die Geburtsjahrgänge 1921 bis I884 sind in der Aniage 2, Tabelle I, Kapitel 5.2.4
zusarnmengestellt.

Siehe Ausfühnrngen zur Position Nr. t0 der Bevölkerungsbilrnz, Anlage I, Kapitel 5.2.3.

Aalage l. Seite I
Kapitel5.2.4

Aus einer probeweise berechneten Bevölkerungsbilarz der miinnlichen Wohabevölkerung

der Stadt Berün ergab sich eine Verlustgröße von 234 42i Personen. Aus der Berechnung

der wehrfähigen männlichen Eevölkerung der Stadt Berlin wurde eine Verlustgröße von

305 545 Personen ermittelt.

(5)

(6)
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(a) Wehrfühige mäinnliche Bevölkerung in der Stadt
Berlin am 17.05.1939

(b) Rechnerische Größe der überlebenden
wehrfähigen männlichen Bevölkerung
in der Stadt Berirn am 31. 12.1956

(c) Zivilgestorbene männliche Bevölkerung(Geb.-
Jalrg. 1921 bis 1884)
Juril1939 bis Oktober 1946

(d) Rechnerische Verlustzatrl (a./.b./.cd)
(e) Korrekturgröße
(0 Rechnerische Veriustzahl der

wehrfähigen männiichen Bevölkerung

Aniage 1. Seite 2
Kapitel 5.2.+

I 217 691 Personen

./.81i 601 Personen

./. 100 54s
305 545

./ . 71 120

Personen
Personen
Personen

234.425 Personen
Da der berechnete Wert für die Verlustgröße der wehrfühigen mäinnlichen Bevölkerung der

Stadt Berlin den Wert der probeweise errechneten Verlustzahl der gesamten männlichen

Wohnbevölkerung übersteiS (aus bisher nicht erklarbaren Gründen), ka::n angenommen

werden, dalS ein Teil der wehrfähigen männlichen Bevölkerung der Stadt Berlin in die vier
Besatzungszonen abwaaderte. Deshrtb wird die rechnerische Größe der überlebenden

wehrfähigen männlichen Fevölkerung um 71 120 Personen komgiert (Differenz 305 545

./.234425). Die überlebende wehrfähige männliche Bevölkerung beträgt dawt 882.721

(vgl. Position 6 der Bevölkerungsbilanz Pu*r 5.2.4).
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(7)

(a)

Anlage 1, Seite 3
Kapitei 5.2,4

Fehlende Daten für die Zivilgestorbenen in der Gliederung nach Alter uad Geschlecht
sowie in ihrer Entqncklung 1939 bis 1944, machten es erforderlich, eine Schätzrnethode zu
erarbeiten. Für die Jahre 1945 und 1946 wurden Daten aus zusarlmengefaßten
Alters gruppen verwendet
l. Berechnung der Gestorbelen je 1 000 Einwohner firr die männliche Wohnbevölkerung

männliche Gestorbene obne Totgeborene l93g 
x 1 000 =

mittlere männliche Wohnbevölkerung I 93 8

28 fi21) x i 000: I4,4
I 980 3002)
Queilen:
i ) Statistisches Jahrbuch der Reichshauptstadt Berlin I 939, Seite 3 i.
2) Berlin in Zalrlen 194611947, BerLir 1949, Seite 51.

2. Berechnung der Gestorbenen je I 000 Einwohner firr die männliche Wohnbevölkerung
nach Altersgruppen 1938

Altersgruppe Stlindige
männliche

Bevölkenrng
t7 .05.t939

Personen

unter 20
unter 25
unter 30
unter 35
unter 40
unter 45
unter 50
unter 5)
unter 60
unter 65

msgesamt 28 632 | 964 772

15 bis
20 bis
25 bis
30 bis
35 bis
40 bis
45 bis
50 bis
55 bis
60 bis

Männiiche
Gestorbene

1938

243
322
594
780
991

I 039
I 380
2 142
2 807
3 493

104 707
62 172

192 41t
218 594
202 516
r59 932
t47 779
t47 383
128 663
109 954

Prozent

3,16
9,79

1 1,13

I0,31
8, l4
1 <'l

7,50
6,55
5,60

100,0

Jahre
Jahre
Jahre
Jatre
Jahre
Jahre
Jahre
Jahre
Jahre
Jahre
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(b)

(c)

AnJage 1. Seite 4
Kapirel5.2.4

Umrechnung dei Altersgruppensu-uktur der Volkzählungsergebnisse vom 17.05. 1939 auf
die Altersgn:ppen$mktur I 93 8

Multiplikation der KqefEzienten aus Tabelle 2amit der mi6leren männlichen Bevöikeruag
1938

z.B. für die AJtersgruppe t5 bis unter 20 iahre

5.33 ' I 980 3oo = ro5 550 personen
100

Mäinnliche Wohnbevöikerung I 9 3 8 nach Altersgruppen

Personen

15 bis unter 20 Jatrre 105 550
20 bis unter 25 Jahre 62 577
25 bis unter 30 Jahre 193 871
30 bis unter 35 Jahre Z2O 407
35 bis unter 40 Jahre ZO4 169
40 bis unter 45 Jahre l6i i96
45 bis unter 50 Jahre 148 919
50 bis unter 55 Jatre 148 523
55 bis unter 60 Jalre l2g 7I0
60 bis unter 65 Jahre 110 897

insgesamt I 980 300

Männliche Gestorbene je I 000 Einwohner nach Altersgnrppen

Altersgruppe 15 bis unter 20 Jahre: 243 x I 000 = 2,3
105 550

Altersgruppe Gestorbene jö 1000 Einwohner 1938

15 bis
20 bis
25 bis
30 bis
35 bis
40 bis
45 bis
50 bis
55 bis
60 bis

unter 20 Jahre
unter 25 Jahre
uater 30 Jahre
unter 35 Jahre
unter 40 Jahre
unter 45 Jahre
unter 50 Jahre
unter 55 Jahre
unter 60 Jahre
unter 65 Jahre

insgesamt

)?
5,1
3,r
3,5
4,8
6,4
9,3

14,4
21,6
3L,4
14,4
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Anlage 1. Seite 5

Kapitel 5.2.4

3. Berechnung der Gestorbenen je i 000 Einwohner frr die mäinnliche Wohnbevölkerung
nachAltersgruppen 1939 bis 1944

(a) Gestorbenel) obne Toeeborene je I 000 Einwohner insgesamt

(mtunlich und weiblich)
1938 1939 1940 l94l tg42 Lg43 1944

13,3 14,3 15,0 t3,4 14,3 15.3 t6,2

1) Ab September 1939 ohne Sterbefälle von Wehrmachtsangehörigen und bei Fliegerangriffen
gefalleoe Zivilpersonen

Quelle: Berlin in Zahlen, 1945; Taschenbuch, Herausgegeben vom Statistischen Amt der Stadt BerLin
1947,SeLte 121

(b) Indices: Gestorbene je I 000 Einwohner 1938 = 100

1939 = Sterbeziffer 1939 x 100 = 14.3 x I00 = i07,5
Sterbeziffer 1938 i3,3

1938 = 100

1939 = 707,5 L940 = 112,8 7941 = 100,75 lg42 = 707,5

1943:115,0 L944= 121.8

(c) Es wird angenommen, daß sich die Entwicklung der Sterbeziffer in allen
AJtersgruppen im gleichen Maße widerspiegelt. Deshalb werden d.ie ermiuelten lndices
(3 b) auf alle Sterbeziffern der Altersgruppen des Jahres 1938 aagewandt. Ma:r erhÄlt
die Sterbeziffern für die Jaire i939 bis 1944

Beispiel: Sterbeziffer Altersgmppe 15 bis unter 20 Jatre

1938 2,3

1939 2.3 x 107,5 = 2,5

100

Die Ergebnisse sind in Anlage 2, Tabelle 2, Kapitel 5 2.4 dargestellt.

4 . Berechnung der Zab) der männlichen Gestorbenen der Geburtsjahrgänge I 92 I bis
1884 im Zeitraum der Volkszätrftmg vom L7.5.lg3g bis 1944

- Separate Berecbnung der 38 Geburtsjalrgänge -

Ausgengsgröße ist die ständige männliche Bevölkerung des jeweiligen
Geburtsjahrganges entsprechend dem Ergebnis der Volkszählung arh 17.5.1939 (vgl.
Adage 2, Tabelle t, Kapitel 5.2.4).

Aus der Anlage 2, Tabelle 2, Kapitel 5.2.4 werden die.sterbeziffern für die jeweilige
Altersgruppe und das entsprechende Jahr entnommen-

Algorithmus der Berechnungen :

a) Sterbeziffer x stjindise Bevölkeruns = zahl det Gestorbenen

I 000 im Kalenderjahr

b) Die Größe der ständigen Bevölkerung wird in den folgenden Jahren 1940,
194L,1942,1943, L944 um die Zahl der Gestorbenen des Vorjahres reduziert-

c) Für das Jahr 1939 wird eine Anteilsgröße ermiuelt und zwar 7ll2 der
Jahresgtröße, bedingt durch den Zäihlungstermin im Mai 1939.
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Anl2ge 1- Seite 6

Kapitel 5.2 +

d) summien:ng der zahl der Gestorbenen der Kalenderjahre 1939 bis 1944 zu
einer Gesamtgröße firr den jeweiligea Geburujahrgang

e) Summien:ng der zahl der Gestorbenen der Geburtsj ahre lg2l bis l gg4 firr
sämtliche Kalende{ahre i939 bis 1944.

Die Ergebnisse sind in der Anlage 2, Tabelle 3a,Kapitel 5.2.4
zus:mrmengestellt.

f) Für die latve 194511946 wurde Quellenmaterial der Bevölkerungsitatistik
zugnrnde gelegt. Die Berechnrrngen dazu sind dargestellt in Anlage 2, Tabelle
3b, Kapitel 5.2.4, und rtas Gesamtergebnis firr die zahl der Gestorbenen 1939
bis 1946 ist der Anlage 2, Tabelle 3c, Kapitel 5.2.4, ru enhehmen.
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Tabelle l

AIter

l8
19
20
2l
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
JI
38
39
40
41
Ä')1L

43
44
45
46
47
48
49
5L)

51
52
53
54
55

Zusammen

Ständige männliche Bevölkerung im Alter von 18 bis 55 Jahren (Geburtsjah re l92L bis 1Eg4)
Volkszählung am 17. Mai 1939

Mlinnliche Wohnbevölkerul8 im Alter von 25 bis 62 Jahren (Geburtsjahre 1921 bis l9g4)
Volkszählun g tm 29. Oktober 1946
in der Stadt Berlin Groß-Berlin

Anlage 2, Seite I
Kapitel 5.2.4

Wohn-

Personen
29. Oktober 1946

9 540
It 740
9 336
6 554
6 216
7 307

i0 013
I3 069
L4 667
16 303
t6 438
t7 517
19 490
20 206
2t 790
22 493
24 453
24 9tL
24 535
25 623
24 906
25 143
23 963
23 20r
22 147
22 095
z0 729
20 639
20 642
20 307
21 124
20 762
20 659
20 769
2t 244
20 187
19 650
18 608

708 876
Geburtsjahre (Pos. Nr. 4
l92l bis 1884 d.Bev.-Bil.)

Altersjahre
16 bß )) Jahre

1939

2t 807
24 659
16 029
8 038
7 420
9 000

I5 280
3t 143
36 876
39 038
38 330
40 111
42 2t2
43 835
44 8t4
44 955
42 336
42 074
4t 357
4277t
40 786
38 977
36 290
34 437
32 963
31 367
29 392
29 227
29 373
29 t6l
30 237
29 549
29 402
30 i54
30 656
29 412
28 780
27 608

I 200 456
Geburtsjalue (Pos. Nr.l
1921 bis 1884 d.Bev.-Bii.)

29
30
31
32
JJ
34
35
36
)t
38
39
40

42
43
M
45
46
47
48
49
50
5t
52
)J
54
55
56
57
58
59
60
6I
62

Altersja-hre
25 bis 62lahre

l92l
t920
1919
1918
1917
1916
19 r5
L9T4
19 I3
t9t2
191I
i910
1909
1908
t907
1906
1905
1904
1903
L9o2
1901
1900
1899
1898
1897
1896
1895
1894
I 893
t892
1891
I890
1889
1888
I 887
1886
1885
1884

t92r
1920
1919
1918
1917
l9l6
t9t5
1914
19 13

t912
1911
1910
I 909
1908
t907
I 906
1905
1904
1 903
1902
l90l
1900
I 899
r 898
t897
I 896
1 895
I 894
I 893
1982
189 i
i 890
I 889
I 888
I 887
I 886
I 885
i 884

25
26
27
28.

4l

Suindige
BevölkerungGeburujafu

Personen
Alter Geburujahr
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Tabelle 2

Altersgruppe

15 bis unter20 Ja-bre ...

20 bis unter 25 Jahre ...

25 bis unter 30 Jahre ..-

30 bis unter 35 Jahre ...

35 bis unter 40 Jahre ...

40 bis unter 45 Jahre ,,.

45 bis unter 50 Jahre ...

50 bis unter 55 Jahre . .

55 bis unter 60 Jahre ...

60 bis unter 65 Jahre ...

Insgesamt

Berechnung der männlichen Gestorbenen je 1 000 männliche Einwohner

nach Altersgruppen 1938 bis lg44
Stadt Berlin (Groß - Berlin)

Anlage 2. Seite 2
Kapitei 5.2.4

1944

)'1

5,1

3,1

3,5

4,8

6,4

9,3

14,4

21,6

31,4

L4,4

)5
55

3,3

3,8

i,

6,9

10,0

15,5

)?')

33,9

15,5

2,6

5,8

?§
?q

5,4
,7 ,,

10,5

16,2

24,4

35,4

1.6,2

)?
5,r

3,i
3,5

4,8

6,4

9-4

14,5

21,8

31,6

14,5

?5

55

?3

3,8

;')
6,9

10,0

i5,5
77'.)

3 3,8

15,5

2,8

6)
3,8

4,3

5,8

7,8

1 I,3

17,5

26,3

38,2

t7.5

2-6

5q
35

4,0

5i- )-

7,4

10,7

L6,6

24,8

36, I

16,6

Tabellen 2 und 3: Grundlagen für die Berechnung yen Bilenn)osition Nr. 7

193 8 I 939 1940 I 94 1 1942 1943
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Tabeile 3a

AIter

19
20
2T
22
23
24
25
26
27
28
29
30
3T
aa

33
34
35
36
37
38
39
40
4l
42
43
44
45
46

Stadt Berlin

Berechnung der männlichen Gestorbenen im Alter von 1g bis 55 Jahren
(Geburtsjahrgänge 1921 bis 1884) nach der Volkszählung am 17. Mai 1939

1939 bis 1944
Gestorbene

Aniage 2- Seite 3

Kapitel 5.2.4

Zusammen

18 r92l
1920
1919
19 18

t9l7
1916
19 t5
t914
19 13

T9T2
I911
1910
1909
I908
190'1
I906
1905
1904
1903
1902
1901
1900
I 899
I 898
1897
I 896
I 895
1894
1893
t892
189 I
1890
1889
I 888
I887
1886
I 885
t 884

32
36
5t
26
24
29
49
6l
7l
75
74
77
94
97
99

100
94

t28
t25
130
124
tI8
t46
r39
133
t26
118
t70
t7I
170
t76
t72
266
273
277
266
260
374

57
t43

93
46
43
52
53
lIt
129
136
I34
156
164
t7l
174
t75
228
227
223
'r't^)

220
280
260
247
236
225
307
305
307
304
316
476
4'.12

484
492
4'.72

696
665

rlt
125
81
41
38
28
47
98

114
1.20
133
140
147
r52
156
214
202
200
19'.l
204
259
247
230
218
209
292
272
270
272
270
43t
4t9
4t6
426
433
625
607
579

r19
134

87
44

29
50

104
tzl
t47
t44
151
I59
i65
231
231
2t7
216
212
291
277
264
246
233
324
307
287
285
286
440
454
441
438
449
683
651
631
603

t2'7
143

93

t32
t49
59
30
28
34
57

134
155
r65
r62
170
241
z+g
255
255
240
320
314
32s
309
295
397
376
358
340
3r8
488
488
481
497
483
719
732
738
703
682
946

578
730
464
215
183
204
3i0
621
736
797
798
85?
972

| 072
I 158
I 218
I 210
I 3I8
L 371
| 482
I 484
I 486
I 541
r 572
I 603
1615
I 606
I 820
L 994
2 t29
2 353
2 456
2 773
3 071
) ))t
3 396
3 535
3 797

28

48
49
50
51
52
53
54
t5

Zus.
Aitersj.
18-55

26
32
54

I13
r46
154
151
158
t67
238
255
243
229
227
300
310
295
282
262
359
343
325
304
302
470
464
479
465
462
707
7t4
679
659
630

24

47

Geburts-
jahrg

192 I-I884 4g5L 9 501 g 023 10 175 1I383 12824 s7 8s7

193e1) 1940 1941 1942 1 943 1944
Geburts-

jahr-

1) Jrmi bis Dezember 1939
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Tabelle 3b

20 bis unter 40 Jahre

40 bis unter 60 Jahre

über 60 Jahre ..........

Berechnung der männlichen Gestorbenen im Alter 24125 bis 61162 Jahre

1945 und 1946

Stadt Berlin (Groß-Berlin)

Ajtersgruppe

20 bis unter 30 Jahre

30 bis unter 40 Jatre

40 bis unter 50 Jahre

50 bis unter 60 Jahre

über 60 Jatre ..........

Aniage 2, Seite 4
Kapitel5.2 4

1946
(Januar bis

Gestorbene
Personen

3'j3)
t 3r7

2 804

4 9584)

2 670

12 072

Zusammen

4 844t)

2t 46t

43fi2)
30 616

Zusammen

l) Von der GesamEahl wurdea die Altersgnrype 24 bis'39 Jahre einbezogea, d.h. es wurden 16120 von der Gesamtgröße
6 055 Personen = 4 844 Personen berüclsichtfut

2) Von der Gesa:ntzahl der Gruppe 60 bis 80 Jahre.= 43 106 Personen wurde die A-ltersgruppe
60/6i Jahre = 2/20 = 4 311 Personen berticksichtigt.

3) Von der Gesarntzahl wurdea die Altersgruppeu 25 bis 29 la}re berucksichtigt
d-h. 5/10 von 645 Personen = 323 Personen-

4) Von der AJtersgruppe 60 bis unter 70 Jabre wurden die AJtersgruppeu 60 bis 62 lahre einbezogen,
d.h. 3/10 von 8 899 Personen = 2 670 Personen.

Quelie: Berün in Zablen 194611947, Herausgeber: Hauptamt fijr Statistik und Wahlea, 1949 S. 142/743

Tabelle 3c

Berechnung der miinnlichen Gestorbenen im Alter von 18 bis 55 Jahren
Volkszählung vom 17. Mai f 939

Stadt Berlin (Groß-Bertin)

1945

AltersgruppeGestorbene
Personen

Gestorbene
1940 t94l 1942 1943 1944 1945 t9461939 Zusammen

Personen

4951 9 501 9 023 l0 175 u 383 t2824 30 616 L2 072 100 545

(Pos.Nr.7
der Bevölkerungsbilanz)
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